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Endgilliger Sturm! 


Außenwerfe von Port Arthur jollen 
ihon genommen fein. — Yand- 
nnd GSeefampf. — Operationen 
in der Mandjchurei. 

Zihifu, 10. Juni. Nach den neue- 
ften Meldungen hat der, lang geplante 
Ungriff der Xapaner auf Port Arthur 
geitern früh mirflich begonnen. Die 
rufiiichen Streitkräfte in der belager- 
ten Stadt wurden durch die Truppen 
verjtärft, weiche Dalny und Kintfehau 
garnifonirt Hatten. Die ruffiichen 
Schiffe im. Hafen mit ihren großen 
Gefhüten  unterftühten die Land» 
Streitkräfte im Zurücweifen des An- 
arıff3. Des Kampf ift noch immer ım 
Gange. 


Iichifu, 10. Juni. Des Meiteren 


wird gemeldet, die Japaner hätten be=' 


reits die Kufewane - Forts außerhalb 
Port Arthurs genommen und griffen 


jebt die Kette. der inneren Befejtigun-. 


gen an. Bu Land und zur See—fo 
heißt e8 meiter— wird jeßt defperat ge- 
fümpft, mit fchwerem Berluft auf bei- 
den Geiten. Die Japaner follen bereits 
zwifchen 1500 und 2000 Mann verlo- 
ren haben. 

Die japanifche Gejchüke auf .den 
benachbarten Hügeln brachten die ruf- 
tichen Gefhüte zum Schweigen, und 
dann begann der eigentlihe Gturm. 
Aber das Feuer der Ruffen war an- 
haltend ein furchtbares. 

Port Arthur mird beftändig zu 
Land und zur See bombarbirt. 


Eine Anzahl ruffifher Gejchübe 
wurde genommen. 

Fufan, Korea, 10. Juni. Die er: 
japanifche Armee wat neuerbingd mit 
jehr wichtigen Dperationen in ber 
Mandichurei befhäftigt und verbzung- 
te in fcharfen, wenn auch Kleinen Ge- 
fechten, die Auffen aus verfchievenen 
Rofitionen. Die Japaner hatten ba= 
bei 65 Todte und Vermunbete. 


Fufan, Korea, 10. $uni., Ueber. die" 


neuerlichen Operationen ber erften ja= 
panifchen Armee in der Mandjchurei 
ijt noch zu bemerfen: 

Vier Kolonnen haben in den lebten 
zwei Tagen die Wege nah Liauyara, 
Haitfhang, Satmatdza und Siu-Yen 
ausgefundet und fleinere Städte an 
diefenWegen bejeßt, nach Verträngung 
der Ruffen, welche jeden diefer Orte :ı 
einer Stärke von mehreren Hundert 
Mann befegt hielten. Die Verlufte der 
Auffen find noch nicht befannt; Die 
‘Japaner hatten, mie jchon erwähnt, 
65 Iodte oder Verwundete. 

St. Petersburg, 10. Juri. (4.14 
Uhr Nahm.) € ift Grund zu ber 
Annahme vorhanden, daß die Pläne 
für die Ausfahrt des Port Artbur> 
Geihmwaders, im Felle die Feltung 
fällt oder ihre Eroberung unmittelbar 
benoriteht, vollfommen fertig find. 
Diefelben fchließen auch die Mitwir- 
fung de3 Wladiwoſtok-Geſchwaders 
ein. Nachdem ein Kampf mit dem 
japanifchen Blodade-Gefehwader auf: 
genommen mworben tft, follen die un- 
befhädigten oder noch dienjttüchtigen 
rufiiihen Schiffe eine Vereinigung 
mit dem Wlabimoftof-Gefchwader be- 
merfjtelligen und fich nad) Wlabimojtot 
durchſchlagen. 

Der Umſtand zwar, daß die korea— 
niſche Meeresſtraße minirt iſt und von 
einer japaniſchen Torpedo-Flotille 
bewacht wird, macht dieſe Bewegung 
zu einer ſehr ſchwierigen. Trotzdem 
werden die Ruſſen wahrſcheinlich lieber 
dieſen Weg wählen, als die 2000 Mei— 
len ganz um Japan herumfahren. 

Der Verſuch mag ſchon bei der er⸗ 
ſten günſtigen Gelegenheit gemacht 
werden. Für die Vertheidigung von 
Port Arthur iſt das Geſchwader doch 
ſogut wie nutzlos; könnte es aber er- 
halten werden, ſo wurde dadurch der 
Fall Port Arthur's einen großen 
großen The! ſeiner Bedeutung verlie⸗ 
ren, vom Standpunkt der künftigen 
ruſſiſchen Pläne. 

Die Reparaturen an dem Schlacht—⸗ 
ſchiff ‚„Pobieda“ ſind jetzt ſogut wie 
vollendet. 

St. Petersburg, 10. Juni. Obwohl 
derzeit die Ausſicht, daß die japaniſche 
Flotte jemals in der Oſtſee auftauchen 
und eine Kundgebung gegen die ruf- 
fiihe Hauptjtadt werde unternehmen 
!önnen, fehr fern zu liegen jcheint, 
ebenfo mie die Ausficht, daß eine an- 
dere europäifche Macht in den Krieg 
bermiclelt wird, fieht fih Rußland auf 
olle Fälle vor. Die Befeftigungen von 
Riga, Reval und Kronftabt find jehr 
verftärft, viele Strandbatterien an 
gelegt, und Minen unter dad Waffer 
gelegt morben. 

Tofio, 10, Juni... General Kurofi 
meldet offiziell, daß eine Abtheilung 
japanifher Truppen am Dienftag ein 
Bataillon ruffiicher Infanterie, da3 
zivei Gefchüte hatte, zu Haimatjchi 
Ihlug; bie Ehe hatten 3 Xodie 
und 24 Berwunbete, die Ruffen ließen 
23 Todte und Bermundete auf dem 
Feld und verloren mwahrfcheinlich im 
Ganzen 79 Mann. 2 ruffifhe Offi- 
aiere und 5 Gemeine wurben bon: ben 


„Du 


‚fen, wird er borrüden. 


(10 Seiten.) 


Ihe Abtheilung, melde nad) Tung- 
huampo gefandt worden mar, 60 
oder 70 Mann nfanterie des Feinde 
zurüd und ftieß dann zu Zichan- 
tichiahfih auf 6 Kompagnien rufltfcher 
Infanterie und 300 Mann Kavallerie. 
Nach einem Zftündigen Kampf trieben 
die Japaner die Ruffen nah Tung— 
yuampo zu. Die Ruffen hatten 70 bi3 
80 Iodte oder Vermundete, die Japa> 
ner 4 Todte und 16 Vermuitbete. 

Am Mittwoch ftieß eine japanifche 
Abtheilung, die mit einer anderen Ab- 
theilung zufammenwirfte (von einer 
zu Takuſchan gefandten Streitmadht) 
auf eine ruffiiche Streitmacht von 4000 
Mann Kavallerie, mit jeh& Gefchügen, 
beit Siuyan und trieb fie nad) Tichie- 
mutichang und Kaitfhan zu. Der 
Verluft der Japaner dabei betrug 3 
Todte und 30 Vermunbdete, unter Leb- 
teren 2 Dffiziere. 

Liauyang, 9. Juni. (Berfpätet.) 
General Kuropatfin erwartet Verftär- 
fungen, und fobald diefelben eintref- 
Wichtige Ent- 
mwidelungen werten erwartet. Betreff 
Port Arthurs weiß man hier nur, daß 
ein japanijcher Angriff auf bdasjeibe 
erfolalos war. 

Auch von den neuerlichen japanischen 
Operationen in der Mandſchurei 
glaubt man, daß diefelben nur dar— 
auf berechnet feien, die Aufmerffam- 
feit non Bort Arthur abzulenfen. 

i. Es wird 

daß zu Tſchenyong eine 
ſtreißügelnde ruſſiſche Streitmacht 
i offen iſt und ſich weſtwärts be— 


japaniſcher Händler, der vom 
Norden zurückkehrte, ſagt, die kleinen 
japaniſchen Händler, welche der Armee 
folgten, ſeien ſogut wie bankerott, da 
die Chineſen viel billiger verkauft hät— 
ten, und die Mehrheit befinde ſich wie— 
der auf der Rückkehr nach Japan. 

Schieß⸗⸗Attental 

Auf den ruſſiſchen Geſandten in der Schweiz 

Bern, Schweiz, 10. Juni. Auf den 
ruſſiſchen Geſandten dahier, V. V. 
Jadowski, wurde heute Nachmittag hier 
auf der Straße geſchoſſen, und er wur— 
d.. jchmer am Kopf verwundet. 

Der Attentäter murde verhaftet. 
Man glaubt, daß er ein Muslänber ift; 
doch ift noch nichts Hinfichtlich feiner 
Perſönlichteit feftgeelli. 
Bairiſche Pringen nach Amerika 

München, 11. Juni. Die bairiſchen 
Prinzen Georg und Konrad, die beiden 
Söhne des Generaloberſten der Kabal— 
lerie und Generalinſpekteurs der vier— 
ten Armee-Inſpektion des deutſchen 
Reichsheeres, Prinzen Leopold, werden 
demnächſt inkognito eine längere Aus— 
landreiſe antreten, auf der ſie auch 
die Ver. Staaten beſuchen werden, um 
zugleich in St. Louis die Weltausſtel— 
lung zu befichtigen. Der militärifche 
Begleiter des Prinzen Konrad, Trei- 
herr Wilhelm v. Neitenftein, Haupt: 
mann A la suite des Anfanterie-Leib- 
regiments, wird die Reife mitmachen. 

(Prinz Georg ijt am 2. April 1880 
geboren und Oberleutnant im Infan— 
terie-Qeibregiment. Prinz Konrad ift 
am 22. November 1883 geboren und 
Leutnant im 7. Ynfanterie-Regiment 
Prinz Leopold, jedoch zum 1. Anfan- 
terie-Regiment König fommanbirt.) 

Cornelius Feit in Weimar. 

Weimar, 11. Juni. Hier hat das 
Corneliussfgeft begonnen zu Ehren 
des Dichter-Komponiften Peter Corne- 
Itu8 (welcher am 24. Dezember 1824 zu 
Mainz geboren wurde und dort am 28. 
Dftober 1877 ftarb. 1852 ging er nad 
Weimar, wo er ih Liszt anfhlof.) 

Seine Opern „Der Eid“ und „Der 
Barbier von Bagdad“ werden in der 


-FJafung aufgeführt, welche ihr Schh- 


pfer ihnen gab. Die leßtgenannte Oper 
war 1858 in Weimar gegeben, aber 
bom Bublitum ungünftig aufgenom- 
men worden, mas Liszt, der das Werk 
bohjchäßte, fo verftimmt haben fol, 
daß er Weimar deshalb verließ. Cor- 
neliuß ging fpäter nah Wien zu Wag- 
ner und folgte diefem nad) Münden. 
Slüdlidh wiedergefunden. 

Paris, 10. Juni. Profeffor Ruboif 
Meifner von Göttingen, der kürzlich, 
unmittelbar ehe feine Vermählung it 
Wien ftattfinden follte, von dort ver— 
Ihwand, unb von dem e3 dann hief, 
daß er in Oöttingen fich entleibt habe, 
ift von feiner Braut (Tochter des MWie- 
ner Arztes Dr. Vifcher) lebendig in 
Paris miedergefunden worden. Die 
Braut hat ihrem Verlobten verziehen, 
und bemnädjft foll die Hochzeit ftai*- 
finden, 
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Chicago, Freitag, den 10. Zuni 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


Auf Wunſch des Kaiſers. 


Berlin, 10. Juni. Wie man aus ve: 
fter Duelle erfährt, ift die Vorftellung 
des Kommodore Schroeder, Befehlaha- 
berö de3 deutfchen Kreuzergefchmwader* 
der oftamerifanifchen Station, und der 
Kapitäne VBehnte, Janten und Saß, 
melche am 6. uni vom Botfchaft:r 
Freiherrn Sped v. Sternburg beim 
Präfidenten Nooferelt im Meißen 
Haus zu Wafhington eingeführt mur- 
den, auf ausdrüdlichen Wunfch de? 
Kaifers erfolgt. E3 mar dies die eri:e 
derartige Vorftellung, melche fich auf 
dem Boden der Ver. Staaten ereignete. 
Sie entbehrt nach) hiefigem Dafürhal: 
ten nicht des politifchen Hintergrundes 
und wird als ein neues Symptom ber, 
jegt zmifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten obmwaltenden guten Beziehun- 
gen aufgefaßt. 

Die herzlichen Worte, welche Präjt: 
dent Roofevelt bei der Gelegenheit ın 
den deutfchen Botfchafter und die Off'- 
ziere in deutfcher Sprache richtete, ha= 
ben in biefigen maßgebenden Kreijen 
ein begeiftertes Echo gewedt, und man 
gibt fich der zuverfichtlichen Hoffnung 
hin, daß folche Vorfommniffe mejent- 
lich dazu beitragen werden, das Ein- 
bernehmen zwifchen ven beiden Län- 
dern noch mehr zu feitigen und feine 
Störung des freundfchaftlichen Ver— 
hältniffes wieder zu geitatten. 

Die marmen Dantesmworte, melche 
Kommodore Schroeder an den Präfi- 
denten richtete, meil überall, mo die 
deutfchen Schiffe amerifanifche Häfen 
angelaufen, ihnen die angenehmite 
Gaftfreundfchaft zutheil geworden, find 
den bhiefigen maßgebenden Gemalten 
aus dem Herzen geiprochen. 

Towics Berliner Zage. 

Berlin. 10. Juni. Wie chon furz 
erwähnt, ift Domie, der „viederge= 
fehrte Prophet Clias“, aus der 
Schweiz, mo er zulegt gewefen, bier 
eingetroffen und hat großartige Ge- 
mächer belegt. Seit er auch in ber 
Schmeiz etma 200 Mitglieder gemon- 
nen, ift ihm der Kamm gemaltig ge= 
fhmwollen. Seine erfte Berfammlung 
mar überfüllt, und Hunderte mußten 
por der Thüre ftehen bleiben. Viele der 
Befucher brachten Gebetbücher mit und 
fnieten nieder. Domie fprad) Enalifch, 
aber ein Dolmetfcher überfegte feine 
Ergüffe; der Polizeileutnant unmeit 
der Bühne ftenographirte Alied nad). 

Domies Haltung mar fehr fehau- 
ſpieleriſch Er fehrte den, Ehrfurdht 
gebietenden Patriarchen undReligions- 
ftifter heraus und erzählte, daß er in 
der Schweiz gewaltige Erfolge erzielt 
habe. Auch fprah er die Hoffnung 
aus, in Deutfchland viele Anhänger 
zu gewinnen, — und das erjcheint 
wirklich keineswegs ausgeſchloſſen, 
falls nicht die Kirchen-Behörden ſeiner 
Agitation Halt gebieten können. 

London, 10. Juni. Dowie wird 
bald aus Berlin hier erwartet. Alle 
faſhionableHotels wollen ihn nicht auf— 
nehmen, obwohl ſeine Gattin und zwei 
Söhne in einem derſelben logiren. 

(Siehe auch die betr. Ausland-No— 
tiz auf der dritten Seite!) 
Zweifelhafte Polenſchwärmerin! 

Berlin, 11. Juni. Das bekannte 
polniſche Blatt „Dziennik Poznanski“ 
veröffentlicht das nachſtehende Inſe— 
rat, welches in den weiteſten Kreiſen 
nicht geringes Aufſehen erregt: 

„Eine, zwanzig Jahre alte Ameri— 
kanerin hat die Abſicht, aus Mitleid 
für das Polenvolk ſich mit einem Polen 
höherer Stände, deſſen Familie eine 
hervorragende Rolle ſpielt, zu heira— 
then. 30 Millionen Mark Mitgift.“ 
Rußtaud und Japan nicht ver— 

» treten. 

Berlin, 10. Juni. Rußland und 
Japan find die einzigen Kulturftaa= 
ten, melche auf dem, bier zufammen- 
getretenen Frauenfongreß nicht reprä= 
fentirt find. Aber andere Ränder has 
ben dafür um fo ftattlichere Kontin- 
gente gefandt, und die Zahl der hier 
anmejenden Trauenredhtlerinnen geht 
in die Taufende. 

Dreifadher Scluftimord und 
Doppelmord. 

Hamburg, 10. Juni. Ein entjeb- 
liches Familiendrama hat fich hier ab- 
gejpielt. Der Kunftmaler Bufele war 
der Falſchmünzerei angeflagt worden, 
und um der Schande zu entgehen, mel- 
he die Prozekverhandlungen und die 
unauäbleiblide Weberführung und 
Verurtheilung mit jich bringen mür- 
den, faßten Bufele, feine Gattin und 
feine bejahrte Mutter den verzmeifel- 
ten Entfchluß, Selbftmord zu begehen. 
Ehe fie jelbjt Hand an fich legten, ver- 
gifteten fie die zwei Kinder QYufeles, 
Nachbarn fanden die fünf Leichen in 
dem Haufe vor. Ueber das tragifche 
Borlommniß gibt fi in Hamburg, da 
die Familie zahlreiche Freunde und 
Bekannte hatte, großeAufregung fund. 
Jubiläum der „Znahtam Mhein.“ 

Köln, 10. Juni. Der morgige Tag 
ift wieder ein patriotifcher Gedenktag, 
nämlich das goldene Jubiläum ter 
Erjtaufführung der „Wacht amfRthein“, 
melde im Jahre 1854 zu Krefeld jtatt- 
fand. Karl Wilhelm, welcher dieftom- 
pofition zu den, von Mar Schneden- 
burger verfaßten Gedicht Tieferte, war 
bon 1840 bis 1865 Direktor der Lie- 
bertafel in Krefeld. Er erhielt für 
diefe, fo populär gewordene Tonſchö⸗ 
pfung im Jabre 1871 eine Yahrespen- 
fion von 3000 Marl. (Mar Schne- 

get, ber Dichter des Tertes, 
Entjtehung in bag 


im Jahre 1849, 


Jahr 1840 


„Ufer“ Rriegstheater. 


Weiteres von den Kämpfen in 
Kolorado. — General Bell er: 
obert und jchlieft ein Bergwerk. 
— „zod dem Gewerfidaftler: 
thum“ jagt die Eitizend-Allianz. 


Cripple Ereef, Kolo., 10. uni. 
Zwei Erpeditionen von Milizfoldaten 
rüdten geftern in’3 Gebirge. Die eine 
zog nad) der Bortland-Mine, dem 
einzigen Gemerffchafts-Bergwert im 
Diftrift; dasjelbe beichäftigt 500 
Mann und hatte fehr bedeutende Bei- 
träge zum GStreif-Fonds geliefert. 
General Bel, der Miliz - Komman- 
dant, beſchloß, dieſes Bergwerk zu 
ſchließen, als „militäriſche Nothwen— 
keit,“ weil dasſelbe geſetzloſe Elemente 
beherberge und eine Drohung für den 
Frieden des Gemeinweſens bilde. 

Dieſer Akt koſtete wenigſtens kein 
Blutvergießen. General Bell ſandte 
eine Kompagnie Infanterie nach dem 
Bergwerk. Der Geſchäftsführer Tho— 
mas hißte die Flagge der Ver. Staa— 
ten auf. Bell ließ ſein Kommando 
Halt machen, ſalutirte das Sternen— 
banner, und Thomas übergab dann 
das Bergwerk, obwohl er nur unter 
Proteſt den Betrieb einſtellte. 100 
Sheriffsgehilfen wurden als Jache 
zurückgelaſſen; den Angeſtellten wurde 
geſagt, ſie dürften zurückkehren, wenn 
ſie die Gewerkſchaft verließen. Bell's 
nächſte Bewegung beſtand darin, 
ſämmtliche Gewerkſchaftler aus dem 
Diſtrikt wegzubeordern. 

Die zweite Expedition des Generals 
lief nicht ganz unblutig ab. Infante— 
rie und Sheriffsgehilfen wurden nach— 
Gillette geſandt, um mehrere Streiker 
zu verhaften. Um zu verhindern, daß 
Sheriffsgehilfen oder Milizſoldaten 
fahrläſſigerweiſe auf Zeitungskorre— 
ſpondenten feuerten, erhielten dieſe ein 
weißes Band um den Arm. Sie nah— 
men es ſpäter ab, da es ſie nicht ſchützie. 
Drei Meilen von Gillette feuerte Einer 
oder Mehrere auf die Abtheilung. Die 
Soldaten behaupten, die Schüſſe ſeien 
zum Theil aus Wincheſter-Büchſen ge— 
kommen, und rauchloſes Pulver ſei da— 
bei verwendet worden. Zweifellos 
wurden zwei Revolver mitbenutzt, wie 
man aus dem Rauch erjehen konnte, 
der von zmei hohen Geröllfelfen au*- 
ftieg.._ Die Expedition erwiderte das 
Feuer und erftürmie ven Berg-Rüden. 
Nachher fand man einen Todten; *r 
mar durch den Kopf gejchoffen. 

25 Streifer wurden gefangen ge— 
nommen und nad) der „Bull-Benne“, 
zu Eripple Ereef gebracht. Diefe ent» 
hält jet 57 Streifer und Öffangene, 
die von Victor etma 200, das Ge— 
birga = Gefängniß ebenfo viele. Von 
Zeit zu Zeit follen Trupps die harm- 
Ioferen Gefangenen nad) Denver abge= 
ſchoben werden. 

Der „Record“-Herausgeber Kyne, 
welchem ſein Lokal zerſtört wurde, hat 
mit dem „Cripple Creek Star“ Verein— 
barung getroffen, das Blatt dort wei— 
ter herſtellen zu laſſen. Daraufhin ſoll 
die Citizens-Allianz auch den „Cripple 
Creek Star“ mit Zerſtörung bedroht 
haben. 

Cripple Creek, Kolo. 10. Juni. 
„Tod dem Gewerkſchafterthum im 
Cripple-Creek⸗Diſtrikt!“ das iſt je ht 
die Loſung der „Citizens' Alliance“, 
und dieſelbe hat über die ganze Gegend 
hin ein Dekret verſandt, wonach unbe— 
dingt jede Perſon, die mit irgend 
einer Gewerkſchaft in Verbindung 
ſteht, entweder dieſe Verbindung auf—⸗ 
geben oder den Diſtrikt verlaſſen muß. 
Komites, welche aus Mitgliedern der 
beſagten Allianz beſtehen, gehen mit 
Formularen herum und ſammeln Un— 
terſchriften für dieſelben, die ſie auch 
ſeitens ſämmtlicher Geſchäftsſuhrer, 
mit Ausnahme von zwei, erhielten. 
Auf allen dieſen Formularen ſteht Fol⸗ 
gendes: 

„Wir, die unterzeichneten Kaufleute 
des Eripple-Creef-Diftrifte® und Ars 
beitgeber, verpflichten und hierburd 
feine Bedienfteten irgendwelcher Art 
anzuftellen, welche in irgend einer Wei- 
fz mit der „Irades Aflembly“ oder ber 
„American Labor Union“ oder ber 
„Weftern Federation of Miners“ oder 
verwandten Organifationen in Ver— 
bindung ſtehen.“ 

In dem urſprünglichenEntwurf war 
unter den Arbeiter = Organifationen 
auch die (Gompers'ſche) „Americen 
Federation of Labor“ genannt; doch 
wurde der Name dieſer Organiſation 
wieder geſtriechen, und dafür bie 
„American Labor Union“ geſetzt. 

Abſolute Vernichtung des Gewerk— 
ſchafterthums im County Teller .„ird 
bon den Mitgliedern der Allianz uns 
bes Bergmerfbefiger - Verbandes vor= 
hergeſagt. 

Unter den Gewerkſchaftlern, welche 
von der neuen Bewegung betroffen 
werden, ſind auch die Clerks, Köche 
Aufwärter, Schankwärter, Bauſchrei— 
ner, Elektriker, Zug -Bedienſteten, 
Stein- und Backſtein-Maurer. Die 


Gewerkſchaftler verſichern, daß ſie ſich 


dieſer Bewegung bis auf's Aeußerſte 
wiberſetzen werden. 

Dendver, 10. Juni. Man berechnet, 
daß die Streits in Rolorado’ während 
ber legten fechäzehn Monate im Gan- 
zen $23,036,000 getoftet- haben; ber 
gefehäftliche DVerluft ber Arbeitgeber 
beträgt $22,400,000, und $636,000 
hatte die Staatsregierung für den Uns 
terhalt von Miligen im feld zu bezah⸗ 


Bergleute, welche Dienftag Nacht aus 
Victor abgejchoben wurden, hat einen 
Haft-Befehl gegen 8 Sheriffsgehilfen 
beim Richter Rice beantragt. 
MNebrasfas goldenes Zubiläum. 
Dmaba, 10. Juni. Der Staat Re- 
brasfa feierte heute fein 5Orähriges 
Jubiläum. Hierorts beſtand das Feſt— 
programm haupiſächlich aus einer gro— 
ßen Militär- und Zivil-Parade und 
aus einer Verſammlung im Audito— 
rium. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Ein allzu patriotiſcher Japaner vor dem 
Richter. 


Matſuki Pouviki, ein Japaner, wur— 
de heute auf Veranlaſſung von L. A. 
Druehl, Nr. 776 N. Park Ave., unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage dem Richter Mayer vor⸗ 
geführt. 

Pouviki und Druehl waren geſtern 
Abend über den ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg in Streit gerathen. Pouviki be— 
hauptete, daß ſeine Landsleute den 
„großen Bären“ jämmerlich verbläuen 
würden. Druehl war anderer Anſicht. 
Um den Beweis zu liefern, wie kräftiz 
ſeine Landsleute ſeien, ſoll der Japa— 
ner ſchließlich verſucht haben, Druehls 
Ladenſchild abzureißen. 

Das Verhör des Angeklagten wurde 
auf den 11. Juni verſchoben. 

Als Edward Brennan und Frauk 
Lewis heute dem Richter Caverly vor— 
geführt wurden, beantragte die Poli— 
zei die Niederſchlagung der Anklage, 
da die Burſchen ſchon von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind. DerRichter entſprach 
dem Antrage. Die Angeklagten we—r— 


den bezichtigt, am 9. Mai einen Ein— 


bruch in die Wohnung von Edward T. 
O'Bryan, 47. Straße und Madiſon 
Ave, verübt und Schmudfadhen im 
MWerthe von $2900 geitohlen zu haben. 

Unter der Anklage, feine Mutter m:t 
dem Tode bedroht und feinem Water 
fiedendes Waffer auf den Kopf gego'- 
fen zu haben, wurde heute der 19jäh- 
rige Arthur Kunk, Nr. 518 Orleans 
Str., von Richter Mayer um $LOO und 
die Koften geitraft. 

John Clark und Chatles Fiſher, die 
bezichtigt werden, mehrere Schilder 
vom Gebäude Nr. 8 Park Row abge— 
riſſen zu haben, wurden heute von 
Richter Caverly um je $25 und bie 
Koften geftraft. 


Waren nur unadhtiiam‘ 


Eric 3. U. Rofenquift, Paltor an 
der Saron evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche, erklärte heute, daß die geſtri— 
gen Berichte über den angeblichen 
Glaubenseifer andersgläubiger Fana— 
tiker, der in einer theilweiſen Zerſtö— 
rung der Kirche ſeinen Ausdruck ge— 
funden haben ſollte, ſtark übertrieben 
waren. Er und ſeine Gemeindemit— 
glieder lebten mit den Nachbarn in 
denkbar beſtem Einvernehmen. Durch 
die Achtloſigkeit jugendlicher Ballſpie— 
ler ſeien mehrere Fenſterſcheiben der 
Kirche zertrümmert worden, ohne daß 
aber böſe Abſicht vorgelegen hätte. 
Die Polizei ſei nur erſucht worden, 
darauf zu achten, daß die Knaben in 
Zukunft nicht in nächſter Nähe der 
Kirche Ball ſpielten. 

— —— ⸗7, — 
Das Teſtament eines Millionärs. 


Der am 30. Mai in ſeinem Heim 
1245 Waſhington Boulevard im Alter 
von 80 Jahren verſtoroene Millionär 
David R. Fraſer, Mitglied der Firma 
Fraſer & Chalmers, hat laut heute 
eingereichtem Teſtament etwa 40 Nef— 
fen und Nichten mit Legaten im Be— 
trage von je $1000 bis $5000, zu— 
meift mit $2000, bedacht, das Uebrige 
erhalten die Wittwe und drei Kinder. 
Für gemeinnügige oder mohlthatige 
3mede hat er feinen Gent übrig ge- 
habt. 


Des Findesmordes angeklagt. 


Am County-Hofpital liegt, polizei- 
li bewacht, die 24jährige Lilian 
Watfon, ein Dienftmäbchen der Frau 
M.Y. Smith, Nr. 1630 Jndiana Str., 
barnieder. Sie wird bezichtigt, ihr 
neugeborened Kind ermordet zu haben, 
indem fie ihm Papier in den Mund 
ftopfte. Das Kind wurde im Bade- 
zimmer entjeelt aufgefunden. Der Zu- 
ftand der Patientin wird als beforg- 
nißerregendb bezeichnet. 


Die Beine zermalmt. 


In den Pullman'ſchen Werkſtätten 
fiel heute ein mit Eiſenerz beladener 
Karren um, und die Ladung fiel dem 
19jährigen Albert VBandermeer auf die 
Beine. Der Verunglüdte wurde mit- 
tel Ambulanz nach feiner Wohnung, 
Nr. 241 103. Str., gefhafft. Die 
Beine werben mwahrjcheinlich amputirt 
werben mülflen. 


Vermeffert. 


+ Ym Haufe Nr. 116 Plymouth .ourt 
tmurde heute die 26jährige‘ Farbige 

rene Williams vermeffert. : Sie ge= 
r au inem andern frauenzimmer 
in Gtreitigfeiten. Wm. Harrifon und 


Edward Simms mifchten jich in den 
Verlauf 2 
Harri 


* 
& 


eit, in beifen 


Starker Tabak. 


ne zwei 


Beſte 
Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


Die Chicago Federation of Labor 
plant eine radikale Neuerung. 


Die neue Seilslchre. 


Durch Derkängauna vorn beftändiaen Boy- 
fotts hofft fir halsftarrige Arbeitgeber 
gefhäftlih zu ruiniren. — Kunden det 
geächteten $ men werden gebrandmarft. 


In einer auf Sonntag Nadhmit!ag 
einberufenen Spezialfigung der „Chi: 
cago TFederation of Zabor“ wird üter 
die Annahme oder Verwerfung der 
neuausgearbeiteten Werbandsitatuten 
abgeitimmt merden, in Denen unter 
Anderem für die Verhänaung beitän- 


dia mährender Bonfott3 eingetreten | 


wird. 

Durch die von den Berathern der 
Gewerkſchaftsbewegung empfohlene 
Verhängung des immerwährenden 
Boykotts hofft man diejenigen Ge— 
ſchäftsleute zu ruiniren, welche ſich der 
Diktatur der Gewerkſchaften wider— 
ſetzen, ganz gleich, welcher Art die 
Forderungen der Arbeiter ſein mögen. 

Falls die neuen Verbandsſtatuten 
angenommen werden, beabſichtigt man, 
ſämmtliche erfolgloſen Boykotts von 
der ſchwarzen Liſte der „Federation“ 
zu ſtreichen und einige beſtändige Boy— 
kotts gegen mehrere ſorgfältig aus— 
gewählte Fabrikanten und andere 
Arbeitgeber zu verhängen und mit ge— 
hörigem Nachdruck durchzuführen. 
Gegen die betreffenden Arbeitgeber 
ſoll unter Leitung bezahlter Ausſchüſſe, 
die im Geheimen wirken würden, ſyſte— 
matiſch vorgegangen werden. 

Nach den neuen Statuten wird der 
Präſident der „Federation of Labor“ 
ermächtigt ſein, dieſe geheimen Aus— 
ſchüſſe zu ernennen. Deren Mitglie— 
der werden beſoldet werden. Sie ſol— 
len ihre geſammte Zeit der Bekämpf— 
ung der mit dem Banne belegten Fir— 
men widmen und kein Mittel unver— 
ſucht laſſen, deren geſchäftlichen Ruin 
herbeizuführen. 

Vor mehreren Tagen äußerte cin 
Arbeiterführer fih aur Sache ivie 
folgt: „Das Biel jedes der „Chicago 
Federation of Labor“ angealiederten 
Gewerkſchaftlers ſollte ein unnachſich— 
tiger Kreuzzug gegen Firmen ſein, 
über welche der beſtändige Boykott ver— 
hängt worden iſt, bis die Firmen ge— 
zwungen ſind, das Geſchäft aufzu— 
geben.“ 

Das bisherige Boykott-Syſtem, ſo 
argumentiren die Arbeiterführer, habe 
ſich nicht bewährt, da der Kampf gegen 
die mit dem Banne belegten Arbeit— 
geber nicht mit dem erforderlichen 
Eifer und Nachdruck betrieben wird. 
Die Folge ſei, daß unter ſolchen Um— 
ſtänden die Verhängung eines Boy— 
dotts häufig für den betreffenden Fa— 
brikanten eine willkommene Reklame, 
anſtatt eine Maßregelung iſt. 

Da müſſe Wandel geſchaffen wer— 
den. Anſtatt gegen eine Menge Fa— 
brikanten läſſig vorzugehen und die 
Kräfte der Gewerkſchaften zu zerſplit— 
tern, ſei es geboten, mit Nachdruck 
einige hervorragende Firmen zu be— 
kämpfen und ſie aus dem Felde zu 
ſchlagen. 

Die Strategen, welche den Feld— 
zugsplan entwarfen und ſeine Aus— 
führung leiten, ſollen eine unſichtbare, 
der großen Maſſe unbekannte Macht 
bilden. Was nun die Verantwortlich— 
keit der „Federation“ anbetrifft, fo 
hegen die Führer weiter keine Beſorg— 
niſſe, da der Verband ja keine ein— 
getragene Genofjenfchaft ift. 

Der geplanten Neuerung gemäß jol- 
len nicht nur Firmen, jondern aud 
Kunden, melde nad der Achterflä- 
rung von ihnen Waaren beziehen, auf 
die Schwarze Lifte gefegt und als Ver— 
räther an der Gemerkjchaftsfache ge- 
brandmarft werden. 

Fernerhin ift in den neuen Statu- 
ten vorgefehen, daß fümmtliche Kon 
trafte im Monat Mai erlöfehen, da- 
mit jämmtlihe Gemerktihaften für 
jede einzelne, deren Forderungen cb- 
gelehnt werden follten, eintreten fön- 
nen. Einer anderen Beitiinmung ge: 
mäß bedeutet ein Koniraftbrucdh die 
Aufhebung fämmtlicher, mit den der 
„Chicago Federation of Labor“ an» 
gegliederten Gemwerffchaften abgefchlof- 
jenen Kontrafte. 

George P. Gubbins, der Präfident 
der Maurer-Union, drohte gejtern, 
gegen die Stadt einen Einhaltsbefehl 
zu erwirfen, fall3 diefe darauf bejtehe, 
den neuen Fangfanal an der 95. Str. 
mit einer Sementmifhung verfchalen 
zu lafien. 

„Wenn wir nicht auf andere Weije 
Gerechtigkeit erlangen können,“ fagte 
der Wrbeiterführer, „jo werben mir 
die Hilfe der Gerichte in Anfprud 
nehmen. Wir mollen den Nachweis 
liefern, daß Badjteine ebenfo gutes 
und billiges Material für Yangtanäle 
find, al3 eine Zementmifhung. Man 
muß uns Gelegenheit geben, e3 zu be- 
meifen, andernfall3 werden wir füm>» 
pfen. Wenn wir uns nicht Gehör er- 
zwingen können, würben feine Yang» 


‚Tanäle mehr aus Badjteinen bergeftellt 


werben, was zur Folge haben würde, 
daß viele Maurer‘ arbeitslos werben 
mwürben.“ 

Geftern Abend wurden in ber An- 
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zu einer Holzerei. Ein Streikbrecher 


wurde, arg verbläut, zur Flucht ge— 
nöthigt. Die Polizei nahm feine Vers 
baftungen vor. 

Der Streit der Keffelfchmiebe in ben 
Werkſtätten der Illinois-Zentralbahn 
iſt von den Beamten der Union nicht 
anerkannt worden. „Grand Chief“ 
MeNeill erklärt in einer an den Bahn= 
präftventen Filh aefandten Depefche, 
daß er den Streit nicht gutgeheißen 
habe und ihn nicht billige, und daf er 
die Streifer nicht unterftüßen merbe, 
Die in Werkftätten, auf welche fich der 
Streif nicht erjtredt, befchäftigten 
Keffelihmiede haben die Anmeifung 
erhalten, die Arbeit nicht niebers 
zulegen. 

Gefretär Tobin von der Inter⸗ 
nationalen Schuh- und Stiefelarbei— 
ter-Union brachte geſtern ein Ueber— 
einkommen zwiſchen der Union 
und dem Fabrikanten-Verbande zu— 
ſtande. Das Uebereinkommen, wel—⸗ 
ches eine „offene Werkſtätte“Klauſel 
enthält, wird heute in einer in der 
Maurerhalle abzuhaltenden Maffen- 
berfammlung der Union unterbreitet 
werden. lan hofft, dafj eg autgehei- 
Ben werden wird, und daß die Schub: 
fabrifen in nächiter Woche den Betrieb 
wieder aufnehmen werben. 

————— welche ge⸗ 
ſtreikt haben, um eine Lohnerhöhung 
von 81 für das Tauſend aus hei— 
miſchem Tabak hergeſtellte Zigarten 
zu erzwingen, wollen jetzt, nöthigen⸗ 
falls durch einen Streik, eine Lohn⸗ 
erhöhung von 82 für das Tauſend aus 
Havana-Tabak hergeſtellte Zigarren 
erzwingen. Obgleich hier nur verhält» 
nigmäßig menige Arbeiter mit der 
Herftellung von Havana=Zigarren hes 
Ichäftigt find, glauben die Arbeiter» 
führer doch, daß einige weitere Streik 
nicht3 fchaden fünnten. 

Kapitän J. M. MeGregor vom Ins 
ternationalen Lotjen-Verbande reijte 
aeitern von Cleveland nad Wajhing» 
ton, um nıt dem Präfidenten Goms 
pers von der „American Tyeberatipn of 
Labor“ bezüglich der von diefem Vers 
Bande ermwarteten Unterftügung be3 
Verbandes der Kapitäne und Lotfen 
in ihrem Kampfe gegen ben Rheber» 
Verband Rüdjpradhe zu nehmen. 

„Wir haben Kontrafte abgefchloffen 
mit den Rhedern, den Werft-Man— 
agers und den Getreideſchauflern in 
Buffalo, und dieſe Kontrakte werden 


ſtreng eingehalten werden,“ ſagte dD 


J. Keefe, Präſident der Internatio— 
nal 'Longſhoremen's Union,“ als er 
geſtern in Detroit betreffs der Mög— 
lichkeit eines Sympathieſtreiks der 
Mitglieder der von ihm vertretenen 
Union zu Gunſten der Kapitäne und 
Lotſen zur Rede geſtellt wurde. „Bis— 
her haben die Kapitäne und Lotſen 
uns nicht um Beiſtand erſucht; von 
einem Sympathieſtreik kann aber keine 
Rede ſein, da wir entſchloſſen ſind, 
unſere Kontrakte unter keinen Umſtän— 
den zu brechen; außerdem halten wir 
nichts von Streiks.“ 

Das von den Kapitänen und Lot— 
ſen den Kohlengrubenarbeitern in 
Pittsburg unterbreitete Geſuch, keine 
Kohlen für den Seeverſandt zu ver— 
laden, wird, den Angaben de3 Dis 
'trift3-Präfidenten Patrid Dolan ges 
mäß, abſchlägig beſchieden werden. 
Die Grubenarbeiter ſeien ihren Arbeit— 
gebern für die Dauer von zwei Jah— 
ren kontraktlich verpflichtet, und ihren 
Kontrakt würden ſie einhalten. 

James M. Lynch, Präſident der 
„International Typogrophical Union,“ 
konferirte geſtern mit Vertretern von 
Druckereibeſitzeen und Beamten der 
„Chicago Typothetae“ zwecks Bei— 
legung der zwiſchen den Arbeitgebern 
und einigen Gruppen der Angeſtellten 
beſtehenden Zwiſtigkeiten. 

Auf Veranlaſſung des Staat3- 
fabrik-Inſpektors Daviß werden ſich 
die Harlemer Rennpferdebeſitzer John 
Gray, V. Hughes, John Bryan, Ben— 
jamin Butler, 5. Gilman, Walter Di. 
Hedaes und Kohn W. Scorr vor 
Richter Stevenfon unter der Anklage 
zu verantworten haben, das Finder» 
arbeitägefeg übertreten zu haben. Sie 
befchäftigen angeblih no nicht 16 
Schre alte Burfchen ala Pferbemär- 
ter. Die Knaben müffen vor fieden 
Uhr Morgens mit der. Arbeit begin» 
nen und find angeblich fontraftlich 
verpflichtet, oder, wie fie angeben, von 
ben Arbeitgebern „aboptirt.” Auch 
follen fie nicht im Befite eines von ber 
Schulbehörde ausgeftellten Erlaubniß- 
Tcheines fein. 

Aus dem dem Generalbetriebäleiters 
Verband von Chicago von 16 Bahn» 
gefellichaften, deren Gefammtftreden 
fih auf 36,920 Meilen belaufen und 
die 264,835 Leute beichäftigen, unter- 
breiteten Bericht geht herbor, daß feit 
tem 30. uni 1903 die Zahl der Atı- 
aeftellten um 6742 oder nicht ganz: 3 


! Brogent vermindert worden ift. 


je der „Goß Printing Prek Co.“ 


Yall3 der Prozentfaß der bon den 
übrigen Bahngefellfchaften erzielten 
Verminderung des Perfonals ein glei- 
ches Verhältnik aufiwveit, fo dürfte vie 
Gefammtverminderung ſich auf 
000 Leute belaufen. 


Zwiſchen den Jahren 18009 und 
1903 murde das PBerfonal der Chi» 
cagoer Bahnen um 53 Prozent, bie 
Summe der zur Auszahlung gelangens 
den Löhne um 60.6 Prozent erhöht. 


* Der megen Ermorbung be3 Poli- 
äiften Dennid Fißgerald zum 
berurtheilte Mohr John gehefen * 
fich > Katholizismus * md 
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Offen 
Samftag 
Abend bis 
10 Uhr 50. 


231 STOZKE. 


- Abeudpoht, Chicago, Freitag, den 10. Zuni 1904. 


Offen 
Sonntags 
bis 
Mittag. 


VAN BUREN UND HALSTED STRASSE. 


THE Westside Greatest Clothiers. 


Unſere 


-DUTING SUITS’ 


gehören zu den fchönjten Erzeugniffen der Gaifon. Yhr Vorzug über Anziüige von an 
deräwo zu gleichem Preife liegt in ihrer tabellofen Eleganz, in ihrer Vornehmheit des 
Schnitte und ber unübertrefflichen Arbeit. Die Stoffe find die neueften, einfchließlich 
‚bie neueften importirten Scotch und Donegal Tiveeds; fie fommen in einfach- u. Dop= 
pelfmöpfiger Yacon. Die Knopflöcher find hHandgemadjt, und bie ganze Arbeit ift von 
den tüchtigften Schneidern geliefert. Lnfere Preife find bedeutend niedriger, al3 mie 
fie anderöwo für biefelbe Qualität verlangt werben, und fie rangiren im Preis bon 


55.00 sis 815.00 


2 Stüde blaue Serge-Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 
Jahren. Diefe Anzüge find durchaus ganzmwolle, haben „bound 


Seam3" und find echtfarbig—fpeziell zu...... . 


in allen neueften Moden 
und Sacons, Preife 


IHlaximum. 


Roman aus Monte Carlo von HfipsKubin. 


(34. Yortfegung.) 

Frebdy lehnte das Gefchent freund- 
ih ab. — Hans Ulenberg zudte die 
Adfeln und murmelte: „Hätt’3 willen 
fönnen. Du nimmft nichts von mit, 
fein anftändiger Menfh nimmt etwas 
bon mir, geben möchten fie mir allen 
fall3 etwas, aber etwas nehmen von 
mir — nehmen — nie... nie... 
Armer Kerl!l... Esthut mir leid ge- 
nug, Dir meh thun zu mäffen, mein 
armes Kind! ’3 geht nicht anders. 
Aber... .“ er verjtummte, verfant in 
Nachdenken. Plötzlich hob er den Kopf, 
und mit der Hand polternd auf ben 
Tisch niederfahrend, fchrie er, etwas in 
feine alte roge Art zurüdfallend, auf: 
„Ra, und die noble Sippfchaft deiner 
Braut, was jagt denn die dazu, daß ich 
bein Vater bin?“ 

Freddy erröthete jehr tief und ftot- 
terte: „Sie wiffen’s noch nicht.“ 

„Aber wenn fie’3 miffen merben, 
was dann?...“ Weber den fehmalen 
Tifch hinüber padte der Alte den Sohn 
an den Hanbdgelenten, die er mit fajt 
graufamer Gewalt zufammenpreßte-- 
„und wenn fie's milfen werden, mas 
dann — was dann?” röchelte er. 

„Vater! Ich Tann dir’3 nicht ſa— 

en.“ 

„Aber ich fann dir’3 jagen,” fchr’e 
der Alte, indem er mit der Fauft auf 
den Tifh Hieb. „Sobald fie’ erfah- 
ren, werben fie dih hinausmerfen, 
weil ich dein Vater bin — und 


.» >» a0 u o 


52.30 


Strohhüte für Männer, 


die beiden Hände auf die Schultern 
des gebrodhenen Mannes. „Und du 
glaubft wirklich, daf ich's fähig märe, 
dich zu verleugnen, Vater?“ fragte “r. 

Der Alte wimmerte nur und ani— 


mortete nicht. 
fagte Freddy ſehr 


„Nein, Vater,“ 
herzlich und einfach: „Ich dürfte es 


nicht, und ich könnt's auch nicht. Mag 


jetzt kommen, was will, ich werde zu 
dir ſtehen durch dick und dünn! Es iſt 
ſpät, ich muß nach Hauſe, morgen 
Vormittag komm' ich zu dir, und dann 
wollen wir uns über deine Zukunft 
berathen. Und jetzt lebe wohl, Vater, 
adieu! Habe Muth — ein neues Le— 
ben wird anfangen für dich. Ich woll— 
te die Nacht nicht verſtreichen laſſen, 
ohne dich aufgeſucht zu haben, aber 
jetzt muß ich fort.“ 

„Geb, mein Junge, geh... Gett 
fegne dich und lohne dir’s, daß du ge— 
fommen bijt!" Er zog den Sohn nod; 
einmal an feine Bruft, umarmte ihn 
heftig und ftieß ihn dann von fich. 

* * * 

Als Ti der junge Mann entfernt 
hatte, rieb jich der Alte die Augen und 
fragte fich, ob er das nicht alles ges 
träumt habe? Nein... er hatte nicht 
geträumt, da mar der Stuhl, auf dem 
fein Junge gejeflen, fein Junge, fein 
Sohn, der ihn Vater genannt und fi 
von ihm, dem alten Spieler, hatte in 
die Arme ſchließen laſſen! Jemand 
hatte die ſechs Fuß Erde, die über ihm 
aufgethürmt waren, hinweggeräumt 
und ihn hinausgerufen ins Licht, aber 
er hielt ſich die Hünde vor die Augen 
und wollte wieder ins Grab zurück, er 


bie | UI s : | L 
arme Kleine... das liebe, füße Ding | fürchtete fich davor, wieder mit anftän- 


wird fi an dich feiltllammern und 
dich nicht im Stich laffen wollen, und 


| 


fie werben ihr die meichen, jehwachen | 


Arme herunterreißen von bir, er 


ihr daß Herz brechen — mweil ich dein | 


Vater bin. Aber das kann nicht fein 
— das darf nicht fein! Wenn ſie's noch 
nicht mwiffen, fo brauchen fie'3 aud) 
nicht zu erfahren — brauchen’3 nicht 
zu erfahren — nie — nie! Zu mas 
e8 ihnen jagen — ich plauber’® nicht 
aus, drüd’ mi noch tiefer in den 
Schatten, braucht Niemand zu ahnen, 
daß ich noch Iebe — zu maß mich öf- 
fentlich anerkennen! € mar ja fo 
Ihön, daß du überhaupt gefommen 
bift, daß du mich Vater genannt und 
mich freundlich angefehen haft! Aber 
dabei laß es bewenden, kümmere dich 
nicht weiter um mich. Zu leben hab’ 
ih ja, du fiehft,“ — mit einem Blid 
auf das Geld — „für meine Bebürf- 
niffe übergenug! Ich werd’ nicht mehr 
jpielen — alles will ich ertragen, nur 
das eine nicht — das Bemußtfein, dein 
Leben vernichtet, dich um dein Glüd 
betrogen zu haben! Das nicht — nur 
das nicht! Lak mi aus meinem 
Zoch auf euch fchauen, heimlich, und? 
merkt, und mi) an eurer Treube 
freuen! 

„Wenn du mit deiner fchönen jungen 
Frau an mir borüberfährft und bie 
Straße ift zu eng, fo mill ich mich ge- 
gen die Wand brüden und mich nicht 
mudfen, wenn mich ein Rad abſchin⸗ 
bet; und wenn ich’ deinen Kinbern be- 
geanen follte, fo werbe ich ſtehen blei⸗ 
ben und ſie auſehen und ſtolz auf ie 
fein und mich an ihrem Anblick ergö— 
gen und fie nie feithalten und nie mi: 
meinen häßlichen Händen berühren, 
aus Angit, fie zu beſchmutzen ober ih⸗ 
nen weh zu thun — nur — ſte⸗ 
hen und mir die Augen nen 
nad) ihnen und mich freuen, je |öner, 

pornehmer, je ferner Tie find! 
Mur nicht bir fehaben, bir und ben 
Deinen — bad nit — nicht! 
Der Alte hatte fich beim Kopf gefakt, 
>. mb ben ganzen Oberförper vor Ver⸗ 


aber auf und nieber beivegend, 
Ein Ge ham h dor. Die Mugen 


* 
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digen Menſchen verkehren zu müſſen 
— im ſelben Käfig eingeſperrt zu wer— 
den mit wilden Thieren, wäre ihm we— 


den niger ſchrecklich vorgekommen. 


„Ein neues Leben wird anfangen 
für dich!“ 

Wenn der Junge dazu zu bewegen 
geweſen wäre, ihn im Dunkeln weiter 
vegetiren zu laſſen, aber nein. Der 
Burſch war tapfer, offenbar wollte er 
alles daranſetzen, den Vater au rehabi—⸗ 
litiren; aber war's denn möglich, war's 
möglich? 

In ſeinen Adern fing das Blut an 
zu brennen, ihm ſchwindelte. Hundert 
kleine, dunkle, zweideutige Handlun— 
gen, die er früher vergeſſen, die ihm 
neben den Menſchen, zwiſchen denen er 
ſich jahrelang bewegt hatte, gar nicht 
aufgefallen waren, tauchten aus ſeiner 
Vergangenheit auf, giftig und ſchauer— 
lich wie erſtarrte Skorpione, die von 
einem Sonnenſtrahl ins Leben geweckt 
worden ſind. 

Der Schweiß trat ihm auf die 
Stirn — wenn der Junge das erführe 
und das .. . mehr, immer mehr — 
Aergeres kann es in ſeiner Vergangen⸗ 
heit nicht mehr geben, meinte er, und 
da kam noch etwas, noch etwas — aus 
allen Eden und Enden feiner Erinne- 
rung kroch's wie ſchwarzes Ungeziefer 
hervor — noch mehr, noch mehr! 

Das hatte er gethan, das und das — 
und ſein Sohn wollte ihn zu ſich ru= 
fen ans Licht und einen Lumpen wie 
ihn Vater nennen vor ben Augen aller 
Melt! 

Zu mas fonnte das führen — zu 
was? Dazu bie Eriftenz des Jungen 
zu vernichten — zu fonft nichts! 

Er hatte einmal ein Stüct gejehen 
in der Porte Saint-Martin, mo ein 
folcher alter Lieberjan wie er im leh- 
ten Att als reuiger Sünder in ben 
Schoß feiner Familie zurückkehrte. 

Er fekte fich in einen altenLehnftuhl 
am Kamin und fonnte fi) in der Zär!- 
Iichteit feiner Angehörigen. 

Bei biefer erbaulichen Szene hatte 
bie Welsh a eg er 

und viel gefchneugt und gemeint, 
en ben erften Rangloaen hatte ba3 
Publitum gelacht, geradezu gelacht 
über die melobramatifhe Unmwahr: 


$1. 


00 :; $5.00 


Tcheinlichfeit der Situation. Und zum 
Schluß... hatten fomohl die Galerie 
als die erften NRanglogen erleichtert 
aufgeathmet, als der Alte — kurz nad) 
der Verfühnung — in den Urmen feis 
ner Angehörigen verfchieden war! 

Hans Ulenberg erinnerte fich deifen 
genau. Sein Kopf fant auf feine 
Bruft. Was er in diefer Minute fühl: 
te, übertraf alles, was er an Schmerz 
bis dahin heruntergelebt hatte, dar= 
über reichte die menfchliche Gmpfin- 
dungsfähigfeit nicht hinaus. 

Da, da war er wieder, ber eisfalte 
Angftfchauer, der ihn fchon zweimal 
an biefem felben Abend gepadt haite. 
Auch diesmal wollte er fi) abwenden 
bor dem Gräßlichen. Aber nein — er 
zwang fich, ihm ins Geficht zu fehen— 
und da plößlic fam etmas Wunder: 


bare3 iiber ihn, etwas Befreiendes, Er: ' 


löfendes! Durch feine Seele fehmebte 
e3 wie aus meiter Ferne herüberflin- 
gend, bon bier umficheren, jungen 
Stimmen gefungen — die öfterreichi= 
Ihe Volfshymne. Er jah die grauen 
Nebel ziehen über die gräßliche Let: 
chenernte auf den grünen Gaatfeldern 
bon Königgräß, ex fah das Flimmern 
der rothen Altarfergen und den meiß?n 
Blumenfhmud der Kirche von Santt 
Sojeph an feinem Hochzeitstag! Mit 
einem Male überfam’s ihn, die Bruft 
ausbehnend, zum Himmel emporr:ts 
Bend..... dasfelbe Gefühl wie damals, 
ala er feinen verängftigten Soldaten 
boran den feindlichen Kugeln entgegen: 
gefchritten mar — dasfelbe Gefühl 
wie vamals, ala er, an der Geite feiner 
meißperjchleierten Braut in den himni= 
liſchen Tagesglanz hinaustretend, ſich 
gelobt hatte, der Liebe dieſes herrlichen 
Weibes würdig zu werden — das Ge— 
fühl, als ob ihm plötzlich Flügel ge— 
wachſen wären, nur überkam es ihn 
viel ſtärker und ſelig ſchmerzlicher als 
die beiden erſten Male in ſeinem Le— 
ben! 

Bis dahin hatten die Flügel nie ge— 
nügt, ihn emporzutragen ... dies⸗ 
mal... 

* * * 


Den nähjten Morgen um etwa zehn 
Uhr faßen Freddy und fein Onkel 
Bretford in dem hübichen Wohnzin: 
mer der Gräfin Ulenbera, das auf eine 
artentertaffe hinausfab und über 
diefe hinüber auf das blaue Mittelän- 
difche Meer. Ein freundlich gededter 
Frühlingstifch jtand zmifchen den bei- 
den Männern, boch fprach weder ber 
Dntel noch der Neffe den einlabenden 
Speifen zu. 

Die Gräfin Ulenberg war nicht an 
mefend.- Noch geitern um Mitternacht 
hatte fie den Sohn zu fich befchieden, 
um ihm da3 Ergebnif feiner Unterre- 
dung mit dem Vater abzufragen. B!3 
zum lebten Augenblid hatte fie gehofft, 
daß er fich in einem Jrrthum befinden 
möge. Nach dem, was ber Sohn ib: 
berichtete, waren Zmeifel und Hoffnung 
abgefchnitten. Sie verfiel in einen 
ftumm und ftarr hinbrütendenZuftand, 
aus.dem fie nichts zu Mmeden ver» 
mochte. 


1 bar! 


Du mirft mich natürlich wieder einen 
fentimentalen Optimiften fpotten, On 
tel Henry, aber ich verfichere dir, fo 
berbummelt er äußerlich ift, mein ar- 
mer Vater, ’3 ift Doch viel Wunderfchö- 
ne3 in feiner Natur, eine Wärme, Her- 
zensgüte, Aufopferungsfähigteit, mie 
fie mir im Leben noch nie begegnet 


I find. ch war wie beraufcht davon. 


Solange ich mich bei ihm aufbhielt, ver- 
gap ich ganz, wie entfeglich jchmer e3 
mir gefallen war, mic) zu entjchließen, 
ihn aufzufuchen! ch. begreife e3 böl- 


fig, ma3 meine Mutter in feiner Xu- 


‚gend an ihm beftochen haben mag.“ 
‚ „Das mußte jeber begreifen, der ihn 
in feinen quten Tagen kannte,“ ver: 
ficherte Bretford, „er gehörte zu ben be— 
beutendjten Erfcheinungen, die mir je 
porgelommen find: bildfehön, überaus 
Jneibig, fehr einfach und befcheiden 
in feiner Haltung und unbefchreiblic 
"rende Du Haft fein Herz, 
reddy, aber glüclichermeife den tüch- 
tigen Charakter deiner Mutter dazu. 
Der fehlte ihm, er mar moralifä 
Ichwach, dabei leidenfchaftlich und rei;: 
Das Zufammenleben mit ihrı 
mag unerträglich gemefen fein, aber — 
ganz freifprechen fann ich deine Mui- 
ter nicht!“ 

„Arme Mutter!" jeufzte Freddy, 
und Henry Bretford fuhr fort: „Sie 
war zu fchroff, fie fannte nur einen 
Weg für die Tugend, und der ging 
ferzengerabe einen fteilen Berg bis zu:n 
Gipfel der fittlihen Volltommenhert 
hinauf. Daß man den Weg zu ebnen 
berfuchen fünne für Leute, die jchwin- 
belig find, und denen der Athem au?- 
geht, daß man fie allenfalls eine all: 
mählich anfteigende Gerpentine hin: 
aufführen fünne, das begriff fie nicht! 
Arme Frau!“ 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Nur ein Mittel in der Welt, welches augen: 
blidliih Juden auf irgend einem Körpertheil 
bejeitigt. Doans Dintment. In allen Apothelen 


50 Gent3. monmifr 
— 
„guſtaf nagels ſchickſale.“ 


Vom Naturmenſchen und Weltbe— 
glücker „guſtaf nagel“ ſchreibt der 
„Altmärker“ in Stendal: Nachdem der 
Naturmenſch von Arendſee kürzlich 
ſeinen „freund jannaſch“ an die Luft 
geſetzt hatte, weil er auf deſſen noch hö— 
her potenzirte „naturmenſchheit“ eifer— 
ſüchtig war, hat er jetzt auch ſeine 
„meta“ und deren Schweſter vor die 
Thür geſetzt und will ſich von ihr ſchei— 
den laſſen. Frau „meta“ war Mittwoch 
auf unſerer Redaktion und beſchwerte 
ſich bitter über ihren Herrn Gemahl. 
Sie hat es ihm nicht vergeſſen können, 
daß er mit ihrem neugeborenen Kinde 
Experimente machte, daß er es durch— 
aus mit kaltem Waſſer etc. „abhärten“ 
wollte, ſie hat darüber unzählige Thrä— 
nen vergoſſen und lebt jetzt in der 
furchtbaren Angſt, daß „guſtaf“ es, 
wenn ſie zu ihm zurückkehrte mit ei⸗ 
nem zweitenKinde ebenſo machen wür— 
de. Dann beklagte ſich Frau „meta“ 
über die kindiſchen Spielereien, denen 
ſich „guſtaf“ hingäbe. Er hat ſich ein 
Billard angeſchafft ferner einen Pa— 
tentkaſſe, wie ſie in größeren Geſchäf— 
ten üblich ſei, ein theures Klavier, und 
was derlei erbauliche Dinge mehr ſeien. 
Das Geld, das ſie zuſammen verdient 
hätten und das oft 1500 M. und mehr 
im Monat betragen hätte (!), wäre von 
„gultaf“ in folchen Spielereien ange= 
legt worden. Gie halte ihn für nicht 
zurechnungsfähig und würde froh fein, 
menn jie von ihm losfäme. Hundert 
Mark folle er ihr geben, damit fie nad 
ihrer Heimath, Stalien, reifen könne, 
mehr verlange fie nicht. Sie fei franf 
und von den Strapazen ber letten Zeit 
aufgerieben. Sie fünne da3 „Natur 
menfjchenleben“ nicht länger ertragen 
und wolle unbedingt fort. „guftaf“, der 
jene 100 M. fchon einmal bei einem 
biefigen Rechtsanwalt deponirt hatte, 
märe dann anderen Ginned geworden 
und hätte die Auszahlung telephonifch 
unterfagt. Sie wife nicht, mas fie da= 
zu fagen jolle, zumal „auftaf“ ba3 
ganze Vermögen ihrer Schmweiter „ver= 
fpefulirt“ habe. Das häusliche Leben 
jet überaus traurig gemejen; “auftaf” 
babe fie eingefchloffen und es fei fo 
meit gefommen, daß fie ihn mit der 
Dfenfchaufel gefchlagen habe. — Don- 
nerftag früh war Frau „meta nagel” 
nochmals bei und, um und mitzuthet- 
len, daß fie mit ihrer Schwefter nun 
mehr definitiv und zwar an demſelben 
Tage noch nach dem Süden abreifen 
mwerbe. Der Herr Gemahl habe ihr bie 
Auszahlung der erwähnten 100 M. 
nohmal3 abaefchlagen, fovaß fie ganz 
mittello8 bdaftände, wenn ihre Schmwe- 
fter nicht noch im Befik einer Tleinen 
Summe märe, die augreichte, um nad) 
ihrer Heimath zurüdzufehren. Gie 
gehe um fo lieber, al ihre Kräfte nicht 
ausgereicht hätten, mit ihrem Manne, 
ber „auf dem Wege zum Wahnfinn“ 
fei, weiter zu leben. 


Als Freddy diefen Morgen an ihr |' 


Bett getreten war, hatte fie. ihn nur 
mit einem unartitulirten Wehlaut hin 
ausgemwiefen. Ihr Ausfehen mar ent 
ſetzlich geweſen. 

„Nun, Freddy,“ begann Bretford 
mitleidig, „haſt du dir die Sache gut 
überlegt?“ 

„Wenn e3 dabei etwas zu überlegen 
gäbe, fo hätte ich biß ins nächfte Jahr 
nicht zu Ende überlegt,“ fagte Yyrebby 
treuberzig; „die Aufregung und das 
Reid, die ich bei meiner Mutter herauf: 
beihmoren babe, bringen mich faft um. 
Aber ich kann ja doch nur das eine 
thun, e8 gibt teine Zweifel, der Mag 
Vtegt fehnurgerabe vor mir. Mein Ba: 
ter bat mich zwar flehend 

icht aus 


gebeten, ihn 
feinem Duntel herauszuzie 


nicht öffentlich 
am Me Bien wi 


Cluett “'Bokara” 
Arrow “‘Dabney” 


2): Vorzug der Eluett 
und Arrow Kragen 
liegt in ber. Thatfache, daß 
‘hr diefelben Yaconz in bei> 
den haben fünnt, und jebe- 
Hacon inBiertel-Num- 
mern. Der Unterjchieb ift 
im Preis, 
Gluett, 250 das Stüd 

Arrow, 15e d. Stüd, 2 für 250, 


Uebergll verlauft. 


hervorzutreten. in ſieht man auch 


BANKEROTT-VERKAUF 


z 


Milton R.Wife’3 (Shell Rod, oma) ganzes $31,700 Lager von Männer, Knaben- u. Kinberkleivern, Schuhen, 
Hüten u. Ausftattungswaaren zu 38c am Dollar, beftehend aus B. Ruppenheimer und Hart, Schaffner & Marr, 
beffer befannt ala H., ©. & M. Kleider zum Verkauf im 


Zabrikanten Bleider - 


Wort Bro$. 
Faden, altes Gebäude 


Jakfon und Eifth Avenue. 


Erklärung: — Id habe an diejem Tage mein ganzes Lager von MännersKleidern und Ausftattungstvaaren in Shell 
Rod, Jotwa, im Rechnungswerth von $31,700.00, an den FabrifantenKleider-Laden in Chicago zu 38c am Dollar verfauft, was ich 


für den niedrigften Preis halte, zu welchem erfte Klajie zuverläſſige Kleider jemals verkauft wurden. 
jolchen wohlbetannten Kleidern wie B. Rupenheimer, Hart, Shaffner& Marr, beffer befannt als 9. S, & 


Diefes Lager befteht: aus 
„„ und 


vielen anderen ebenjo guten Marken. Dem Fabritanten-Kleider-Laden für jeinen Baargeld-Cintauf meinen Dant ausipreheiid, vers 


bleibe ich 


Reinwollene Gejhäfts-Anzüge für Männer in hübfhen Karrirungen —M. R. Wije 


GErgebenft 


verkaufte jie Retail zu $8.00; unjer Preis 
Gajjimere, Cheviot und Worfted Männer-Anzüge für Männer, Serge: Futter, Haar: 

tuch Fronts — M. R. Wije's Preis $12.00, unfer Preis 

Feine Männer:-Anzüge, in blauen Serges, Clay Worfteds, fchottiichen Cheviot3 und fanch 
Fafjimeres, jedes Kleidungsftüd mit Serge- Futter und in der beftmöglichen Weife 7 48 
geſchneidert — M. R. Wiſe's Preis 818.00, unſer Preis .................... 8 + 


Allerfeinfte handgejchneiderte Männer-Anzüge in großer Reichhaltigkeit von Muftern 


—M. R. Wife's Preis 22.50, unjer Preis 


Anzüge für junge Männer, durhaus reine Wolfe, in hübjchen Karrirungen—M. R. 


Wije’s Preis 37.50, unjer Preis 


Feinjte Anzüge für junge Männer in Reihhaltigkeit von Muftern — M. R. Wife’s 


Preis 812.00, unjer Preis 


Neinwollene Anichojen: Anzüge für Knaben, Größen 5 bi3 15 Nahre, in hellen und 
dunklen Farben—M. R. Wije's Preis 83.00, unjer Preis 

einite AWorfted Männer:Hojen, ganz bei Hand gejchneidert, 
und Karrirungen — M. R. Wije's Preis 54.50, unſer Preis..................... 
reinste Fedora und jteife Männer-Hüte in allen Schattirungen und Yacınız — M. R. 


Mife'3 Preis 83.00, unfer Preis 


Negligee MännersHemden, in allen neuen hübjchen Muftern — M. R. Wije's Preis 
TOR ERTEREER 202.2 ea 


Gute Hoſenträger für Männer — M. R. Wiſe's Preis 25e, unſer Preis 
Männer-Strohhüte, in allen verfchiedenen Facons—M. R. Wije'3 Preis 82, unſer Preis.. 
Feinfte Fedora und fteife Hüte für Männer, in den newueften Yacons diejer Saifon — 
MR. 8: DB Bois SEO BEER DR 


Milton R. Wije 


82. 98 


39.98 
62.68 
54.98 
51.38 
$1.95 
67ec 
25 


in hübſchen Streifen 


Sch 


Leinene Männersftragen, alle Größen und Facons—M. R. Wije's Preis 150, unfer Preis.... le 


Hübjhhe Männer-Halstrachten, alle Styles—M. R. Wife'5 Preis 256, unjer Preis 


Tec 


Paldriggan Männersjemden und Interhofen in fancy Streifen—M. 
39%, unjer Preis 
Feine Ralbriggaan MännersHemden und Interhojen, in fehlichten und fancy Farben — 
MR. MWije's Preije Te und 81.00, unjer Preis 
Kalbleder Männer: Schuhe, zuverläjliges Fabritat—M. R. Wije'3 Preis 82.50, unier Preis... 98o 
Feinfte Bor Galf und Patentleder Männer-Schuhe, ale Größen und Styles — M. 

NR. Wife's Preis 43.50, unfer Preis | 
Ungebügelte MännersHemden — M. R. Wife's Preis 50c, unſer Preis................... 
Schwere blaue Denim Männer-Overals—M. R. Wife'3 Preis 60e, unſer Preis.......... 


Alnfere Garantie, Kir verjprechen jedem einzelnen Käufer abjolute Befrievigung. 


Wir garantiren jedes lei: 


— dungsjtüd, jeden Preis und jede hier gemachte Behauptung, und follte der Einkauf aus irgend 
einer Urjache unbefriedigend jein, jo nehmen wir ihn zurüd, taufchen ihn um, oder geben Euch das Geld zurüd. Wir bügeln und 


repariren alle von uns gefauften Sleidungsjtüde für ein Jahr koftenfrei. 


Mauufacturer's Aſſociation. 


Alle Züge anf der Hochbahnſchleife halten au unſerer Thür —Quincy Straße, 


Manufacturers’ Clothing Store, 


Jackson Boulevard und Fifth Avenue. 


Beden Abend offen bis 6:30 


Aus Didenburg. 


Oldenburg i. Gr., im Mai. 

Der Name unferes Ländchens ging 
fürglich in einer Fluth übler Gefchich- 
ten durch alle Blätter. An den Na= 
men des Juftiz- und Kultusminijters 
Ruhſtrat fnüpften fich leider allerhand 
Standalgefchichten, die nicht gerade ge= 
eignet waren, die Zuftände hier in DI= 
venburg in rofigem Lichte erfcheinen zu 
laffen. In 99 von 100 Fällen hätten 
folhe Schmußfluthen den betreffenden 
Miniſter hinweggeſchwemmt. Ruhſtrat 
iſt und bleibt auf ſeinem Poſten, gehal— 
ten von ſtarker Hand. Warum? Er iſt 
die Intelligenz in der Regierung, 
außerdem der Mann der ſtarken Fauſt. 
Beides imponirt dem Großherzog, der 
ſich außerdem mit feinem kompromit— 
tirten Miniſter in der gleichen Lage be— 
findet: ſich von den oppoſitionellen 
Elementen der Bevölkerung angefein— 
det zu ſehen. 

Der ſpringende Punkt in gewiſſen 
kritiſirbaren Zuſtänden unſeres Lan— 
des iſt eben die eingeriſſene Minder— 
beliebtheit des Großherzogs. Als Erb— 
großherzog beſaß Friedrich Auguſt ge— 
radezu die Liebe des Volkes. Er zeigte 
volksthümliche Neigungen, und ſeine 
beiden Liebhabereien, Pferde und 
Schiffe, kamen den Bewohnern der 
Marſchen ſowohl als auch der ſeebefah— 
renen Bevölkerung entgegen. Das 
wurde leider ſchnell anders, als er nach 
dem unerwartet frühen Tode Großher— 
zog Peters 1900 zur Regierung kam— 
als herzleidender Mann. Die erſte grö— 
Bere Aktion war die Forderung einer 
Zivilliſten-Erhöhung von 200,000 Mk. 
Das alte Miniſterium wollte dies nicht 
mitmachen. Es ging mit Eklat. 
fand neue Rathgeber in dem jetzigen 
erſten Miniſter Willich, einem tüchtigen 
Verwaltungsbeamten, dem aber Weit— 
blick und Energie nach oben völlig ab— 
gehen, und den Vettern Ruhſtrat, von 
denen der Finanzminiſter ein fleißiger 
Arbeiter, der Kultusminiſter, eben der, 
deſſen Hazardliebhaberei als Staats— 
und Oberſtaatsanwalt ſo unliebſames 
Aufſehen erregten, der feine Kopf iſt. 
Dieſen dreien gelang es, die Suſtenta— 
tions -Erhöhung in ihrer auf 145,000 
Mark reduzirten Geſtalt im Landta— 
ge von 1901 mit einer Stimme Ma— 
jorität durchzubringen. 

Das ſagt genug. Im Volke herrſchte 
große Erregung, die ſich noch erheblich 
ſteigerte, als der Großherzog, deſſen 
Verhältniſſe als bedürftig hingeſtellt 
wurden — vor der Suſtentations-Er— 
höhung —, ſich ſofort nach der Bewil— 
ligung eine theure Seedampfjacht an— 
ſchaffte und großentheils außer Lan— 
des war. Dazu kamen eine Reihe nicht 
volksthümlicher Maßnahmen. Um ge— 
recht zu ſein, müſſen wir erwähnen, 
daß das Herzleiden des Großherzogs 
ihn zu längerem Seeaufenthalt zwang; 
andererſeits kann man e3 der öffentli- 
hen Meinung nicht übel nehmen, wenn 
fie fi mit mancdherlei von ärztlicher 
Seite fchmwerlich qutgeheißenen Einfä!- 
len des Großberzoas befaßt, fo mit fei- 
ner Ameritafprigtour, die geheim zu 
halten gefucht wurde! Alfo jchleht be- 
tathen ift der Großherzog; feiner in 
feiner Umgebung wagt feinem Qempe- 
tament gegenüber im Hinblid auf jei- 
ne Krankheit und die bamit verbunbe- 
ne nerböje Erregbarkteit mit einem 
eigenen Willen und aufrichtigen Rath 


g 
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Er 


9” Worf Bros.’ altes Gebäude. I 


Samflags bis 10:30 


IGRESENS & LUEBKE 


Männer: und Knaben: Ausflalter, 


11086 W. 12. Str., Ecke Ogden Ave. 


für 


Männer- 
Anzüge 


in qroßer Auswahl. 


nik, 


Kinder-Kleider 


zum halben Preis. 


der repräfentativen Pflichten annimmt, 
weil der Herzfehler nach Ausfage ber 
Aerzte durch eine mebilomehanifche 
Behandlung und die Seereife fompen- 
firt wurde. 
Unfer Land ift dur "und burd) 
(iberal, daran ändert es gar nichts, 
dat das Miünfterland, der füblichite 
Theil des Herzogthums, buch ben 
Mund feines Zentrumdabgeorbneten 
Burlage kürzlich in Leipzig verkünden 
ließ, liberal fei gottlod. Daran ändert 
e3 nichts, daß agrarifcheNeigungen mie 
unfrudtbare Difteln gerade in ben 
fruchtbarftien Diftrilten des Landes 
berporfhiehen, daran ändert es auch 
nichts, daß der Hanf ich orihoboren 
Einflüffen zugänglich u Unfer 
Land und feine Regierung find liberal, 
Allerdings tam der bemofratifche 


gnabenthums am Hofe und in feinen 
fernften Ausftrahlungen, und der fputt 
in unferem fleinen Zande bis zu den 
äußerften Grenzen, namentlich aber in 
unjerer „Eleinen Refibenz“. Da feiert 
ber Kaftengeift feine Triumphe. Zuerit 
fommen die Hoffreife biß zum lebten 
Lalai und die Offiziersfchicht, dann 
alles, was Jurift heißt, die jünagfter 
Referendare eingefchloflen. Dann fom- 
men bie Oberlehrer noch lange nicht... 
Leben läßt Sich? bier für den an grö- 
Bere, Iuftvollere Verhältniffe Gemöhn- 
ten nur mit einer Dofiß Humor, der 
biefen Rangftreit mit dem Tächelnden 
Auge des Weifen anfieht. . 
=—1+)9 — —— 


‚ Die lieben Schulden. 


— ;1 





— 99. Gutbern 


Tochtet jam beim Brand ſeines Wohn⸗ 


hauſes zu Maggard, Ky., um. 
—Lyons bei Ward, Kolo. wurde 


durch einen Weferboir - Dammbrud) 


Y Hirt auf, ge 
wöhnliche Seifen 
zu gebrauchen, ge- 
braucht £ifebuoy, 

die disinfizirt. 


— — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber “Associated Press ”) 
Inland, 


Weitere politifhe Konvente. 

Salt Late Eity, Utah, 10. Juni. — 
Der vemofratifche Staatsfonvent für 
Utah erwählte al3 allgemeine Delega= 
ten zur Nationalfonvention ojeph 
Monfon, Geo. E. Whitmore, Frank |. 
Cannon, Xofeph 2. Ramwlins, ©. 2. 

King, Simeon Bamberger. Diefelben 
murben nicht inftruirt; 4 find wahr: 
fcheinlich in erjter Linie für Parker, 
und 2 für Hearft. 

Richmond, Va., 10. Xuni. Die de- 
mofratifche Staat3fonvention für Vir- 
ginien erwählte folgende allgemeineDe- 
legaten zum demofratifchen National= 
fonvent: Senator Daniel, Senator 
Martin, Gouverneur Montague, U. E. 
Brayton. E33 murde eine Platform 
angenommen, welche auf’3 Neue An— 
hängfichfeit an die bemofratijchen 
Grundfäte erflärt und desPräfidenten 
Rooſevelt Adminiſtration angreift. Der 
Vorſitzende RichterCaſſel zog beſonders 
darüber los, daß Rooſevelt mit Ne— 
gern eſſe und trinke. 

Dallas, Tex., 10. Juni. Hier tagte 
die populiftiiche Staatsfonvention für 
Teras und wählte 4 Delegaten für den 
Nationalkonvent in Springfield, SU. 

— — — — 
Ausland. 


Der größte Dampfer! 


Hamburg, 10. $uni. Die Hamburg- 
Amerika-Geſellſchaft läßt auf den 
„Vulkan“-Werften zu Stettin jetzt ei— 
nen Doppelſchrauben-Paſſagierdam— 
pfer bauen, welcher das größte aller, 
bisher in Deutſchland für den Seever— 
kehr gebauten Schiffe ſein wird. Er 
wird eine Länge von 710 Fuß, eine 
Mittelbreite von 75 Fuß und eine 
Tiefe von 54 Fuß und, bei voller La— 
dung, eine Verdrängung von 34,920 
Tonnen Waſſer haben. 2389 Zwi— 
ſchendecks- und 1200 Kajüten-Paſſa⸗— 
giere wird er aufnehmen können. Paſ— 
fagiere können auf dieſem Dampfer— 
welcher den Ramen „Europa“ erhal⸗ 
ten und 1906 fertig ſein wird —A la 
cartéꝰ ſpeiſen, und es ſteht ihnen frei, 
die Paſſage mit oder ohne Verpflegung 
zu nehmen. 

Dr. Roths Nachfolger. 

Berlin, 10. Juni. Der frühere 
ſchweizeriſche Geſandte in Waſhington, 
Dr. A. v. Claprede, welcher die Eidge— 
noffenfhaft Ende der 80’er und Ans 
fangs der 90’er Jahre bei der ameri= 
fanifchen Regierung vertrat, it zum 
Gefandten in Berlin auderjehen. Er 
wird der Nachfolger des Dr. X. Roth, 
melcher unlängjt in Berlin ftarb, nad)= 
dem er feinen Bolten mehr ala 27 
Sahre mit größter Auszeichnung be- 
tleivet hatte. Die Ernennung zu der 
Mürde gilt als eine befondere Ehrung 
für Dr. v. Claprede. 

Geld für Eüdweit-Afrifa! 

Berlin, 11. Juni. Dem Reichstag 
wird nächftvem eine große Nachtrag? 
Forderung für den ſüdweſtafrikani— 
Ichen Feldzug zugehen. Die maßgeben- 
den Kreife haben fich überzeugt, daß 
mit den biöher aufgewandten Mitteln 
nichts Sonderliches gegen die Herero 
erreicht werben fann, und e8 wird mit 
Ihärfiter Dffenfive vorgegangen mer- 
den, fobald Generalleutnant vd. Tro- 
tha, der neue Höchftlommandirende im 
fernen Schußgebiet, an Ort und Stelle 
angelangt ift und die nöthigen Ber: 
ftärfungen zur Verfügung hat. 


 Telegraphifce Notizen. 


Auland. 

— Heftiger Schneefturm müthete in 
ber Gegend von Leabpille, Kolo.! 

— Der Streik in der Papiermühle 
der International Paper Co. zu Glen 
Falls, N. Y., ift gütlich beigelegt. 

— Zu Paragould, Ark., wurde M. 
B. Powell, ein betagter Weißer und 
Konföberirten-Veteran, iegen Er= 
morbung de W. %. Lopejoy gehängt. 

— Hauptmann Freberid ©. Wild 
bom 13. Infanterieregiment r-urbe in 
feinem Zimmer zu Yort MeDomell, 
Kal., erichoffen, angeblich zufällig. 

— Edward Hankin, ein Gefangener 
im Arbeitshaus zu Minneapolis, fchlug 
einen Wächter nieder und Brad aus, 
gerieth aber beim Schwimmen über 
den Fluß unter ein Boot ünd ertrant. 

— Die Jrrogotten (von den Philip- 
pinen) auf der St. Louifer Weltaus- 
lung friegen jet doch jede Woche 20 
Hunde zum Verzehren. Damit ift eine 
„brennende“ Frage erledigt. 

— Geftrige Bafeball = Spiel: 
„American League“ — Cleveland 2, 
New York 3;. Detroit 6, Boſton 3. 
„National League” — Cincinnati 9, 
Bofton 3. . 

— Frau Ehel in Denver,“ Kolo., 
Mutter des Kriegsforrefpondenten, ber 
jüngft von chinefifchen Soldaten er- 
ſchoffen wurde, wird von der chineſi⸗ 
ſchen Regierung 820,000 Schadener⸗ 


ſatz fordern. 
— Bei Des Moines, Ja, entgleiſte 
chen Maſon 
* 27 Perſo⸗ 


— 


ein Wagen auf ber € 
City & Clear 
nen wurden t rieg ’ — 


plötzlich überfluthet. 


Beteranen| Seht in 


Die Bermohner 
flüchteten fich rechtzeitia. 

— Mitglieber des Aerzte = Verban- 
bes, der in Atlantic City, N. %., tagt, 
fagten in Vorträgen, unfere jungen 
Leute, die ih als Sports-Athleten 
ausbilden, jeien in furzer Zeit jo ab— 
gelebt, wie ihre Vorfahren im 70. 
Jahre. 

— Der, zu Iebenslänglicher Haft 
im Konneftifuter Staats = Zuchthaus 
berurtheilte Mörder Antonio Gapa= 
tano follte unter der Bedingung begna= 
digt werben, daß er nach feiner itlie- 
nifhen Heimath zurüdtehre. Er lehnte 
ab 


— An Stelle des verjtorbenen penn= 
ſylvaniſchen Bundesſenators Quay hat 
der Gouverneur vorerſt den Bundes— 
Generalanwalt Knox ernannt. Im 
nächſten Januar wird er von der 
Staatslegislatur hierfür erwählt wer— 
den. 

Ausland. 

— Papſt Pius empfing den ameri⸗ 
kaniſchen Kontre-Admiral Silas Ca— 
ſey nebſt Gattin und Tochter. 

— 2 neue Gelbfieber-Fälle in Vera 
Cruz, Mexiko, und einer in Tehuan— 
tepec. 

— Offizieller Meldung aus Kon— 
ſtantinopel zufolge ſind die armeniſchen 
Unruhen jetzt völlig beigelegt. 

— Die Regierungstruppen von San 
Domingo ſollen bei Monte Criſti wie— 
der einmal geſchlagen worden ſein. 

—Die Republik Haiti will keine 
Syrier mehr, und die vorhandenen 
ſollen binnen ſechs Monaten weg. 

— Die Geſchäftsleute verſchiedener 
Städte Britiſch-Kolumbias baten die 
Behörden um Schutz gegen übermäßige 
Feuerverſicherungs-Raten. 

— Zu North Sydney, C. B., langte 
die Bemannung des untergegangenen 
franzöſiſchen Fiſcher-Schuners „Marie 
Antoinette“ an. 

— Die Prägung neuer Münzen in 
Panama wurde verſchoben, um ein 
Münzſyſtem zu ſchaffen, welches dem, 
auf den Philippinen-Inſeln eingeführ⸗ 
ten ähnlich iſt. 

— Der Bezirk Acre, um welchen ſich 
Braſilien und Peru ſtritten, wird vor— 
erſt von den beiden Republiken in ge— 
meinſchaftliche Verwaltung genommen 
werden. 

— 1100 Thibetaner,griffen die bri: 
tifhe Pofition bei Kangna, auf den 
Meg nach Lhajfa, an, wurden aber zu= 
rüdgetrieben. In der lebten Zeit ha= 
ben fie Gyangtfe täglich bombardirt. 

— Bei der Monarchen = Begeg- 
nung zu Kiel'mwird Kaifer Wilhelm 
pom Kanzler v. Bülom, und König 
Edward nom Votſchafter Lascelles 
begleitet fein. “ 

— Mie der „Prophet” Domie an- 
fündigt, will er auch 40 Meilen von 
Berlin ein Zion gründen, „ohne Spi- 
rituofen, Tabat, Schweine und Opern= 
haus.“ | 

— Die A. Preffe wurde benachrich- 
tigt, daß feine Unterhandlungen zmi- 
fen der Türkei und Rußland zmeds 
Durdlaffung der rufftiihen Schmarz- 
meer = Flotte durd) die Dardanellen im 
Gange find. 

— Der atlantifche Baflagierraten- 
Krieg dauert fort. Die Hamburg: 
Amerifa = Gefelichaft wird Paffagie- 
re von Leith, England, nach Amerika 
für $10 befördern, der Norbbeutiche 
Lloyd Pafjagiere von irgend einem 
Theil Englands nah DBojton für 
$13.57. 

— Sn der italienifchen Abgeorbne- 
tenfammer wurde Bejchwerbe darüber 
geführt, daß das Metropolitan Kunf- 
inufeum in New Norf, ein Privat-Ju- 
ftitut, ich fontraftwidrig weigert, die 
„Saturnalia” des Bildhauerd Bonbi 
auszustellen (angeblich twegen Nadth.it 
der Fiquren, nad) anderer Angabe in: 
folge Brotneides amerifanifcher Bild- 
bauer). Die italienifhe Regierung 
fagt, fie fönne fich nicht einmifchen. 


Der Schweſter Schlauheit. 
Aber Alles ging gut. 


Mie eine Schmweiter durch ihre 
Schlaubeit eınem Kaffee - Sklaven zu 
rofigen Wangen verhalf, ift eine inte- 
reſſante Geſchichte: 

„Ich war ein Sklave des Kaffees— 
ein zitterndes, nervöſes, körperliches 
Wrack, aber doch dem Gifte ergeben, 
das mir die Kräfte raubte, weil es für 
eine kurze Zeitlang meine geſchwächten 
Kräfte anregte. Ich ſpottete über Po— 
ſtum und wollte nichts davon wiſſen. 

„Eines Tages vertauſchte meine 
Schweſter, Frau U. S. Showalter, 
eine Taſſe friſchen, würzigen, heißen 
Poſtum meinen gewöhnlichen 
Morgen-Kaffee, aber ſagte mir nichts 
davon. Ich bemerkte das Aroma und 
ſagte, der Kaffee ſchmecke gut, aber 
meine Schweſter ſagte mir nicht, daß 
ich Poſtum trinke, aus Furcht, daß ich 
nicht mehr davon trinken würde. 

„Sie behielt ihr Geheimniß und gab 
mir Poſtum anſtatt Kaffee, bis. ich 
ftärfer murbe, weniger matt war, eine 
beflere Gefichtsfarbe mit Haren Augen 
befam. Dann erzählte fie mir von dem 
Gefundhettfpendenden, Nerven ftärfen- 
den Irunf, meldhen fie mir anftatt 
meines Kaffees gegeben hatte. Bon ba 
ab murbe ich ein Anhänger von Po— 
ftum, und Worte fünnen da3 Gute das 
biefer Getreibetrant bewirkte, nicht 
befchreiben. Ych werbe nicht verfu= 
‘hen, dabon zu erzählen, denn man 
fann fi) nur von den Vorzügen ‚tejes 
Geträntes überzeugen, wenn man e3 
verfucht.“ Name erfährt man bon ber 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

Ein zehntägiger Verfuch zeigt bie 
Kraft des Poftums, wieder aufzu- 
bauen, was ber-Kaffee zerftört hat. 
&3 gibt einen Grund. 

zedem Packet nach dem be- 
let a Bu 


Fe 


nebft Frau und | 


Bofalberigt. 
- Schnelles Bauen. 


Bahnhof fol in zehn Tagen er: 
richtet werden. 


Das Öffentliche Zutereffe. 


Richter Tuley ſchneidet unter Hinweis darauf 
die Derfchleppung eines Straßenbahn: 
Prozefjes ab. — Einhaltsverfahren gegen 
die neue Bayordnung eingeleitet. 


Snnerhalb zehn Tagen joll der neue 
Bahnhof, welchen die Jllinois Zentral: 
bahn für ihre Vörftadtzüge am Fuß 
der Randolph Straße bauen läßt, fer: 
tig werben. Eifen und Stahl werben 
ausſchließlich als WBaumateriai zur 
Verwendung gelangen, und der Bau 
wird $30,000 often. Die Vorarbeiten 
bat Chefingenieur Wallace heute in 
Angriff aenommen. Nördlich und dis 
reft neben der Ueberführung an der 
Randolph Straße wird ein allmählich 
fteigender Zugang von der Michigan 
Avenue aus für Pafjagiere angelegt. 
Diefer Zugang mündet im zmeiten 
Stockwerk der jetzt benutztenBahnhofs⸗ 


halle, wo die Fahrfartenfchalter und’ 


Drehfcheiben find. Durd) diefe führt 
der Weg nach einem verbedten Durch- 
aang, der in dem neuen Bahnhof mün- 
det. Diefer ift über den Geleifen er= 
richtet. Nach jedem der letteren führt 
eine Treppe, jo daß man direkt an den 
Zug gelangt, melden man benubßen 
will. ede Gefahr ..durch Ueberfchreiten 
der Geleiſe iſt ſomit ausgeſchloſſen. 
Vom Zuge gelangt man auf die gleiche 
Weiſe in die Stadt. Da der Haupt— 
verkehr aus der Stadt gegen Abend iſt, 
und nach der Stadt in den Morgen— 
ſtunden, ſo wird auch jedes ernſte Ge— 
dränge vermieden. Die Baupläne wer— 
den morgen dem Bauamt zur Geneh— 
migung zugehen. 

Richter Tuley hat heute die Ver— 
handlung der Klage von Jacob Miller 
in Deutſchland auf Umſtoßung der 
Pachtverträge zwiſchen der „Union 
Traction Co.“ und ihren „Stamm— 
linien“ auf den 12. Juli angeſetzt. Die 
Anwälte der „Union Traction“ kämpf— 
ten eine halbe Stunde lang um Auf— 
ſchub, wofür ſie als Grund angaben, 
daß jene Klage zugleich mit den glei— 
chen von David A. Kohn und James 
J. Townſend verhandelt werden ſoll— 
te. Der Richter antwortete, daß im 
öffentlichen Intereſſe die Klage mög— 
lichſt bald verhandelt werden ſollle, 
doch wird das vor einem anderen Rich— 
ter geſchehen, da er ſelbſt, wie er ſagte, 
ſo leidend iſt, daß er bald Sommer— 
ferien nehmen muß. 

Die Kläger weiſen in der Eingabe 
auch darauf hin, daß die Stadt ſie in 
hieſigen Friedensgerichten verklagt 
hat, und ihnen 85 bis 8200 Geldſtrafe 
droht. Sie erſuchen um Umſtoßung 
der Ordinanz als verfaſſungswidrig. 

Millers Anwalt Tenney hob hervor, 
daß durch die Einmiſchung des Bun— 
desrichters Großcup in die ſtaatliche 
Gerichtspflege bislang die Verhand— 
lung dieſer Klage verhindert worden 
ſei, jetzt ſei aber der Weg frei. 

„Aber alle dieſe Prozeſſe beeinträch— 
tigen die Löſung der Schwierigkeiten 
in den Bundesgerichten,“ warfen die 
Straßenbahn-Anwälte ein. 

„Das iſt wahr,“ entgegnete der Rich— 
ter, „und deshalb ſollen ſie ſo ſchnell 
als möglich erledigt werden.“ Die 
Entſcheidung war eine Niederlage für 
die Union Traction Co. 

Die „Equitable Truſt Co.“, als 
Verwalterin des Jennings'ſchen Nach— 
laſſes, N. B. Holden, Stumer, Roſen— 
thal & Edftein, 9. Fried, Schlefinger 
& Mayer, Chas. WU. Steven3 & Bros,, 
P. MW. Gates, Le Grand ©. Burton, 
Edward B. Großman & Eo., Charles 
%. Ounther und Davi Mayer haben 
heute im Guperiorgericht die bom 
Stadtrath nad dem Brande im Sro= 
quois-Theater erlaffene neue Baucrd- 
rung in einer Klage angegriffen. Sie 
erklären, da fie die Befiter oder Päch- 
ter von nicht feuerficheren Gebäuden 
find, welche vor mehr a!3 fieben Jah- 
ren errichtet wurden, darunter die 
alten der Firma Schlefinger & Mayer: 
Nr. 145 State Str. u. Nr. 145—147 
MWabajh Ave. Diefe Gebäude enthal- 
ten die nöthigen Treuerrettungsleitern 
und Treppen, und die Fahrftühle find 
mit automatiihen Thürverſchlüſſen 
verfehen, mie dies in der alten Ordi— 
nanz borgeichrieben ift. Manche die= 
fer Einrichtungen waren, mit einem 


Koitenaufwande von $250 bis $1500, ; 


gerade getroffen worden, ala der 
Stadtrath verfügte, daß im folchen 
Gebäuden, in denen die automatifche 
Sprenfelvorrihtung fehlt, die Fahı- 
ftuhlumfleidung aus Badftein oder 
Kachel beftehen müfle. Die Kläger be- 
baupten nun, daß ihnen durch der- 
artige Verordnung eine weitere Au3- 
aabe von $1000 bis $15,000 ermwachie, 
daß diejelbe ferner dem Baufommilfär 
die Beflimmung über die zu benußen- 
den Materialien übertrage, und dem 
Feuerwehrchef ähnliche Amtsbefug- 
niffe, mas verfaffungswidrig fei. Dem 
Erfuchen der Kläger, dieStadt von der 
Durhführung der Vorfchriften abzu- 
balten, murbe in ?Form eines zeitwei- 
ligen Einhaltsbefehls ftattgegeben. 

Zaufend Lehrer der öffentlichen 
Schulen wollen fi morgen auf Star: 
bed Rod vergnügen; die Abfahrt er- 
folgt um 8 und 8% Uhr Morgens vom 
Bahnhofe an der La Salle Str., und 
die Rüdfahrt am Abend. Die Ber- 
ſammlung der ‚Teachers' Federation“ 
kommt daher in Wegfall. 

„Weder Marſhall Field noch ſonſt 
Jemand kann die Straßenbahnfrage 
löfen, e3 fei denn unter ven Bebingun- 
gen der Stabt,“ fagte heute der Bür- 
germeifter mit Bezug auf die an ande- 
rer Stelle erwähnten Aeußerungen 
des Hanbelsfürften. „Ein Kompromif 


‚ hinfichtlich der Forderungen der Stabt 
Bud, „Der Weg nach if ausgelhloffen, ba jebe | 


olde Or- 
‚sur 


‚Bosburgh, ©. U. 
Sul: Sir, Chicago, 
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HENRY-C. LYTT 


UB 


ON  Pres, | Abends, 


am Samftag 
bis 10 Uhr 


| 


Derby Cag iſt bald hier 


Natürlich geht Ihr, und ebenſo natürlich wünſcht Ihr korrekt gekleidet zu ſein. Weshalb trefft Ihr alfſo 
Eure Auswahl nicht hier, wo die feinſten Kleider, wie ſie die ſorgfältigſte Inſpektion der beſten Gewebe 
der Welt erzeugt, vor Euch ausgebreitet ſind? Hub Kleider ſind zugeſtandenermaßen die eleganteſten in 
der Stadt und erſparen Euch ungefähr 50 Prozent von den Preiſen der Kundenſchneider. Nicht zu ver— 
geſſen, wir garantiren Euch abſolute Befriedigung oder das Geld ohne weiteres zurück. 


Die ſchönſten je gemachten Kleider werden nach dem berühmten „Atterbury Syſtem“ hergeſtellt, 
deſſen alleiniger Chicagoer Agent der „Hub“ iſt .... Jedes 


Stück iſt durchaus bei Hand gemacht und beſitzt eine Ei— 
genart, wie ſie ſelten außer bei der theuerſten Kunden— 
ſchneider-Arbeit zu finden ijt....Preife 


820 835 43 


Zwei große Spezialilülen um unſer Lager zu reduzicen. 


Ungefähr 800 ganzwollene Männer-Anzüge.. Ungefähr 1,000 feine Frühjahrs- Anzüge für 
in Qualitäten, die früher zu $14 und $15 ver- | Männer, welche wir früher zu $26.00 und 


fauft murden..in allen Grö— 


Ben...morgen zu. . 


Die feinften Sorten von Tomejti, Jrifh und Scotch Homefpun Onting Anzügen....in Norfolf, einfach: 


.e.». 


9.75 


fndpfigen, „Varjity“ und dreifnöpfig doppelreihigen Facons, zu 


er 


Immer nod größere Werthe in | 


Seinen Anabenltachlen. 


Selbſt wenn Jhr nicht wißt, dab die folgenden Atem3 
unter dem Preis verfauft werden, jo werden ihr Style 
und jchönes Ausfehen Fud) auffallen. 
ben fie eine Zeit lang getragen haben, werdet Ahr finden, 
daß jie nicht nur modijch, jondern jehr dauerhaft find und 
die Yorm behalten, Eigenjchaften, die man nicht gleich er= 


fennt, die aber jehr wichtig find. 


Blaue und ſchwarze Knaben-An züge. .8 


Wenn Eure Kna— 


verkauft werden.. 


— — ſpez. morger 
bi8 16 Nahre...ein idealer ſpez u 


Konfirmation- oder Graduatione Anzua...mit Secured Nähten...gas 


rantirte Yarben...feine reinwoll. Seraes u. jchwarze 
Ihivet...gute Werthe zu $6.00...peziell 


3:Stif Mnichofen =» Anzüge für 
Snaben...9—16 Jahre.. . ſchwar⸗ 
ze Thabets, Gheviots u. jchlicht 
bleue Etoffe...reine Wolle... 
9 und 8.50 Anz 2 
züge, morgen für ....... 85 
Strohhüte für Jünglinge und 
Knaben. . .in den Negligee, wei— 
chen Roll- u. Yacht⸗6 

Facons... 250 vis. 82.98 
Feine Jerſey gerippte egyptiſche 
baummwoll.Union-Suit3 fürftnas 
ben... Snies oder Knöchel-Läns 


gen, furze pder lange 
Aermel 


Jünglings- und Knabenhemden, 
in den allerneueſten Muſtern, 


heißung unterbreitet werden muß, und 
dieſe wird eine Kompromiß-Ordinanz 
nie bekommen. Wenn der 99 Jahr— 
Freibrief wirklich beſteht, weshalb er— 
ſuchen uns die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten um neue Gerechtſame? Die Stadt 
iſt gern bereit, die Frage zu löſen, aber 
unter ihren eigenen Bedingungen.“ 
ObWetten bei den Rennen imWaſh— 
ington Park geſtattet werden, lehnte 
der Bürgermeiſter heute ab, zu erör— 
tern, da für die Rennen noch kein Er— 
laubnißſchein ausgeſtellt worden, und 
amtlich ihm von der Veranſtaltung von 
Rennen nichts bekannt ſei. 
——— 


Deutſches Altenheim. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
Nachmittag unter dem Vorſitz des Prä— 
ſidenten Herrn Jacob Groß die regel— 
mäßige Monats =» Verfammlung des 
Vollziehungsausſchuſſes des deutjchen 
Altenheims jtatt. Der Bericht der Ver- 
maltungsbehörde wurde verlefen und 
angenommen. Er bejagt u. U. daß 
iwieder einige Zimmer im Heim zur 
Aufnahme von Infaffen frei jeien. 
Am 30. Mai ftürzte die Infaffin 
Karoline Stoll von einerQBeranda und 
ftarb. Im Louifenhain find Ausbef- 
ferungn am Tanzboden und der 
Schießhalle nöthig. Die Gefammtaus- 
gaben beliefen jich auf $1293.83; die 
Einnahmen im Altenheim auf $148; 
den Gönnern der Anjtalt murbe der 
Dank des Vorſtands ausgeſprochen 
und beſchloſſen nach einer Verwalterin 
Umſchau zu halten, da die jetzige, Frl. 
Schmidthuſen in Folge angegriffener 
Geſundheit gezwungen iſt, ihren Po— 
ſten aufzugeben. 

— — 
Von einem Hund gebiſſen. 


4155 Weſtern Ave., welcher heute Vor— 
mittag einen auf der Straße ſich her— 
umtreibenden großen Hund zu ſtrei— 
cheln verſuchte, wurde von dem Thier 
angefallen und im Geſicht und an den 
Händen fürchterlich zerfleiſcht. Die 
Hilferufe des Kleinen brachten den 
Polizeiſergeanten Cleghorn zur Stelle, 
der den Jungen befreite und den Hund 
erſchoß. Das verletzte Kind ſoll der 
Sicherheit halber nach dem Paſteur— 
Inſtitut gebracht werden, da man nicht 
weiß, ob der Hund vielleicht die Toll— 
wuth hatte. 


ee 
Nuhige Sommer-Erholungspläße 


An der £afe Shore & Michigan Southern« 
Bahn. 

Ein iluftrirtes Yuch von 32 Gei- 
ten, mit furzen Erläuterungen und 
tabellarifher Zifte von Gommer- 
Hotel3, „VBoardinghäufern, Yarmhäu- 
fern, möblirten Cottage und Camp: 
ing=Plägen, nebft Raten für Koft u. 
f. w., und der Lage derfelben. Dieje 
Pläte find alle im füblichen Michigan, 
im nördlichen Indiana und der: jüb- 
lichen Küfte des Late Erie * ge⸗ 
legen. Wird auf Erſuchen von L. F. 


ur re 


Nünglings =» Anzüge...11 bi3 20 
Jahre. . . geſchnitten 
Varſity od. Harvard-Muſter... 
einfach- oder doppelbrüſtig, von 
unſern beſten Fa— 

brikanten 


Outing-Hüte und -Mützen für 
Knaben u. Kinder.. . Duck, Lin— 


nen, Grajb, Pique gr - 
u. ESeide..25e bis 54.25 
Neue Muiter von Meichen und 


fteifen Hüten für Jünglinge u. 
Knaben... DSe 


Reinfeidene 
Knaben.. . weiß, 
Farben.. .neueſte Mu— 


2 
J 25e 


ohne reines Blut. Burdod Blood 


53.95 


in College, 


Maaren . 


Heine Tamen-Schuhe und Orfords..in Patent u. 
feinem Kid Leder. „durchaus handgemacht und werth 
von $2.50 bis $4.50 per Paar. .nicht ganz vollftän: 
Dig, aber alles neue begehrenswerthe 

Schuhe... morgen nur 


Halsbinden 
ſchwarz 


für 
oder 


Endete ſeine Oual. 


Ein Patient des Hoſpitals für Unheilbare 
beging Selbſtmord. 


In einem unbewachten Augenblick 
ſtürzte ſich geſtern Nachmittag Harry 
Baum, ein an einer Lähmung der Geh— 
werkzeuge leidender Patient des Chi— 
cago Hoſpitals für Unheilbare, von 
der Veranda des dritten Stockes der 
Anſtalt auf das Steinpflaſter. Er 
wurde von Wärtern aufgeleſen und in 
das Hoſpital getragen, wo ihn heute 
früh der Tod von ſeinen Leiden erlöſte. 

Baum fand, nachdem er in zahlrei— 
chen Hoſpitälern vergeblich Heilung 
von ſeinem Leiden geſucht hatte, vor 
fünf Jahren Aufnahme in der An— 
ſtalt. 

Er war ein Handlungsreiſender 
und hatte keine näheren Verwandten. 
Vor Jahren ſchwand ihm der letzte Reſt 
der geringen Hoffnung, jemals geheilt 
zu werden. Vor mehreren Tagen äu— 
ßerte er Wärtern gegenüber: „Ich kann 
keinem Menſchen nützlich ſein, wozu 
alſo leben?“ Sein Zimmer befand ſich 
im dritten Stock. Er pflegte ſich faſt 
den ganzen Tag auf der Veranda auf— 
zuhalten, die von einem hohen Gelän— 
der umgeben iſt. So auch geſtern. Er 
war mißmuthig und ſtand denWärtern 
nicht Rede und Antwort. 

Sein Wärter wurde um ein Uhr 
Nachmittags nach einem anderen Theil 
der Anſtalt gerufen. Einen Augenblick 
ſpäter ſtießen andere Patienten gel— 
lende Rufe aus. Sie hatten geſehen, 
wie Baum das Geländer erklommen 
und ſich in die Tiefe geſtürzt hatte. 

Der Verſtorbene war 53 Jahre alt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dig Sorte, Dio Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 


Kurj uno Rem. 


* Der „Bodenwerth = Sacveritän- 
dige* E. DO. Groß hatte anfänglich in 
dem Prozeffe der Walter’fchen Erben 
gegen die Eigenthümer der Hochbahn- 
fchleife ala Zeuge die Anficht vertreten, 
daß von einer Entwerthung desGrunt- 
bejites durch die Schleife nur in Bezug 
auf jene Bauftellen die Rede fein fön- 
ne, welche in unmittelbarer Nähe von 
Halteplägen fich befinden. eht hat 
Herr Groß erklärt, er’ habe feine An- 
ficht geändert und glaube nun, daß die 
Entwertdung durchgängig eingetreten 
ei. 
; * Frank Davis beichuldigt in einer 


| Eingabe an das Kreiögericht ten Frie— 


benärihter Aja G. Adams groben 

Amtsmißbrauchs ſowie betrügeriſcher 

Eintragung eines auf 8200 lautenden 

Zahlungsurtheils gegen ihn, Dapis. 
— 119 — 


—— setzen 
a — Bitters haft 
Blut. "ganzen 


Kräftige ftäcft 


m — —— nn mn seem — — — — — —— —— — —— — — —— — — ——— — — — — —— ——— —— — — 


mom tet, eine Börje geftohlen zu haben. 


* a £ h 
— 


neue imp. 
| Ien neuen 


toon und Slate, Halstrachten, 


die zu $1.00 verkauft 50c 


| Wurden. „morgen 


Kid und Gnamel Negligee : 


hüte.. Yacht 


ſpeziell 


Einzig in der Art. 


Waſſerfahrten mit Unterricht bald im Gange 


Die Vorbereitungsreiſe der „Water 
Chautauqua“ Schule, welche während 
der dem Schulſchluß folgenden zwei 
Wochen zum Beſten der Volksſchulkin— 
der abgehalten wird, findet morgen 
auf der „City of South Haven“, dem 
prächtigen Schnelldampfer, ſtatt. Die 
Lehrer in dieſer „Waſſer-Schule“ be— 
ſichtigen unter der Führung vonSchul— 
vorſteher William E. Watt, den 
Außenhafen, die Leuchtthürme, Waſ— 
ſerwerke, Lebensrettungsſtation, die 
Dämme u. ſ. w. Etwa 200 Theilneh— 
mer werden zu dem Ausflug erwartet, 
der 214 Stunden dauern ſoll. Eine 
aus Schülern der Graham-Schule ge— 
bildete Knabenkapelle wird während 
der Fahrt konzertiren. 

Die „Water Chautauqua Schul— 
fahrten“ beginnen am Montag, den 
27. Juni. ‘eden Vormittag um 5 Uhr 
merden die Kinder den Fluß hinauf, 
zum Abwaljerfanal, dann zur Rufh 
Str.:Brüde und in den Außenhafen 
fahren. Um 2 Uhr ift der Dampfer zu: 
rüd, der Nachmittags eine zweite Ha- 
fenfahrt antritt. Vier Vorträge über 
die Entmwidelung Chicagos werden bei 
jeder Fahrt gehalten werden und die 
Graham-Knabenkapelle wird ſpielen. 
Die Kinder, von welchen 250 zu der 
Fahrt zugelaſſen werden, können ſich 
ihr Eſſen mitbringen, oder auch ſolches 
auf dem Boot erhalten. Der ganze 
zwei Wochen dauernde Kurſus koſtet 
pro Kopf $3.75 und jeder Schüler oder 
Schülerin, welcher zehn Iheilnöhmer- 
farten verfauft, erhält eine FFreiftelle. 
Sollten fich die Fahrten al3 Erfolg 
ermeifen, fo werben fie den ganzen 
Sommer hindurch fortgefegt merden. 
Ale Vorlichtsmaßregeln merden ge- 
troffen werden, um Unglücsfälle zu 
perhüten. Uebungen der Lebenäret- 
tungsmannfchaften und der Feuerwehr 
zur See tragen zur Unterhaltung bei. 

See 


Moderne Folterfuchte. 


Als foldye bezeichnet ein Angeflaater ftädti- 
ihhe Gebeimpoliziften. 


Kohn Kapuna, der im Verein mit | 
Sohn Roclowsti und Yohn Dihensta | 
bor dem Tribunal des Richter Elifford | 


unter einer aufRaub lautendennflage 
prozeflirt wird, ftellte auf demgeugen= 
Stand die gegen ihn erhobene Beihul- 
digung, einer Frau auf der Nordieit- 
feite die Börfe entwendet zu haben, in 
Abrede und bezeichnete dann Deteftives 
ber Bezirfämache an Ramjon Etraße 
al3 moderne, gefühlslofe Folterfnechte. 

„Ss mürbe lieber jeh3 Monate im 
Gefängniß, als eine Stunde im Amin 
ger der Bezirfämache 
Straße zubringen,” fagte der Ange- 
Hagte. „Ich wurde gräßlich mikhan- 
belt. E3 ift wirklich ein Wunder, daß 
ich nicht getöbtet wurde. . 

„Mit einer Anzahl anderer Burfchen 
murbe ich unter den Verdacht —5* 


BET 


| $28.00 verfauften 
| re 
| Größen...morgen nur 


Hübihe Männer:Halstradhten.. 
Seide Erepes, in al: 
Schattirungen. „helle | 
| Iohfarb., Pearls, braun, Ma: 


I 
Auswahl von 150 Dub. Navas und Portorifo: 


an NRaimfon | 


ee 
7 
? 


Ö 


.$13.00 
$10 bis 825 


3 Auffehen erregende Offerten in 


Horren-Zlusllallungs-Irtikel, 


Feine Negligee Männerssyemden, 
gemadht von reinem Arijh Leinen 
‚Natural Schattirungen. .feine 
Plaited Bujen..ganz bei Hand 
gemahte Hemden, die zu 82.00 


$1.45 


Unfere Samflag- 
Schuh-Oferten 


Hocfeine hand-made Schuhe zu Preifen wie 
fie für gewöhnliche verlangt werden. 
Patent Colt, Bor Calf, Pici 
Schnürfhuhe und Orfords für Männer, einige find 
Turner’s 85.00 und 86.00 Schuhe..und feine ie: 
niger mwerth als 83.50. .alle find neue ſaiſongemäße 

..Eure Auswahl 


— Feine weiße und fanch wafchbare 

Männer = MWeiten..in bitbichen 
Muftern und Streifen, Größen 
für reguläre und jtarle Männer 


.. 83-Weſten.. > 
52.00 


ſpeziell 


Strob: und 
Panama : Hüte 


| Morgen fpezielle Offerte von 60 Dutend echten 
Geuador Panama Hüten in den neuen 


| 200 Tus. feine Split und Senit Braid Stroh: 
zyacons. .außeror= 
entlich gute Werthe 


51.98 


Panamas..in Optimo.. Negligee und Telejcope 
Facons..die Teichteften und 
merhüte, die gemacht werden 
aus wie die echten Panamas.. 


bequemiten Somz., 
.. . ſehen beinahe 


wurde verhört, bis mir der 
brummte. Da ich ein Verbrechen, wel— 
ches ich nicht begangen hatte, auch nicht 
eingeſtehen wollte, wurde ich non De— 
tektive Slupikowski und einem ſeiner 
Kameraden nach einer Zelle geleitet. 
Die Thür wurde geſchloſſen. Slupi— 
kowski's Kamerad ſprang mir an die 
Kehle, würgte mich und preßte mich 
gegen die Wand und meinen Kopf 
nach hinten, ſo daß Slupikowsti das 
Geficht leicht erreichen konnte. Dann 
verſetzte mir Slupikowski einen mäch— 
tigen Fauſthieb in das Geſicht. Ich 
ſchrie fürchterlich, aber der Detektive 
hieb unbarmherzig faſt eine Minute 
lang auf mich ein. Ich bat um Gna— 
de, wurde aber nur noch ärger miß— 
handelt. Die Beamten verließen mich 
erſt, als ich blutig und zerſchlagen auf 
den Dielen lag.“ 

Hilfs = Staatsanwalt Alfred: Holt 
unterwarf den Angeklagten einem 
Kreuzverhör, bemühte ſich aber vergeb— 
lich, ihn in Widerſprüche zu verwideln. 

Die Gebrüder Ludwig und Melvin 
Schulſtad wurden heute von einer Jurh 
in Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichts des Einbruchs nicht 
ſchuldig befunden. Die Angeklagten 
waren bezichtigt, einen Einbruch in die 
Apotheke von Ole Thompſon, Diviſion 
Str. und Waſhtenaw Ave., verübt, 
Thompſon, der im hinteren Theile des 
Ladens ſchlief, mißhandelt zu haben, 
bis er die Beſinnung verlor, und dann 
die Kaſſe geplündert zu haben. 

Die Gebrüder Schuſtad lieferten den 
Nachweis, daß ſie zur Zeit des Ein— 
bruchs in der elterlichen Wohnung den 
Schlaf der Gerechten ſchliefen. 


— — — 


Ernrz und Neu. 


Kopf 


* Undrem Hanfen, den man, wie an 
anderer Gtelle berichtet, in Haft ge- 
nommen hat al3 der Urheberjchaft ver= 
Iohiedener von den Bränden verbäd- 
tig, welche vorgejtern auf derRorbmeit- 
jeite gemüthet haben, betheuert ſeine 
Unfhuld und behauptet, es jet micht 
wahr, daß er fchorr früher ala Brand- 
ftifter mit den Gerichten zu thun ge— 
habt. Der Maler Lindholm, 786 W. 
North Uve., erflärt mit Beitimmtbeit, 
gefehen zu haben, daß Hanfen Feuer 
an Gebäude auf den Grunbftüden 843 

und 845 W. North Abe. legte, 


® 
Sn jedem Hanie 
| follte immer eine Flaide von dem berübmten 
Hoftetter8 Magen-Bitters fein. ES ift aut für !e 
des Mitglied der Familie, und wenn aleih im 
Anfang genommen, maq 83 einer langen tank 
beit vorbeugen. Kein anderes it ebenfo auf, 
weder fo jiher uhd auderläfiig. E3 berfekt den 
Magen in’ normalen Zuitand und beilt Bilie- 


fität, VBeritopfung, Dyspepfic, Unverdaulichteit, 7 


Eclajloiigteit, Leberleiden und Malaria. Aerzte 
und Apotbeler empfehlen e3. Berfugt cine 


—7— Hoftetter’s 


dp: 
es Te 


‚MagenWitterg 
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folgendermaßen begegnen will: 
bereits beſtehenden Zölle ſollen um den 
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Fredhe Kanadier. 


Durd) Angebot und Nachfrage wer- 
den bie Preife heutzutage nur nod) in 
den Schulbüchern bejtimmt. Jm mwirf- 
lichen Qeben werben fie durch Die Ge- 
jeßgebung, durdy Verbände aller Art 
und durch geheime Abmachungen 
fünftlih und mwilltürlich feftgefeht. Da 
aber auf die Dauer diefe Mittel Doch 
verfagen, und da e3 nicht mehr gut 
angeht, ;die unverfäuflihen Waaren 
zu verbrennen, damit fie nicht bie 
Marktpreife vrüden, jo werben fie auf 
das Ausland „abgeladen“, d.h. ſie 
werben im Auglande meit mohlfeiler 
verkauft, ala daheim. Diejes Kunft- 
aviffes bedienen fich vorwiegend, wenn 
nicht ausfchließlich die durch hohe 
Zölle geſchützten Gewerbe, die ja nicht 
zu befürchten brauchen, daß man ih— 
nen mit gleicher Münze heimzahlen 
wird. Je größer der „Schuß“ ift, deſ⸗ 
fen jie fich in der Heimath erfreuen, 


° je mehr fie alfo ihre Mitbürger über- 


theuern können, veito billiger fönnen 
fie ihren Ueberfhuß dem Auslanbe 
anbieten. E3 fällt ihnen gar nicht ein, 
die einheimifche Nachfrage durch Her: 
abfegung der Preife zu fteigern und 
auf dieje Art der „Weberprobuftion“ 
borzubeugen. Lieber „verfchenten“ fie 
ihre Ladenhüter an die Fremden. 

So ijt e& dahin gefommen, daß in 
vielen Ländern die Erzeugniffe der an- 
geblich noch immer jchugbebürftigen 
amerikaniſchen Induſtrie weit billiger 
zu haben ſind, als in den Ver. Staa— 
len ſelbſt. Nicht nur in dem freihänd— 
leriſchen Großbritannien, ſondern ſo— 
gar in dem ſchutzzöllneriſchen Kanada 
beſchweren ſich die einheimiſchen Ge— 
werbetreibenden über den unlauteren 
Wettbewerb, der ihnen von den Ame— 
rikanern gemacht wird. Die kanadiſche 
Regierung iſt deshalb von der noth— 
leidenden Induſtrie aufgefordert wor⸗ 
den, die Zölle im Allgemeinen fo zu er= 
böhen, daß die Abladung aufhören 
muß. Da jre aber „liberal“ tjt, jo will 
fie auf diefe Vorfchläge nicht eingehen, 
jondern nur eine Art Ausgleichszoll 
einführen. Sie hat dem Parlament jo= 
eben einen Gejegentmurf vorgelegt, 
ber fich befonders gegen die amerifa= 
nifche Preisprüderei richtet und .r 

ie 


Betrag erhöht werden, um den bie ein= 
geführten Waaren in Kanada billiger 
angeboten werden, als in ihrer Hei- 
math. Jedoch joll diefer Zufchlaaszoll 
die Hälfte des bereits erhobenen Zol- 
leö niemals überjteigen, und menn das 
betreffende fanadijche Gewerbe durch 
„Subfidien“ unterftügt ijt, joll er 
nicht über 15 Prozent des regelrechten 
Zolles hinausgehen. Wird alfo bei- 
jpielsweife eine Waare, die in ben 
Ver. Staaten $100 foftet, in Kanada 
für $90 angeboten, jo joll außer dem 
gewöhnlichen Zoll noch ein außerge— 
möhnlicher von $10 bezahlt werden 
müffen. ‘je mehr die Amerifaner in 
ihren ®Preifen heruntergehen, deſto 
mehr joll der fanadifche Zufchlagszoll 
fteigen, biß er 50 Prozent des gemwöhn- 
lichen Zolles ausmacht. Gegen einen jo 
hohen Zufchlag, glaubt die Regierung, 
werden die Amerifaner doch wohl nicht 
auffommen fünnen. 

Dat dasPBarlament auf den fchlauen 
Plan eingehen wird, ift jehr mahr- 
Tcheinlih, und daß er fich wenigſtens 
porübergehend bewähren wird, ift auch 
nicht zu bezmeifeln. Die Regierung ver- 
hehlt fich feinesmwegg, daß es eigentlich 


für die fanabifchen Verbraucher vor— 


theilhaft ift, amerifanifche Erzeugniffe 
mohlfeiler beziehen zu fünnen, als die 
Amerifaner felbjt, aber fie meint, wenn 
erft die fanadifchen. Gewerbe durch die 
amerifanifche Maffenabladung zugrun- 
de gerichtet worden wären, jo wiürben 
fih die Amerikaner für ihre früher er- 
littenen „Berlufte” mehr als jchablos 
halten. Das ift, mie man fiebt, genau 
biefelbe Bemeisführung, die hierz.lande 
bon den Republifanern gebraucht wird, 
wenn fie die Trufts vertheidigen. Gie 
ift ohne Zmeifel falfh, aber fie wirb 
bie Maffe ver Verbraucher beſtechen 
oder menigften® über bie höheren 
Preife täufchen, die fie zum Wohle der 
ohnehin ſchon ſtark beſchützten Indu— 
ſtrie werden bezahlen müſſen. Die 
Verbraucher ſind überall leichtgläubig 
und geduldig. 


Bewährt ſich das von der kanadi⸗ 
ſchen Regierung erfundene Mittel, ſo 
wird es vorausſichtlich auch von ande⸗ 
ren Ländern angewendet werden, die 
unter der Verſorgung mit wohlfeilen 
ousländifchen Erzeugniffen zu „eis 
ben“ haben, und bie amerifanifchen 
Fabrikanten werden ihren Ueberſchuß 
nicht mehr zu „Schleuderpreiſen“ im 
Auslande losſchlagen können. Werden 
ſie unter ſolchen Umſtänden die Preiſe 
im Snlande herabfegen, um bie ein- 
beimifche Nachfrage zu beleben? Lä⸗ 
cherlicher Gedanke Sie werden im Ge⸗ 
gentheile die Beſtrafung derjenigen 
Länder verlangen, die ſich erdreiſtet ha⸗ 


> ben, ihnen Schwierigkeiten in ben 


zu legen, und wenn bie republifa- 
Partei am Ruder bleibt, fo ier- 
—* es auch durchſetzen, baß von 
amerilaniſcher Seite mit Kampfzöllen 


— wird. Behaupten die re⸗ 


iſchen Staatsmänner doch 
n jebt, daß bie patriotifchen ameri- 
ne ui 
n 
en ee * amerita⸗ 


unbelohnt bleiben, Der Schaben, ber 
ihnen etwa dur Kanada zugefügt 
werden mag, mwirb ihnen ‚reichlich . er= 
et werden, — wenn bie republifani- 


The Partei ihre Macht behält. 
Einigermaßen feltfam. 


Der Bundesfenatorfeffel Bennfylva- 
niens, den ber fürzlich verftorbene M. 
©. Quay fo lange zierte, ift dem Bun- 
besgeneralanmwalt Philander E. Anor 
zugefalfen. Der Gouverneur Penny: 
pader wird Herrn Knor für den Reit 
be3 Duay’fhen Termin zum Bunbes- 
jenator ernennen und im Januar wird 
die pennfylvanifche Gefeggebung ih. 
für den neuen Termin erwählen. Die 
Ernennung ift zwar noch nicht erfolgt, 
und bie Geſetzgeber, welche Herrn 
Knox im Januar zum Bundesſenator 
„erwählen“ ſollen, müſſen ſelbſt erſt 
im November „erwählt“ werden, aber 
das macht doch nichts. Es handelt ſich 
um Pennſylvania, und da kann man 
in der Beſprechung politiſcher Zu⸗— 
kunftsereigniſſe das ſonſt gerathene 
und übliche „vorausſichtlich“ oder 
„wahrſcheinlich“ füglich weglaſſen. Die 
„Führer“ haben's ſo beſchlofſen und 
fo wird's ſein. Wenn dort die Führer 
bei Beginn einer Nationalkampagne 
den nationalen Generaliſſimus fragen 
können: wie viel Mehrheit wollen Sie? 
150,000, 200,000, 250,000 oder mehr? 
und bie verlangte Stimmenmehrheit 
allemal auch jtellen fönnen, jo muß es 
ihnen jelbftperftändlih ein Leichtes 
fein, eine Legislatur zu ftellen, die 
prompt und ohne Murren den ihr von 
den „Führern” bezeichneten Mann zum 
Bundesfenator wählen wird. 

Einigermaßen merfwürbig — me 
nigitens auf den erften Bid — fcheint 
dabei nur die Meldung, daß die Füh- 
rer jelbit, der Senator Penroje und 
Herr Jarael W. Durham, der „Füy- 
ter” bon Philadelphia, welchen die Er: 
nennung eines Nachfolgers für Herrn 
Duah) zuftand, den Namen des Heren 
Philander C. Anor gar nicht in Be: 
tracht gezogen, alfo gar nicht daran ge— 
dacht hatten, diefen Herrn zum Bun: 
deöjenator zu machen, bi „am Mitt: 
mod Nahmittag Herr Henry E. Fri, 
ber befannte Pittsburger Stahlmag- 
nat, nad) Philadelphia fam und in a: 
fer Form anfündigte, daß der Bundes» 
generalanmwalt ein Kandidat fei”. Das, 
heißt e3 meiter, erregte bedeutende Auf- 
regung, ba die „Pittsburger Delega⸗ 
tion“ ſchon vier Kandidaten hatte, aber 
„nach einerKeihe von Konferenzen wur— 
de Herr Knox akzeptirt und die öffent— 
liche Verkündigung des Beſchluſſes 
folgte.“ Demnach will es doch ſchei— 
nen, als hätten im Grunde genommen 
die „Führer“ i in ber Auswahl des Bun> 
besfeniators ebenfo wenig zu jagen, 
mie derGouverneur Pennypader, bez 
die Geſetzgebung, die erſt gewählt wer— 
den ſoll. Herr Henth C. Frick ſcheint 
„der Macher vons Sanze“ zu finn‘, 
wie Lehmann jagen würde, — mer 
aber ift diefer Henry €. Frid, daß auf 
feinen Wunfch hin folche Leute mie orr 
frühere Generalanwalt John B. Eltin, 
ver befannte Kongreßmann „Dalzell u. 
f. m. ohne Murren (fomweit man mei) 
bon der Bewerbung um das jchöne 
Amt zurüdtraten? 

* * * 

Als Herr Knox bezüglich der auf ihn 
gefallenen Wahl „interviewt“ wurde, 
erklärte er, der Präſident habe ihm ge— 
ſagt, er erachte es als ſeine (Herrn 
Knox's) Pflicht, das Amt anzuneh— 
men, und ſo werde er es thun. Auf 
die Frage, ob er nicht die Truſtlage in 
Betracht gezogen habe, antwortete Herr 
Knox, „nichts zog ich in Betracht, au— 
ßer daß ich erſucht wurde, die Ernen— 
nung anzunehmen, und mir verfiche:t 
wurde, daß meine Annahme den Trrie- 
den in der Partei fördern werde”; auf 
die Trage, ob er nicht glaube, daß fein 
Austritt au8 dem Kabinett dem Prä= 
fidenten die „Zügelung“ der Truſts 
erjchweren merbe, ermiberte er beſchei⸗ 
den, nein, des Präſidenten Rooſevelt 
„Antitruft- Bolitif” jei feine eigene und 
e3 jei gar nicht denkbar, daß fein Au3- 
tritt irgendmelchen Einfluß auf diefel- 
be haben fünne; und auf die brittefgra- 
ge, ob er nicht danf feiner Vertrautheit 
mit der Truftfrage und feiner jchon 
erzielten jhönen Erfolge ganz bejon- 
ber3 gut geeignet wäre zur Meiterfüh- 
rung des Kampfes gegen die großen 
Kombinationen, verficherte er eifrig 
und mit geradezu bemunbersmwerther 
Beicheidenheit: nein; e3 fei eine ganz 
falfhe Annahme, da er beſonders ver⸗ 
traut ſei mit den Truſts, und es gäbe 
Hunderte Advokaten im Lande, die 
das, was er that, mit ebenſo gutem 
Erfolge thun könnten. Endlich fügre 
er hinzu: „Wenn ich dem Präſidenten 
im Kabinett pon Nuten war, jo werde 
ich ihm im Senate gerade Jo gut, wenn 
nicht noch beffer, dienen fünnen.“ 

Schon die Höflichkeit follte hier je— 
den Wiberfprud gegen Herrn nur 
verbieten, denn er ift „ver Nächfte dazu“ 
und muß willen, was er jagt. Wohl- 
erzogene Menjchen müßten zu Herrn 
Knor’3 Aeußerungen jhweigen, auch 
dann, menn fie ganz anderer Anficht 
mären, denn e3 handelt fich hier um i 
feine Perfon. Zum Glüd wird aber 
im vorliegenden Falle fchwerlich je- 
manb in die fatale Qage gebracht, fol- 
chermweife aus feinem Herzen eine Mör- 
dergrube zu machen und feine wahre 
Meinung darin zu verfchließen; dean 
das” müßte in der That ein feltfamer 
Menjch fein, der da glauben wollte, 
daß e3 im Lande nicht hunderte Ad» 
pofaten gibt, die im Belämpfen ber 
Irufts genau ebenfo aute „Erfolge“ 
hätten erzielen können, tie Herr Knor; 
der ba nicht einfehen fünnte, daß Herr 
Knor in der Truftfrage einfeitig iſt 
und daher nicht beſonders damit ver⸗ 
traut ſein kann, und der nicht glauben 
wollte, daß er dem, bem er biäher dien⸗ 
te, im "Bunbesfenat ebenfo gut wie bis⸗ 
lang, ja noch bejfer wird dienen fön- 
nen. Denn warum? — Der Herr foll 
bob am beften wiffen, mas ber.be- 
währte Diener — und was er 


— 


er ihnen im Senate noch beſſere 


Dienſte wird leiſten können, als im 
Kabinett, wäre wohl Herr Knox in den 
Bundesfenat hineinbugfirt anorden von 
dem Präfidenten und Herrn Henry 
C. riet 

‘a jo — die Frage war ja: maß iit 
biejer Henry ©. Yrid, der anfcheinend 
den republikaniſchen Führern Pennſyl⸗ 
vaniens diktiren kann? — Je nun, das 
weiß man ja: er iſt ein Wittäburger 
„Stahlfönig“ und einer der maßgeben- 
den Direktoren des Stahltruft3. Man 
darf alfo wohl jagen, der Stahltruft 
hat die Ernennung des Herrn nor 
zum. Bundesſenator „gewünſcht“ — 
wahrſcheinlich weil er (Hetr Knox) 
ihm als Generalanwalt ſo furchtbar 
gefährlich war. Und der Präſident 
Roofevelt hat Herrn Knox die Annah— 
me des Amtes zur Pflicht gemadt -— 
mahrfjcheinlich meil er ihm als Bundes 
fenator noch viel beffere Dienfte Tetjten 
fann in ber Zerfchmetterung derZrufts, 
einschließlich des Stahltrufts, als im 
Kabinette. — — — 

LEIDER feltfam erfcheint das 


Der Einwanderungsfrieg. 


Eine unpafjenderegeit als die jegige 
hätten die atlantifchen Schiffahrt3-Ge- 
fellfchaften zu ihrem Einmwanderung3- 
Ratenfriege gar nicht auswählen fün- 
nen. So umfichtige und meitfichtige 
Gejhäftsleute die Männer fein mö- 
gen, die an der Spibe der Gefelljchaf: 
ten ftehen, in diefem Falle fcheinen fie 

geradezu mit Blindheit gefchlagen. Die 
Herabfetzung der Ueberfahrtskoſten bis 
auf den ſchier lächerlichen Preis von 
zehn Dollars (Verpflegung eingerech- 
net) läuft natürlich auf eine fünftliche 
Anregung und Vermehrung der Ein- 
wanderung hinaus und e3 war under 
meidlich, daß fie ala folche die Hiefigen 
Gegner der Einwanderung in denHar- 
nich bringen, dem ohnehin nie ruhen- 
den Verlangen nad) verfchärften Ub- 
jperrungSmaßregeln vermehrte Ge— 
wicht und freue Nahrung ‚geben würde. 
Doppelt gefährlich zu einer Zeit, wo 
hier die Geſchäftsthätigkeit auf allen 
Gebieten merklich nachgelaſſen hat und 
angeſichts der verminderten Arbeitsge— 
legenheiten die erhöhte Zufuhr fremder 
Arbeitskräfte um ſo leichter als Be— 
drohung und Gefährdung der heimi— 
ſchen Arbeit ſich darſtellen läßt. Dop— 
pelt gefährlich auch deshalb, weil nur 
wenige Monate uns von dem Beginn 
einer Kongreßtagung trennen, in wel— 
cher, weils alsdann die allgemeinen 
Neuwahlen vorüber fein werden, die 
einwanderungsfe indliche Mehrbeil nicht 
mehr vor der Erlaſſung einwande— 
rungsfeindlicher Geſetze zurückſchrecken 
wird, zu deren Annahme ſie vor der 
Wahl nicht den Muth gehabt hat. Auch 
ift fein Cleveland im Präfibenten- 
ftuble, gegen folche Gejehgebung fein 
Veto einzulegen. Roofevelt gehört fel- 
ber zu den Fürfprechern meiterer Ein- 
wanderungs⸗ Beſchränkung. 

An und für ſich iſt ja freilich kein 
vernünftigerGrund vorhanden, warum 
einEinwanderer, der nur 810 für ſeine 
Ueberfahrt bezahlt hat, weniger er— 
wünſcht ſein ſollte als einer, der 820 
oder 830 bezahlt hat. Eher im Gegen— 
theil; denn je weniger ihn die Ueber— 
fahrt koſtet, deſto mehr bleibt ihm 
übrig, hier für die erſte Zeit ſeinen 
Unterhalt zu beſtreiten. Aber das ſind 
Erwägungen, die wenig Berückſichti— 
gung finden. Dieſelbe politiſche Weis— 
heit — die Weisheit der herrſchenden 
Partei — die uns lehrt, die Billigkeit 
zu verachten („Im billigen Rod jtedt 
ein’ billiger Mann“) und die fünftliche 
Vertheuerung aller Bedarfögegenitände 
durch den truftichügenden Tarif ala 
Segen und Wohlthat binjtelt, muß 
natürlich auch in dem billigen Ein— 
wanderer einen minderwerthigen Ein— 
wanderer erblicken. Der Ratenkrieg 
hat noch gar nicht lange gewährt und 
ſchon hört man Klagen über Klagen 
über die Verfehlechterung der Einwan- 
derung, die er berurfacht 
Der oberjte Beamte des Ginmwande- 
rungsdienſtes, Generalkommiſſär 
Sargent, hat bereits erklärt, daß er 
mit eigenen Augen ſich überzeugt habe, 
mie burch die niedrigen Ueberfahrts— 
preife eine erfchredende Zunahme un- 
münfjchenswerther Einwanderer her- 
beigeführt worden jei. Er wird jelbit- 
verftändlich nicht versehlen, in diefem 
Sinne dem Präfidenten und dem 
Kongrefje Bericht zu eritatten; damit 
Mafjer liefernd auf die Mühle ver 
Einwanderungäfeinde. 

Ganz bejonderen Eindrud aber 
werden die Mittheilungen aus Eng- 
land machen, denen zufolge man jet 
dort durch diefe billigen Fahrpreife den 
„Abihaum“ der ruffifchen und fonfti- 
gen unerwünjchten Einwanderung los 
wird, der in London und anderen eng 
fifehen Großftäbten fich feitgejeßt hatte 
und dort fhon lange ein Gegenftand 
großen Mipfallens gemejen. Die 
Londoner Zeitungen berichten mit un= 
verhohlener Freude, die flarf nad 
Schabenfreude riecht, daß nun Uncle 
Sam die unangenehme, unjaubere Ge- 
jelihaft auf den Hals friege, von der 
ı man jchon geglaubt hatte, jie nicht 
wieder loswerden zu fünnen. Schau— 
verhafte Gejchichten werben erzählt 
bon den Zuftänden in den Gtabtvier- 
teln, in2befondere dem verrufenen 
MWbitechapel-Bezirt, mo die Mehrzahl 
der Leute, bi3 zu zwanzig und breißig 
in Einem Zimmer, fich eingeniftet ha= 
ben. Zmei Berichterftatter enalifcher 
Blätter, die ihre Ueberfahrt al3 Zimi- 
ichendedäpaffagiere emadht haben, 
find geftern in Nem PHork eingetroffen 
und mwijfen nit genug zu erzählen, 
wie abjtopend und ſchmu ig in ihren 
Gemohnbeiten die sera ſchaft ge⸗ 
weſen. 

Freilich iſt, was ſie erzählen, nicht 
ſchlimmer und in vielen Stücken nicht 
ſo ſchlimm, als was ſelbſt engliſche 
Geſchichtsſchreiber bon einem großen 


Theil der rein engliſchen, angelſächſi⸗ 


I ——— berichten, die in 
——— 


haben ſoll. 


Shicano, Weiten, 
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a Aber das find alte Gefchichten, 
nur wenigen befannt, während baß, 
was zum Nachtheil der . jegigen An- 
fömmlinge gejagt twirb, burdh alle 
Blätter des Landes geht und gu jeder» 
manns Senntniß gelangt. 
Unpermeiblich muß daburch Hier die 
einwanderungsfeindlide Bewegung 
einen mächtigen Anftoß erhalten. 8 
ift ernfte Gefahr vorhanden, daß mei- 
tere Gejege gegen bie Einwanderung, 
bie jonft ganz von felbft fich regelt, 
bie Folge fein werben und daß dabei 
iwieber einmal das Kind mit dem Babe 
wird ausgejchüttet werben, bie er- 
wünfchte Einwanderung mehr ala die 
unerwünfchte betroffen merben wird. 
Und wenn e3 dazu fommt, fo werben 
die Schiffahrtsgefellſchaflen mit ihrem 
unſinnigen Ratenkriege wenn nicht die 
alleinige, ſo doch die hauptſächliche 
Schuld daran tragen, und nur bei ſich 
ſelbſt über den ihnen erwachſenden 
Schaden ſich zu beklagen haben. 


Eokalbericht. 


——— ——r — — —ñes —ñ — 
Lebensmuũde. 


Swei Erdenpilger brauchen Leuchtgas um 
in den Tod zu fhlummertt. 


Die 1Yjährige Anna Zaurkfemicz, 
ein Hausmäbchen bei %. N. Gofe, 2606 
Prairie Upe., deren Eltern in Matte: 
fon, I0., wohnen, wurde heute früh 
todt in ihrem Zimmer aufgefunden, 
Sie lag entfleivet im Bett, mährenb 
einem Brenner Leuchtgas entjtrömte. 
Ein Unterrod, der am Gasarm hing, 
mag vielleicht den Hahn geöffnet haben, 
denn Niemand kann fich denken, maß 
das ſonſt lebensluſtige, friſche Mäd— 
chen in den Tod getrieben haben ſoll. 
Einige Bekannte wollen behaupten, ſie 
habe Liebeskummer gehabt. 

Anton Schneeweis, arbeitslos und 
nicht im Stande die Frau zu ernäh— 
ren, hat ſich anſcheinend mittels Leucht⸗ 
gas getödtet. Er wurde heute früh von 
ſeiner Gattin, welche den geſtrigen Tag 
bei Freunden in South Chicago zuge— 
bracht hatte, als Leiche in einem Zim— 
mer ſeiner Wohnung, 107 Aſhland 
Abe. aufgefunden. Dem offenen Gas— 
hahn entſtrömte immer noch das todt— 
bringende Gas. Schneeweis war 
Schankwärter, aber ſchon längere Zeit 
außer Stellung. 

— — — 
Wohlthätigkeitskonzert ein Erfolg 


Das unter Mitwirkung des Chi— 
cago Muſical College vom Orpheus— 
Männerchor, Germania Klub, Teuto— 
nia-Männerchor, dem Pianiſten Karl 
Beckzeh, Baritoniſt Chris. Anderſon, 
der Sopraniſtin Jeſſie Waters Nor— 
throp und der Violiniſtin Mary Law 
geſtern Abend in der „Muſic Hall“ 
veranſtaltete Wohlthätigkeits-Konzert 
zum Beſten der Familie des dahinge— 
ſchiedenen Herrn Heinrich Merker war 
nach der künſtleriſchen wie nach der 
finanziellen Seite hin als ein ausge— 
ſprochener Erfolg zu bezeichnen. Das 
zahlreich erſchienene Publikum dankte 
durch herzhaften Beifall ſowohl den 
trefflichen Leiſtungen der obenerwähn⸗ 
ten Chöre und ihrer Dirigenten, den 
Herren Guſtav Ehrhorn und William 
Boeppler, wie auch den Vorträgen der 
Vokal- und Inſtrumental-Soliſten, 
von welchen ſich Herr Karl Reckzeh 


durch ſeine brillante Technik auf dem 


Klavier, wie die jugendliche Violiniſtin 
Mary Law durch ihre künſtleriſche 
Empfindung und ſichere Bogenfüh— 
rung beſonders auszeichneten. Die 
Pianobegleitung zu den geſchmackvol⸗ 
len Liedervorträgen der Sopraniſtin 
Jeſſie Waters Northrop und des Ba— 
ritoniſten Chris Anderſon wurde von 
Frl. Edith Bowyer mit Geſchick durch— 
geführt. 

Dant der Zuvorkommenheit des Di— 
rektors des MuſicalCollege, Herrn Dr. 
F. Ziegfeld, welcher den Konzertſaal 
frei zur Verfügung ſtellte und der Gra— 
tismitwirkung aller anderen Herrſchaf⸗ 
ten, ſind die Unkoſten, welche der Abend 
verurſachte, ſehr gering, und der Fo—⸗ 
milie Merker dürfte ein hübſcher Ueber⸗ 
ſchuß überreicht werden können. 


Kurz und Neu. 


* Die Lehrerin Mary Lutiaer, 756 
Irumbull Ave, hat der ſchweren Ver— 
legungen megen, die fie bei dem Branbe 
im „Sroquois*-Theater erlitten hat, 
eine auf Zahlung von $50,000 TYau= 
tende Schabenerjagflage aegen bie 
Etabt und die „roquois Theatre 
Co.“ angeftrengt. Auf $10,000 Scha= 
benerfag Haat Cameron VW. Biealer 
als Nachlaſſenſchaftsverwalter ſeiner 
Schweſter Suſan, einer bei jenem 
Brande umgekommenen Lehrerin. 
— — —— — — 

86 nach der Weltausſtellung und 
zurück. „Der einzige Weg“ 
nad St. Louis. 


Dienftage. den 14., 21. und 28. 
Juni, jowie Donnerstags, den 16., 28. 
und 30. uni. Giltig für 7 Tage. 
Nicht giltig in Pullman-Schlaf- und 
Parlor-Waggend. Chicago & Alton- 
Eifendahn. Dffice: 101 Adams Str.; 
Zelepbon: Harrifon 4470, Brand 21. 
— Shreibt ober telephonirt unb wir 
werben Eu immer benachrichtigen 
von den Raten während ber Weltaus- 
ftellung® = Saifon. $8.00 für die 
Runbreife nad) ©t. Kenn am 7. Zu: 


ni, giltig für 10 3 
in2,8,6, —— — 21,24,235,0,9 


Immer populür 


229-231 State Str. 
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Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten die — —5 
ri a, daß unjere geliebte Mutter u Gr 
mutter 
Elife Heumann 
Suni, Morgens 8 Ubr, lan 


im. — 
entfhinfen tft. Beerdiging am Sam Sharf 
uni, bom Zrauerhaufe — —* ie 
be,, Uhr, nach 
bitten die — me 
Charles — Gatte. 
Henry/ Soh 
Minnie, Tochter. 
Rilfiam Genöbigfer, Schwiegerſohn. 
Ella und Diga, Enteiinnen. \ 


um 1 
Spellnadme 
bliebenen: 


Schlumm' re fanit, Du gute Mutter, 
Die Du uns bait fo geliebt. 
Du wirft uns ja wohl verzeiben, 
Venn_mwir haben Dich betrübt. 
Ab, Du bait jest überwunden, 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Man — —F und mande Nacht 
Haft chmerzen zugebracht. 
Standhaft "Saft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſen wir Dich — 


Todes⸗ — —* 


een und Belannten die traurige Nad- 
rit, u e3 dem Herrm über Leben und Tod 
gefallen bat, unferen lieben Bater 
Georg Hoffmann 
nad einer fchtweren Kranfdeit im’ Alter bon 58 
Jahren zu ſich Zu nehmen. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Sonntag, den 12. Juni, bom 
Zrauerhaufe, — Deazborn Straße, um ein 
Ev. Immanuel3 Kirche, 
Eir., von da nad dem 
Dalmood Friedhof. Die tiefbetrükten Hinter 
bliebenen: 
Zouid, Georg, Charles, Amanda, Lina u. 
John Hoffmann, Stinder. 
Walter Mair, Schwiegerfohn. 
Anna, Marie und Tebora Hoffmann, 
—E —— 


Todes— Unseian 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein — Gatte und unfer guter 
Valer und Bruder 
John Belzer 
im Alter von 87 Jahren und 5 Monaten am 
Donnerſtag Morgen um halb zehn Uhr ſelig - 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung Sonntag, 
12. Zuni, 12.30 Ubr, dom Trauerbaufe, 1993 
Diverfen Boulevard, nah der Edangeltfchen 
Betblebemsd-stiche und von dort nah dem Eden 
Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Belzer ach. Lemke, Gattin. 
Fohn, Emma und Raymond, Kinder. 
Adam Velzer, — ganst, 
Zora Rovis, Marie Neis, Ana Gun 
gendagen, Geſchwiſter. 


Toded- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
riht, dab nad langem fchmerem Leiden uniere 
geliebte Gattin, Tochter und Schweiter 

Margarethe Pieter acb. Glaw 

im Alter von 31 Jahren und 11 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Gamttag, den 11. Juni, um 9 Ubr 
Torm., vom Trauerbaufe, Nr. 4807 ®. Monroe 
Etr., zuerfi nach der Heil. Geiſt Kirche und 
bon da nad dem St. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John Peter, Gatte. 

Maria Glaw, Mutter. 

Mar Glaw, Bruder. 

Unna Blumenthal, Schweiter. 


Topr8-Anzeige 


Allen Freunden und Belannten biermit die 
fhmerzliche Mittheilung, dab meine geliebte 


Zochter 
Julia Pudewa 


am Donnerſtag Morgen, den 9. Juni, im eu 
bon 19 Nabren und 11_ Monaten fir imm 
fanft_ enti&hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 12. uni 1904, Nam. 1 Uhr, 
bom TIrauerbaufe, Nr, 820 Mozart Str., nad 
Graceland. Um itile Ibeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


zau Marie Pudewa, Mutter, 
rau Thomas Yngit, Frau Chad. Cub- 
berg, Frau Edwin Berder, Sefchwiiter. 


Zode8B- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Battin und unfere 
liebe Mutter 

Fricderika Gemskie geb. Longfeldt 
am 10. Juni janft im Herrn entichlafen ift. Be- 
erdigung am Conntag, den 12. Juni, bom 
Zrauerhaufe, 39 Blaine Place, nabe Lincoln 
Abe., um 11.30 nah Waldheim. Um ftie Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
dobn Gemötie, Gatte. 
barles und bermann, Söhne. 
Mary MecvLean, Toter. 
Duncan Mekean, Schwieaerfobn. 
Blargaretha Gemstte, Annie Gemstie, 
Schwiegertöchter. fifa 


Eondbe8- Anzeige 
Kaiſer — Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs⸗Verein. 
Den Beamten und REN die traurige 
Nachricht, dab Echmweite 
Eliſa —— 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samftag, den 11. Juni, vom ZTrauerbaufe, 337 
€. Maribfield Ade., nah dem Waldheim Fried: 
bof. Die Beamten find erfucht, puntt 121, Uhr 
in der Vereinshalle zu erfcheinen, um der ber: 
ftorbenen Schmweiter die legte Ehre zu ermweilen. 
Tora Hanie, Rräfidentin. 
Joſeph Traub, Sefr., 560 Haddbon Abe, 


Tode8- Anzeige. 


nen und PBelannten die traurige Nadhs 
tiht, dab meine Gattin 
Sophia Lurk 

am 7. Juni um 3 Uhr 35 Nadm., feli 
Herrn entichlafen if. Die Beerdigung — 
ſtatt am Sonntag, den 12. Juni, um 7 Uhr 
Morgens, vom TIrauerbaufe, 2932 Luman Ctr., 
nad der Holy Groß KHirhe und per Kutihen 
nad dem Allerheiligen riedbof. Um jtiles Bei— 
leid bitten die Hinterbliebenen: 

John Lurk, Gaite. 

Zohn Kolakt, Bruder. 

Anna olai, Schwägerin. 


im 


Tobes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 

Rohn Eberhardt Niethammer 
im Alter von 62 Jahren fjanft enticlafen if. 
Beerdigung findet Statt am Conntag, den 12. 
Juni, um 1 _Ubr, vom Trauerbaufe, 3114 Lome 
Äde., nad Dafiwood. Um ftile Iheilnabme bits 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Maria Riethbammer geb. an 
Gattin, nebdit Yamilie, frfa 


Sobe8- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige NRadde 
rit, dab unfere innigitgeliebte Mutter 
Katharina Reuter ach. Kraus 
im Alter bon 66 Yabren jelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Reerdigung Tindet ftatt am 
Samitag, um 9:30 Borm., vom Trauerbauie, 
119 Ordard Str., nad der ©. Michaelstirde- 
und von da nah dem ©t. Bonifazius Gottes» 
ader. Um jtille Theilmabme bitten: 


Die beirübten Hinterbliebenen. 


Geftorben: A 

1904, im Site Son OrSabren, 3 

naten und 2 Tagen. Betrauert bon feis 
ner geliebten Gattin Lifette geb. Kloß, 
unb Stinder. — "rauerban den 
11. Juni 1904, auerbaufe, 75 
Keenon Str., um Tr Uhr Nadm., nad 
Goncordia. — Geborgen in Jefus 


am 8, mal 


Geftorben: Am 8. Jumi, William 9. Nielfen, 
eliebter Gatte bon na Nielien geb. Koch 

ater von Auguit, Hench, Mar, William, Carl, 
Anna und Emma Nielien. Deerdigung bom 

tauerbaufe, 4059 Indiana Ude., am Samitag, 

en 11. Juni, um 2 Uhr Nadım., per Kutiden 
nad Oalwood. 

Geſtorben: Chriſtopher Ludolph, 28 
geliebter Cohn don William und ary Lurı 
mm. Bruder von William jr., Henrb, 

3 Anodrem, soon und Jacob. Beerdigung | | 
Ban rauerbaufe, 506 31. Sir. Sonntag | 

n 12. Zuni, 10 Uber Borm,, mit Rutfsen nad 
Karbeim, 


abre alt, 


1 Girotes nemein'cha'tliches 
Piknik 
veranstaltet bon de 
Plattdurſcheu G ——— 
Gambrinus Nr. 11 un Wachtel Nr. 
Cünndag, den 19. „gent 1904, in * I. 
modelirtem Bart, Diilmaufee und PBomell Ave. 
a 9 abmiddags Klod 1. Tidets im Bor- 
a 
r i * int0,18 


Aniang 2 Uhr Nahm. Tidets 2öe die Yarin. 


P 


i 8 ra 3 
— * — 
— — — — Vi 
Beet — 
5 — — — en > 
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STATE STREET. 


| —12 4416 


Samſtags⸗Petkauf umſahßt popuſäüte und zuverläflige 


BRKleider zu ARüumungs - ei, 


Männer : Unzüge zu 6.I90— 


N 


Ausgezeichnete, moderne Anzüge, die gewöhnlichen H1O 
und $12 Sorten — bon jtrift reinwollenen gemifchten 
Caflinteres, und feinjten Worfteds gemacht, in hübfchen 
Streifen und Karrirungen; auch fanch ſchott. Tweeds, 


Homefpuns und ſchwarze Thibets. Jeder Anzug iſt 


—9 


größte Kleider = 


ferirt wurde für. 


durhmeg bei Hand gaejchneidert und 
garantirt die Facon zu behalten. Der 


Werth, welcher je * 


6. 


90 


—— Röcke für das heiße Wetter. Pr fe teinmwollenen 


blauen Serges, mit echtfarbiger Seide 
Samftag jpeziell 


werth $3.50 — 


%3 und 8.50 Knaben-AUnzüge 
zu 1.98 — Alle neuen Frith: 
und Sommer = Muiter, 


jahr: 


nicht appretirte MWorjteds, 
Populäre 


gemiſchte Caſſimeres, 
Homeſpuns, 


Tweeds, doppelbrüſtige u. Nor— 
folk Styles; Größen 4 bis 16 
Hoſen haben Taped 


Jahre. 


Nähte und Patent Waiſtbands. 


Ein wunderbarer 
Bargain zu 


Cheviots 


genäht 


feine ſchwarzen 


und | jpuns. 


— 
= MWerthe 


für. — ——— 


Große Sammlung von ſchönen Putzwaaren 
in hübſchen Facons für Mädchen, die Styles, 
welche zu wohlfeilen Preiſen ſo ſchwer zu fin: 


den find. Hübfche feidene Bote 


Hut:Effette, 


mit Band und Heinen Blumen garnirt. Dieje 
Hüte find von den neuejten importirten Som> 


mer: Modellen fopirt und gut 
7. 50 wert — Samitag 


3. 


95 


Mädcen:Sailors, eingefaßt mit Sammet und bejett mit Same 
metsBand, zu FarbensKombination des Vraid pajiend, hübjche 


Hüte für Dreß- und täglichen Gebrauch, gemacht, um 


für $1.50 verfauft zu werden — Samijtag 


B4c 


Franzöſiſche Chip Sailors für Damen, die beliebteſten der Sai— 


ſon, einer der wenigen feinen nicht garnirten Sommer— 
die gewöhnliche 322-Sorte — 


die gezeigt werden, 
morgen für 


Hüte, 


95e 


Thibets, 
unappretirt. Worſteds u. Home⸗ 
Große Auswahl neuer 
Muſter, einfache und Doppel: 
brüftige Styles; in der zuder- 
läjjigften Weife gemaht und 


und 


yo. ..# 


Nünglings- Anzüge mit langen 
Hojen, Alter 14 bis 19 Jahre, 
gemacht von reintvolfenen und 
Gajjimeres, 


Großer Schuh: H-Bertauf am Samftag. am Samitag. 


Little Mens berühmte Walton-Schuhe—bie folide Lederforte, mit 
SKangaroo Calf Obertheilen, 500 Paar, —— 9 bis 134, pofi- 


tiver $1.25 Werth in jedem Paar — Samſtag. 
400 Baar hochfeine Orford Ties für Tamen, in Patent Kid, sch Satf und Viei, 


Kid: Schwere oder leichte Sohlen, 30 Styles 


und Größen in diefer regulären 82.50-Sorte: Samftag zu 


zur Auswahl. 


- 


ct 
Alle Breiten 4, 79 


N — Trefft Eure Auswahl von 700 Paar feinen 
Speric für Bänner niedrigen Schuhen, in lohfarbigem Ealf, Pa: 


tent Colt und Belour Galf. 


Neuefte Facons und Styles in 


SchnürsSchuhen, Hand Welted Sohlen, alle Größen und Breiten. 


fiche B.50:Merthe morgen zu 


Arohe Bargains 


— ii 


Communion = Schuhen 


für Knaben und Mädchen 
zu ben 


niedrigiten Breijen 


— bei — 


Garber & Futransky 


Rachfoiger von 
Sinsheimer Bros,., 
241 Ost North Ave. 
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Seit 28 Jahren in Chicago efadlirt. 


BPofitiv das beite Gebiß Zähne in 
Chicago für fünf Dollars. Alle Arbeit 


GARANTIRT. 


Beſte⸗ Eüdoſt⸗ Ecke — Arbeit 


Washing on und Glark Str. 


10ju,Imo, fr} riomi 


Eden Friedhoi. 


@vangeliiher Gotteradrr. 
An Irving Bart Boulevard, nahe Kolze-Station. 
— 3% Meiten weitlich By 
Ausgeludte Loiten für 4 Leichen $28. ür 6 
Reichen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und 3300, 
erbindung für DBelu er 
Eiſe bahn m Leienbegängnifie 
Wisconfin Central RM. R. Depot an Michigan 
Ave. und 12, Str. Züge 3.35 Morgens und 
—— 8 don Dunning, Sonnta 9 
: er um 
“us und 11 Tor Morgens und 1.30 Rad 
mittagd, Montags 1.30 Nachmittags 
Tage 10 Uhr Morgens und 1.30 
Rundfahrt 10 Gents. 
Ehicago-Dffice: 


W. H. Giesecke & Bros., 


2393 Milwantee Ave. *5 Dee jeme. 
Großes Pitnit m. Sommernachtsfeft 
veranftaltet von den 
Bereinigten Sängern don 
Chicago 


Sonutag, den 12. Juni 1004, im Nord Chicago 
Chügenparl, Weitern Abe. und Belmont Ave, 


andere 
Hmittags. 


iſtſon 


gur Sommerfriſche nach 
POWERS’LAKE, BR, 


—— dreundesruh 
liche Ratur. 


Wirkliche $7= und Ä 
Sommer:Drei;: 2 ite für Mädchen. 


Blucher und einfachen 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Frühiahr-Renuen, 4 


. Juni bi3 17. 


Juni. 


Sechs Rennen tägl., beginnend um — ii Pi 
Mujit von Bants Gregier’ 8 Orkeiter. 2 


Slinois Zentral Spezialzüge: 2 
Andaltspunfte: Van — Pag 


und 1.4 Nacnm., 
Bart Rom uud da iſied Sir, 


Str? EST - 22. 


r:37 und 2:07 


und Blatt 
1: 13, 1:25, 


Racın., 


12:20, 


a 


Rüdjahrt, eriter Zug 
nach den 5. Rennen, andere nad dem lehten Rennen, 
GHrcago & Dat Bart Hodbabn fahren ab von Yale 


49, 12:55, 1:01, 
Andaltspuntte: 


1.07, 


alle Coöp-Station--von Randolph Str, und Fifth 


Ave. Di 


Rüdfadrt, eriter Zug nach dem 5. 


reft nah dem Rennplag ohne Aufenthalt. 
Nennen, anhaltend 


an allen Stationen, andere nah dem legten Rennen, 
anbaltend an Auftin Uve., California Ade., Afbland _ 


Ave. und Haltted. Str. 


Affahrt Pacific u. Ban Buren: 1:11, 


Nadın., 


bindung an 52. pe: 


Metropolitan Hochbah bn— 


1:21 u. 1:31 


anhaltend nn allen Loop-Stationen, Wir: 
»i* Suburban Glectric direkt 


nach deu Nennplag. I. Str. Bi hie Een 
von Bar Buren und State Str. von 12:30 bis 1:15 
Nadım. in kurzen Zwiſchenbauſen direft nad dem 


Rennplas. 
Ave. 


vplab. 


Madiſon Str. Cable, Verbindung an 40. 
mi elettr. Straßenbahn dirett naͤch dem Renn— 


N > > 7 Pe nz 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glart und Evaniton 2: 


Ber KONZERT uE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag ! 


momifr* 


EMIL GASCH. 


Hillinger’s Garden Theatre, 


Belmont und Sheffield Ave. 
Zebt für die Saifon aeöffnet. 
Großartige Bühnen - Aufführung 


Hochfe ines Vaudeville. 


Eintritt 158. 


Jeden Abend und Sonntag Matinee. 
23mai??2 


These Numberson Street Gars 


INDICATE 


HUMBER OP PEOPLE IN THE CAR Om TWE wär UDO 


0.A.LEWIS & CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1108-1109 MILWAUKEE AVE. 


CHICAGO PROPERTY 
a, im, ir 


THE PHOENIX, 
eine Jefellfchaft Für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn» 
Untbeil nad fünf Jahren. Eeib Euer eigener 
13ap,2,11 


Bantier. EI bezakit fid. 


245 Sedgwiok Str. 


— 


Telephone Noxih 1325 


Aftfreies ‚Selliuenie ac Edtndcl 


a” —— einzigen 
ters, 


8 — ert. 


Etablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
&dindelhücher  Eroniraklor 


ächer 


udein er dia, 


* ei eh 
11 Oma 


80 HUDSON AVENUE. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld », 


au derfanfen. 


a. Randolph $tr. 


euer. Oule erne Feen 


este 
Nur für Damen, 


ge monat licher 


—— 5 


teine 
der Kate inderung 


eladr, 


dienun —— 
an Ben der 
—8 en 
gr 9 gegenüber ver © 
nntags 10 bis 12 Borm. 


a 


in u $ 


t nie Miberfolg gehabt. Prei 
. in ber 


"Srmmer 


t8 Ei E 
5355 
an 





Ashland 
Art, 


nung —8 


= —— HOUSE - x 


u 


Extra Werthe in Anzügen 
für Samſtag. 


MännerAnzü 

Anzüge 
Ein Spezial-Verkauf von angebroch. Par— 
tien und gemiſchten Größen, Tpeziell herab- 
gefegt für diefe Woche — reguläre $15, $18 
und $20 Werthe — ein, zwei und drei An- 
züge in ber Partie— ungefähr 300 Klei- 
dungsftüde im Ganzen— alle berabmarfirt 
um zu räumen. $hr werdet finden das e3 


große MWerthe find — bie 
neuejten Gewebe und Mu- 
fter, und durchweg handge- 
arbeitet — alle für diefen 
Samftag u. Sonntag zum 
Verkauf ausgelegt zu.... 


Gute Werihe 


u IE — 


Männer-Inlerzeun, 


| 


Gemden „Verkauf | 


200 Dutend Negligeehemden, zu ei= 
einer jpeziellen Preisherabjekung | 
gekauft —hübfhe Mufter — nette 1 
Yarben — alferneuefte Entwürfe — 
ertra quite MWerthe,gemadht um für } 


$1 verfauft zu mer: ip >08 


den — unfer ec 


ne nennen 


Das fortgefeht kalte Wetter nöthiate einen befannten sin 
Yabrifanten zur Räumung von etwa 100 Dutend RR a. 
feinem Unterzeug, die er ung zu einem bemerfen3- s 2 | 


mwerth niedrigen Preife verfaufte—jie find 
böllig 75c und $1.00 — —n 


— 
| 


fie zum Berfauf zu 


_. Bolalbeiht. 


Der lirbeber der Brände? 


Man will denfelben in der Perfon von 
Andrew Hanfen gefagt haben. 


An der Perfon von Andrew Hanfen, 
639 Hadbon Abe., will die Polizei den 
ruchlofen Urheber der Brände entbedt 
haben, welche am Mittmoc) die Feuer- 
wehr der Weitfeite, in Aihem hielt, 
großen Schaden anrichteten und Ya= 
milten obdadjlo8 machten. Nicht weni- 

ger als zwölf Brandſtiftungen legt 
man ihm zur Laſt; die dreizehnte ſollte 
ihm zum Unglück werden. Der Leih— 
ftall von Otto Alts, 811 W. Diviſion 
Str., fing um 6 Uhr Abends zu bren— 
nen an und Harry Hanjen, ein Bruder | 
Andrews, trieb mit Mühe die Pferde 
aus dem Stoll, mährend Ethel Land- 
binber, 510 Thomas ©tr., den leßteren 
nad feiner, nur ein Straßengeniert 
von der Branbftelle entfernten Won: 
nung laufen ja. Die Mutter des 


| 


675 Haddon Abe. 


45 


ae Waciar; WE iinpen Monaten in Racine, Wis., wegen 
Branditiftung zu vier Monaten Ge: | 
fananif verurtheilt worden fein. Er ift 
27 Jahre alt und hat Frau und! 
Kinder. Hanfen fol aud die Brände 
in der Nähe von Late Str. und Kedzie 
Ave. angelegt und dem Feuer-Departe- 
ment unter dem Namen Huahes von 
ber Spritenabtheilung Nr. 57 ielephe: 
nirt haben, den Alarm „4—11” anzu: 
Thlagen. Genau fo machte er es, als 
die Häuſer an Armitage Abe. brann— 
ten; er telephonitte von dem Laden 
Nr. 831 W. North Apve. aus. Vier 
Leute erkannten in Hanſen die Perſön— 
lichkeit, welche ſie von verſchiedenen 
Brandſtellen davonlaufen ſahen. Es 
waren Ethel Landbinder, ihre Mutter, 
| Charles LZandbinder und Fred Emo, 
Kopfhaare des Ver—⸗ 
hafteten waren angeſengt und ſeine 
Kleidung roch noch Rauch und Feuer. 
Die Wohlthätigkeits -Behörde hat 
ſich der Familie Lieſe angenommen, 
welche durch den Brand ihres Hauſes 
Nr. 572 Armitage Ave. obdachlos 


Mädchens gab der Polizei eine Be- wurde. Frau Lieſe und ihre ſechs Kin⸗ 


ſchreibung des Mannes, und dieſe | der 
machte fi) augenblidlich auf die Ben | zirkswache unlergebracht, 


nach dem Verdächtigten. Tauſend 
Blauröcke waren die ganze Nacht hin— 
durch thätig, den Geſuchten zu finden, 


und geſiern Nachmittag endlich entded⸗ | das Familienhaupt, in Arbeit fteht. 


ten fie ihm mit Hilfe eines Yeuerwehr: 
mannes, der Hanfen an Grand Xbe. 
und Wood Str. ſtehen ſah. Er wurde 
verhaftet und nach der Weſt Chicago 
Ave.⸗Vezirkswache gebracht. Dort gab 


er feinen Namen als Charles Qugbes, | gypend feierlich eingeweiht. 


| 
| 


! 
! 
| 
i 
I 


feine Wohnung als das Reliance-Koit= | 


haus an, befannte fich aber zu feiner | 
wahren Verfon, als ihm fein Bruder 
Harry i in der North Abe. Bezit tswache 
gegenüber geſtellt wurde. Dieſer ent⸗ 
hüllte der Polizei, daß Andrew wäh-⸗ 
rend des Boxer“⸗Aufſtandes in China 
auf dem Kanonenboot —— als 

angeftell ipar, 


— ‚ weil er 206 


ty an 
tte. Er 


aber wäh | fammeln eifrig für das große Piknik, 
das ſhington 


wurden auf der Harriſon Str.Be⸗ 
ſpäter nach 
dem Heim für Obdachloſe übergeführt 
und man wird fie in Kurzem nad) Ra= 
ton, N. M., befördern, mo Herr Liefe, 


— 


* Das im Gebäude Nr. 428 Wafh- 
ington Boulevard eingerichtete neue 
um für Anaben, die unter der Obhut 

des Jugendgerichts ſtehen, wird heute 


* Weil er um einer Andern willen 
ſeine Gattin verlaſſen und dem Elend 
preisgegeben hat, iſt ein gewiſſer John 
Koſſup der Grandjury zur Weiterbe— 
förderung an das Rriminalgeriiit 
| übertoiefen mothen. 


* Die „BVolunter® of America“ 


Deere ——— — — — — 


fie am 23. Juni im Wa 
für Kinder armer Leute 


— — — — — — — — 


In der Stadthalle ı droht man der 
Abwafjerbehörde. 


Sintergedanten über den Streit. 


Bandelshohfhul-Bau vom Stadtrathsauss 
fhuß empfohlen. — Marfhall $ields Dor: 
fpiäge über die Straßenbahnfrage. — Die 
pr vate Straßenfäuberung eingeftellt. 


„Ich erwartete, daß unfer Ausfchuß 
und die Abmwaflerbehörbe in Bälde ei- 
nen freundfchaftlichen Vergleich treffen 
werben. Die Beziehungen zmilchen 
ben beiden find jo enge, daß die Frage 
des Verfaufs der Maflerfraft nicht 
ohne Rüdfichtnahme auf andere Zuge- 
ſtändniſſe, welche Stadt undAbwäſſer— 
behörde einander gemacht haben, inEr— 
wägung gezogen werden kann,“ erklärte 
Borfiter Bennett vom Stadtrathsaus— 
Thuß für Finanzfragen mit Bezug auf 
den Beichluß der Abmwafferbehörde, ver 
Bürgerfchaft von Chicago die faft aus: 
Ihließlich mit ihrem Gelde erworbene 
Maflerfraft des Abmafferfanal3 zu 
hohem Preife zu verfaufen. Anfangs 
näcdhlter Woche dürften Vertreter beider 
Parteien die Verhandlungen wieder 
aufnehmen. Dann follen dit faymän- 
nifchen Berichte über die Koften der 
Entmwidelung der Waflerfraft vorgelegt 
werden. Präfident Carter von der Ab- 
mwaflerbehörde erflärt, diefe benöthige 
den Profit aus jener Anlage, Tpäter 
würden aber wohl der Abwaſſerdiſtrikt 
und die Stadt verſchmolzen werden. 
Oberbaukommiſſär Blocki gibt der in 
der Stadthalle vorherrſchenden Anſicht 
Ausdruck, überhaupt mit derAbwaſſer— 
behörde keinen Vertrag zu machen, aber 
die Legislatur zu veranlaſſen, jene zu 
zwingen, die Waſſerkraft an die Stadt 
zum Koſtenpreiſe abzugeben. Derſel— 
ben Anſicht ſind auch die Beleuchtungs— 
geſellſchaften, welche bei Abſchluß eines 
ſolchen Vertrages ihren beſten Kunden, 
die Stadt Chicago, verlieren würden, 
und die jetzt alleHebel anſetzen, um die— 
ſen „Zwiſt“ zu ſchüren. Die Folge 
wäre, daß die Stadt Hunderttauſende 
von Dollars mehr bezahlen müßte. 
Wohlmeinende Bürger ſind hingegen 
der Anſicht, daß die Stadt jenen Preis 
bezahlen ſollte, es ſtehe ihr immer noch 
frei, in der Legislatur Abhilfe zu er— 
wirken. Inzwiſchen könnte ſie aber 
doch große Erſparniſſe über ihre jetzi— 
Igen Ausgaben für Beleuchtungszwecke 
machen. 


Die —— 


* * 


Sämmtlichen Lehrern der öffentli— 
chen Schulen iſt von der Teachers' Fe— 
deration das Erſuchen zugegangen, $1 
zu einem Fonds beizutragen, mit dem 
man die Unkoſten beſtreiten will, um in 
der nächſten Legislatur folgendeZuſätze 
zum Schulgeſetz durchzuſetzen: 

Amtsdauer der Lehrer nur von gu— 
ter Aufführung und von Leiſtungs— 
fähigfeit abhängig zu machen. 

Erhöhung der Gehälter nach) Länge 
der Amtözeit zu beitimmen, und nicht 
auf Grund von Beförderungs-Prü- 
fungen: 

Einen eigenen Fonds, 
der Steuereinſchätzung 
ausſchließlich für Lehrergehälter 
ſchaffen. 

Eine neue Gehaltsſkala feſtzuſetzen, 
wobei die höchſten Sätze der gegenwär⸗ 
tigen Skala als Mindeſtſatz gelten ſol— 
len. Das Gehalt ſoll von Jahr zuJahr 
ſteigen. 

Die Höchſtzahl der von einem einzel— 
nen Lehrer zu unterrichtenden Kinder 
auf vierzig anzuſetzen. 

Die Lehrer werden in dem Rund— 
ſchreiben auch erſucht, auf einem Fra— 
gebogen ihre Anſichten über dieſe Vor— 
ſchläge zu äußern. 

Der Stadtrathsausſchuß für Schu— 
len hat beſchloſſen, dem Stadtrath die 
Verwilligung von 85500,000 für den 
Bau einer Handelsfachſchule auf dem 
Plate der Jones = Schule an der Harz 
tifon Str. und dem Plymouth Court 
zu empfehlen, ferner die Bewilligung 
bon $90,000 für eine Zmölfzimmer- 
Thule an der 55. und RodwellStr. und 
pon $12,000 für einen Zmeizimmeran- 
bau an die Bryant-Schule. Gegen 


6% 


* 


ach Maßgabe 
in Chicago, 
zu 
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Zu Der 
Sommerhiße 


wırd:n 
Reuralgie, 
Nheumatifche 
Hüften: und 
Hückenfchmerzjen 


nicht ausbleiben. @s 
iM ebenfo wichtig jegt 


St. 
Jakobs 
Oel 


sum Gebraud an Hand 
su haben wie zu irgend 
einer nn es heilt ſicher 
au alle ; 


Preis 25c und 50c. 
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Tickets nach St. 
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Louis 


an Sammler von 
Blauen Stamp?. Erfun- 
digt Euch wegen ber Ein- 
zelbeiten. Nur zwei Bücher 
Blaue Stamps nöthig. 


Auf nadı $t. Pouis! 


Für zwei mit Blauen 
Stampa gefüllte Bücher: 
geben wir ein freie Rund- & 
fabrt-Tidet nah St.Louis. ER 
Molt hr nicht die Welt- j 
ausſtellung auf unſere Ko— 

ſten beſuchen? 


Wir kleiden Männer in Forrefte Derby: Moden 
Hunderte werden Diefe S15 Anzüge tragen zu $9.50 


Derby Tag, Herrfhaften! Bereit? Ihr braucht natürlich einen neuen Anzug. Wenn Jhr altmodifch feid, könnt Ayhr zum Schneider 
gehen. Wenn der Neuzeit huldigend — menn „shr_bie Ueberlegenheit der modernen fertigen Kleider tenni—mwerbet $hr nach dem Gkoßen Laden fommen, 


Und wir ftatten Euch beffer aus, als e irgend ein Schneider vermag— zu meniger als derHälfte der Un- 
koſten. hr findet ein Beifpiel in diefem Verkauf von $15 Männer-Anzügen zu $9.50. Iebdes Gemebe 
ift vertreten. alt jede Farbe,. die ein Mann wünfchen mag. Anzüge, die $1L5 von JedermannsGeld werth 
find. hr könnt fie anderswo abfolut nicht unter dem vollen Preis von $15 erhalten. 


unfer Preis 9.50. E3 ijt eine Fortfegung unferes größten Verkaufs. 
E3 find Anzüge von allen Größen, allen Farben und allen Geweben vorhanden. Einfarbig jehwarz und blau, fan- 
cy Mifehungen, Streifen, hübfche Overplaid Effekte u.f.mw. Lauter Kleider diefer Saifon. Alle in den neueften fors 
reften Moden gejchnitten und hübfch gearbeitet. Wirkliche $15 Anzüge zu 9.50. 


ichottijchen Cheviöts. Alle Größen. 


Sowohl einfache a. doppel= | 
brüftige Styles, in Serges, fancy Worfteds, Caſſimeres, 
Speziell Samjtag zu "12. 50. | 


It ar * St. Louis! x 
: 43 Wir geben Rundfahrt: EA 
Schr feine Männer: Anzü ge zu 12.50. 


Tweeds uͤnd Serge. Korrekte 


eic. 


Vlaue Serge Männer-Unzüge, 


Samftag beträgt 


Sommer:Styles. Sowie jchottifhe Tiveeds, 


Samftag zu 7.50 


IV, 


gemadht bon reinwoll. marineblauem 


Cheviots 


20.00, 22.00 und 25.00 Anzüge für Männer. Kein Kundenfchneider kann Euch beſſere Werthe bieten / 
Doppelte des von uns verlangten Preiſes und Eure Freunde können den Unterſchied nicht herausfinden. Dies ſind Anzüge M 


aus feinſten Worſteds, 


in Streifen, Checks und den eleganten grauen Effekten. Serges, Homeſpuns, Tweeds, 
blaue und ſchwarze unfiniſhed Worſteds uſw. Einfach- und doppelbrüſtige Facons. „Stout“, „Slim“ und regu— 


läre Größen. Speziell Samſtag zu 15.00. 


815 


Duting Anzüge für Männer. Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf unſere prachtvolle Auswahl 
Outing Anzügen und laden Euch ein, vorzuſprechen und einige unſerer hübſchen Facons näher zu beſichtigen, welche 


in 
wir 


jetzt für dieſe Saiſon offeriren. Die Stoffe ſind Flanelle, Homeſpuns, Tweeds und Tropical Worſteds. Die Preiſe rangiren 
von 5.00, 7.50, 10.00, 12.50, 15.00 und 18.00, 


Männer-Hofen. Alle 
die neuejten Sommer- 
Yacons, ertra gut ge: 
madt aus quten dauer= 
haften ganzmwolenen 
Gajfimeres und Che 
viots, in hübſchen und 
gefälligen Streifen. — 
Speziell Samſtag zu 


Männer-Hoſen. Hübſche 
und geſchmackvolle Muſter, 
in Worſteds, 
und Cheviots. Helle, mitt— 
lere und dunkle Effekte, in 
Streifen, Miſchungen und 
einfachen Farben. Speziell 
Samſtag zu 


Caſſimeres 
broken 


83. 


Männer-Hoſen. 
hochfeine importirte Stof⸗ 
fe. Fancy Streifen und 
Plaid Worſted, 
Caſſimeres und engliſche 
Cheviots, in den neueſten 
Geweben und Farben. — 
Speziell Samſtag zu 


3:95. 


Alles Männer = Hofen. 


und 
in 


portirter 


Hofenftoffe 


$5. 


Kauft einen Sommer: Anzug für Den Auaben 


Kniehofen = 


8* 


eine weitere Verwilligung von 8100, 

000 für die Normalſchule wurde Ein- 
wand erhoben, und die Sache den Her— 
ren Frieſtedt, Butler und Rooney als 
Unterausſchuß überwieſen. Gegen den 
Verkauf des Miethsgebäudes 6140 und 
6142 Greenwood Ave. zu mindeſt 
88000 durch den Schulrath erhob Herr 
Butler Einwand. Er erklärte, dasſel⸗ 
be ſei zu 5500 an MeKey & Poaque 
verpachtet worden, und dieſe nähmen 
an Miethen von dem Gebäude 82100 
ein. 

Schulrathsmitglied Downey bes 
hauptet, die Bauvorſchriften mit Be— 
zug auf die Schulen legten dem Schul— 
rath Extraausgaben in der Höhe von 
832,000,000 auf. Er erſuchte daher den 
Ausſchuß, dem Stadtrath eine Milde— 
rung der Beſtimmungen mit Bezug auf 
Schulbauten zu empfehlen. 


* * * 


Marihall Field erklärt, er alaube, 
fünf gemeinfinnige Männer bezeichnen 
zu fönnen, welche innerhalb einer 
Mode die ganze Straßendahnfrage 
zur Zufriedenheit aller billig Denien= 
den Bürger löfen fünnten, und zwar 
auf Grund folgender Bedingungen: 

Wahrnehmung der nterefjfen des 
gefammten Gemeinweſens. 

Zahlung einer angemeſſenen Eni— 
ſchädigung an die Stadt ſeitens der 
Straßenbahngeſellſchaften. 

Rückſichtnahme auf die berechtigten 
Intereſſen der Aktionäre der Straßen— 
bahngeſellſchaften. 

Herr Field iſt perſönlich finanziell 
ſehr wenig an den Straßenbahnen in— 
tereſſirt. 

* * 

Da er keine Fuhrwerke zur Fort— 
ſchaffung derKehrichthaufen bekommen 
kann, will der New Yorker Straßen— 
reinigungs⸗Sachverſtändige Fox vor— 
läufig die Arbeit einſtellen. „Die 
Stadt,“ ſagte er, „bezahlt nur 84.50 
für ein Geſpann, ich habe 85 geboten, 
und kann keines bekommen, aber wir 
können warten.“ 

Bei dem Abgraben von Land für 
die Regelung des Flußbettes iſt ſo viel 
Erde in den Fluß gefallen, daß der 
Dampfer „Armenia“, obwohl er nur 
ſechzehn Fuß Tiefgang hat, auf einer 
dadurch entſtandenen Untiefe ſitzen ge— 
blieben. 

Einem Milchereibeſitzer bei Pala— 
tine ,welcher 164 Kühe hat, iſt der 
Verſandt nach C hicago verboten mor= 
den, meil er die Thiere mit Schlempe 
füttert und bie Stallungen nicht aut 
im Stande hält. 

1 — 


Allerlei Apoſtel! 


Jacob Beilhardt, Haniſh, „Papſt“ Auguſtus 
Schrader und Diſſen. 


Im Hauſe 681 Weſt Lake Str. hat 
die hieſige Gemeinde der Anhänger von 
Jakob Beilhart, dem Propheten der 
„Spirit Fruit Farmer“ aus der Um— 
gegend von New Lisbon, O., geſtern 
Abend eine Verſammlungsſtätte ein— 
geweiht, und dazu hatten ſie die ganze 
nach der „wahren Erleuchtung“ ſtre— 
bende Menſchheit eingeladen. DieFolge 
war, daß ſich ein ſehr gemiſchtes Pu— 
blikum einfand, und daß es beinahe 
Prügel geſetzt hätte. Dazu trug na— 
mentlich H. H. Hoodin bei, welcher in 
einem katholiſchen Kloſter in Irland 
erzogen iſt und zur Zeit im Hauſe 
841 Diverſey Boulevard eine „ebange— 
liſche Miſſion“ betreibt. „Was für ein 
Wirrwarr wird das im Himml wer— 
den, wenn alle dieſe Köpfe mit ihren 
wunderſamen Ideen dort Aufnahme 
finden?“ ſagte er, und die Anhänger 
Beilharts von der Geiſterfrucht lachten. 

Ihr folgt nicht dem Gott, den die Bi— 
bel uns offenbart, ondern einem Gö⸗ 


Und wer iſt Ihr Gott?“ 
rt le 


Anzüge für Knaben, alle Größen, 


IN 4 vr 


—* 
De 


7 bi 16. Einfachbrüftige Anzüge mit Gürtel an den Hofen. Doppel- 
brüftige Anzüge und Norfolf Anzüge, Hunderte von Mujtern zur Auswahl; in hellen, mittleren und dunflen Effel- 
ten, wirkliche $5 Werthe, Tpeziell Samftag zu 3.00. 


Diefe 


find angefertigt auß der 
allerfeinten Qualität im= 
hieſiger 
al’ 
neueften und ausjchließli- 
chen Eujtom-tailored Mu- 
ftern, fpeziel Samjtag zu 


den 
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| Wichtige Ankündigung‘ 


II CK CK: 


Die Unterzeichneten haben 


| yo orf Bros. Kleider-Geſchäft, 


543, 545 und 547 Lincoln Ave., 


—— und werden es unter dem Namen 


Giothing Co. 


— 
ER: 
7 

1 


8 
er) 
DAN 


betreiben. — Das ganz 


e Saaer wurde 


zu einer großen Herabjegung erftanden und wir 


offeriren es jet zu 30 Brozent Rabatt von den deutlich marfirten Preifen, die bisher 
dafür in diefem Kaden verlangt wurden. — Dieje Herabjegung von 50 Prozent ailt für 
fänmtliche Daaren im Laden ohne Ausnahme. 


Der Verkauf Beginn! Samllag, den IL Juni. 


In Derbindung mit diefer Ankündigung möchten wir dem Publifum und den Kun- 
den diefes Ladens lagen, dat diejelbe reelle, ehrliche und anftändige Geichäfts- Methode, 
die diefen Laden jo beliebt gemacht hat, fortdauern und in jeder Weife noch verftärkt wird 
durch die neue Gejchäftsleitung. 


LINCOLN CLOTHING CO., 


543, 545 und 547 Lincoln Ave., 


nahe Wrightwood Ave. 


lautete die nicht ganz parlamentarifche | 
Antwort, und der Herr fette fich falt, 
aber beftimmt, auf feinen Stuhl. 

Darauf verfündete einBörfianer das 
Heil der neuen Lehre. Diefer verdante 
er jo wahre Eingebungen, daß er die 
Kursberichte garnicht mehr lefe, fon= 
bern jenen folgend einen Treffer nad 
dem andern gemacht habe! Dieje An- 
fündigung dürfte dem Propheten Beil- 
hart mehr nügen, ala fonft etwas. 

Matto Nazin, einer der unlängjt bei 
dem Zugunglüd bei Maymood verle- 
ten Indianer, Ben Habal, mwelder ei= 
nem alten perfifgen Königsgefhledht 
entftammt, und Lefling Rojenthal, von 
der „Field and Workjhop Society“, 
waren ebenfall3 zugegen, ein Ungläu= 
biger aber gerieth mit einem „Beilhar= 
ter“ an einander, und lub ihn ein, die 
Mahrheit in der „Alley“ durch bie 
Kraft der Fäufte feitzuftelen. Das 
aber ließ fich nicht mit den Anſichten 
des frommen Mannes vereinigen, und 
ſo blieb die Wahrheit verborgen. 

Katherine Herbeſon, die von ihrern 
Vater aus Beilharts „Himmel“ zurüd⸗ 
geholte junge Dame, iſt von Richter 
Tuthill der Obhut ihres Vaters über— 
geben worden. Bislang ſtand ſie unter | 
der ihrer Mutter. 

Zur Zeit wandelt wie der Hirte in | 
der Wüſte Papſt Auguftus Schrader | 
auf den Straßen im Hauptgefchäfts- 
viertel von Chicago herum, unter lau 
ter Andersbentenden. Diefer „Heili- 
ge“ kleidet ſich, wie dereinſt Chriſtus 
auf Erben gewandelt ſein ſoll. Er 
trägt einen langen —— das 

ihm auf die Schultern, und 
langes Gewand ummallt feinen 


der „Divine Catholic Church“, und er 
will hier den Kreuzzug gegen die Un- 
gläubigen führen. „Ich werde bie 
Lehre verkünden,“ ſagte er, „daß wir 
Jeden lieben, und Niemand haſſen 
müſſen. Das ift die Hauptlehre mei- 
ner Kirche. Ich babe 300,000 Glau— 
benägenoffen; hier find zwei Kardinä- 
le, mehrere Erzbifchöfe und Bijchöfe, 
und in Ranfas City ift ein weiblicher 


I Bifchof, Jofephine ZeniaMorris.“ Der 


„PBapjt“ ift jeit 25 Jahren ala „Miff’c- 
när” thätig gemefen. Sein MWohnfit; 
ift San Franzisfo; wenn er mit Chi: | 
cago fertig ift, wird er fich nad) Eure- 
pa begeben, um ba3 zu reiten, ma3 dein 


' Apoftel Domie entgangen oder von bie= 


fem zu falfhem Glauben befehrt ist. 
Schrader wird im Haufe 1241 Midhi- 
gan Une. am Sonntag, um 6,8 und 
10 Uhr Morgend, und um 8 Uhr 
Abends prebigen. 

Und noch ein „Heiliger“ ift hier auf- 
getaucht. Diefer heit Chas. Diffen 
und fcheint, dem Namen nad zu ur- 
theilen, medienburgifcher Abftammung 
zu fein. Diffen ift ver Apojtel ber 
„Flying Rollers“ und hat auch ſchon 
Anhang gefunden. 

Der Meiſter der Sonnenanbeter, 
Otoman Zar⸗Aduſht Haniſh, welchen 
die Geſundheitsbehörde der unerlaub⸗ 
ten Ausübung der ärztlichen Praxis 
beſchuldigt, kam nicht zu der Ver— 
handlung ſeines Falles vor Friedens⸗ 
richter Chott, und dieſer beraumte da⸗ 
her auf Montag einen neuen Termin 
an. 
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„Prophet“ E lias — me [her in 

| ber deutjchen Reichshauptftabt zur Zeit 

| Anhänger jammelt, hat angejicht3 die= 

| ſes gemwaltthätigen jchnöden Mitbe- 
mwerb3 um Geelen und Mammon ait= 
geblich von feinem Vertrauensmann in 
Zion City durch Kabel die Aufforbes 
rung erhalten, fofort heimzufehren! 

a 


Beamtenwahl. 


Der Goethe Frauen-Ver— 
e in wählte in der lezten Verſamm— 


lung folgende Beamte: Ex-Präſiden⸗ 


tin, Dora Giefe; Präſidentin, Eliſe 
Krienbung; Vize-Präfidentin, Anna 
Senner; Protofollirende Sefretärin,- 
Amalie Rebiher; Yinanz-Sefretärin, 
Bertha Wegner; Schapmeifterin, Wil 
helmine Pankow; Führerin, Frieda 
Schilling; Innere Wache, Erneſtine 
Laatſch; Aeußere Wache, Anna Schä— 
fer; Verwaltungsrath: Pauline Bau 
Magdalene Vollenweide, Marie 
denſpinner. 


a x 
* Meil er fich auf feinem Arbeits 7 
| plaß heimlich ein Stüd Fleiſch anzu⸗ 
eignen verſucht hatte, wurde der bei 
Swift H Co. beſchäftigt geweſene Ar⸗ 
beiter Thomas Krauter im Polizeiges 
richt des Schlachthaus-Bezirkes zu ei⸗ 
ner Drbnungftrafe von $1 und zur 
—— ber Koften des Verfahrens 
berurtbeilt. Krauter gab zu feiner 
Vertheibigung an, feine aus ber Fra 
und neun Kindern beitehenden Yan 
hätte ſchon ſeit vierundzwanzig Stuns E 
den nichts mehr zu eflen gehabt. ——— 
— — — ' 


Trägt die 


Unmut (0 KT 





k " pon „Skandal“ und 


. Sommer- und Ferien-Anzüge für Männer, 
/ Schneidergemadte Rleider, fertig zum Anziehen. 


— 


2 
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Fe 


Die Befriedigung, mit welcher er- 
fahrene Männer ihre Auswahl von 


diefen großen Vorräthen von Touri— 


ſten⸗ 


und Geſchäfts-Anzügen für 


Männer treffen, iſt der beſte Beweis 


ihrer Güte und Reichhaltigkeit. 


In 


Schnitt, Arbeit und Stoffen hält je— 
des Stück den Vergleich mit Kunden— 


ſchneider-Arbeit aus. 


Ein beſonderer 


Vorzug bei unſeren leichten Anzügen 
iſt der, daß ſie die Facon behalten, ein 
gutes Werk erfahrener Schneider. 


Zweiter Floor nördlicher Raum. 


Gemiſchte Geſchäfts-Anzüge für Männer, $16 bis $40. Blaue und ſchwarze Serge = Anzüge, 
Flanell- und Homefpun-Touriften-Anzüge in den beliebteften Facons, 810 bis 825. 


Hübfdje Havitäten in Sommer-Halstradyten 


Männer mit Gefhmad finden in unferem Lager die beiten Sachen für jeden Bedarf. 


für Männer, 


Die Entwürfe und 


Mufter find die neueften und beliebteften und abfolut forreft in jeder Beziehung. Englifhe Rumfchundas, feidene 
und leinene find gegenwärtig die beliebtejten. Die jchlichten und gemufterten Effekte, folche, melche bei Ausflügen 


und im Gejchäft fo viel getragen werden, werden in großer Mannigfaltigfeit gezeigt. 


bis zu $3. 


Strah-Hüte--Die belichteften Farans in 


Stroharten. 


Preife rangiren von 50c 


Eriter Flour nördlicher Raum. 


alle 


X — *— 
ne — Auswahl ift leicht von unferm reichhaltigen Lager, einfchliehlich 


ZEIG 
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nen, genügend für jeden Geſchmack. 
Feine Split Braids mit flachem Rand, 82.00, $2.50, 83.00, 83.50 und 


84.00. 


un alle beliebten Yacons mit allen Urten von Ranbdbreiten u. Kro- 


Sennit Praids mit flahem Rand, $2.00, $2.50, 83.00, $3.50. 
Milan Braids mit weichem rolfendem Rad, $2.00 und $3.00. 
Stroh-Hüte in fanch Faconz, eine große Neichhaltigfeit, $2.00, 83.50 u. 


54.00. 


Panamas, unjere eigene direkte Importation von Peru, — 86.00, $8.00, 


$10.00, $12.00 und $15.00. 


Zweiter Floor nördliher Raum. 


Spezieller Verkauf von Männer - Hemden, 


Unfere große Männer: Ausftattungs-Abtheilung ift reichlich ausgeftattet mit prädy- 
tigen Werthen in den beliebteften Sacons, den beften Qualitäten und zu den niedriajten 


Preiſen. 


Zwei repräſentative Werthe: 


Negfigee : Hemden für Männer, $1.00 


Erfter Floor nördlidher Raum. 


Jegligee = Hemden für Männer. 7öt 


Baſement⸗Abtheilung nördl. Raum. 


Die Thatſache, daß wir dieſe Artikel ausgeſucht haben als die bedeutendſten in zwei großen billig 
markirten Lagern, ſollte dieſelben einem jedem Manne in Chicago dringend empfehlen, welcher einen der— 


artigen Einkauf beabſichtigt. 


Durch Hin zufügung mehrerer einzelner Partien 
unſerer hochfeinen Hemden haben wir die Haupt— 
Abtheilung zu 831 bedeutend verſtärkt — meiſtens 


angebrochene Sortimente. 


RXokalbericht. 
Aus iſtꝰs 1 


Die Chicago Amuſement Aſſociation ſcheint 
ſich ſtark verrechnet zu haben. 

Die von der Chicago Amufemert 
Affociation mit fol großem Klimbi:n 
angefünbigten Worbereitungen zur 
Feier des 4. Juli jcheinen jchmählich 
zufammenzubredhen. Die mit Bauten 
un* Trompeten ins Werk zu jehenbe 
Veribeilung von Schmwärmern un) 
Rnallpatronen an die Schulkinder, Die 
Marine-Ererzitien und Galvenfeuer, 
die Riefenfeuerwerfe und pyrotechni= 
ſchen Monfterfchaufpiele, Tie alle wer- 
den mwahrfcheinlich zu Wafjer werben 
unb übrig bleiben wird nicht3,als lange 
Gefichter feitens der Unternehmer und 
grenzenlofe Freude der Jugend, arı 
‚„Slorreichen Vierten“ wieder nad) ali- 
hergebrachter Gewohnheit knallen, ſchie⸗ 
fen und ſich nach Herzensluſt verbren⸗ 

"nen und vermunden zu können. Heuie 
Nachmittag mird die Vollziehungs- 
Behörde der Amufement Affocia- 
tion eine GSikung abhalten und 
bort fol e3 einen Krach geben, 
fo gewaltig, baß dagegen ber 
ganze geplante yeuerwerfärabau 
am Unabhängigfeitstag wie das Kna⸗ 
den eines Zündhütchen Klingen mürbe. 
Man munfelt in eingeweihten Kreifen 
„Unvermögen“ 
unb erwartet in der bevorjtehenden 

" Situng ein Bombardement von gegen= 
Meilen Borwürfen, jo gründlih und 
andauernd, daß höchit wahrjcheinlich 
bie ganze „Affociation” auf dem Plape 
* ‚Bleiben wird. Die Verfammlung wird 
* im Hauptquartier, 237 Fifth Ave., ab- 
‚gehalten werben, und folgende Herren 
Ein außer Präfident Yabyan, bom 
Stabirath, dabei anmwefend fein: face 
Hamilton, 3. E. Scully, John €. 
‚Dr. 3.8. Murphy, Frau Cha2. 

eotin, Frau Fenton B. Turck, Fred 


Ps 
— — — 
dr 


ſchetten. 


W. Trach, Col. F. A. Bangs, James 
W. Upham, Henry G. Foreman, W. 
H. Channon, B. A. Eckhart, Rev. Sa— 
muel Fallows, Rev. R. A. White, Geo. 
Lytton, Rev. J. J. Jennings. 

Der Hauptgrund des Fiaskos ift der 
Margel an Geld. Anijtatt der begei- 
fterten Zuftimmung der Bevölkerung 
und der mit Sicherheit erwarteten Bei= 
fteuer von mindeftens $50,000 haben 
li mit Ach und Krach nur $6000 zu= 
fammenbringen lafjen. Davon find 
{yon $3000 für Drudjaden, Anjchla- 
gezettel und Gehälter für Angeftellie, 
Korrefpondenten u. |. wm. draufgegar- 
gen. Wenn der ganze jehöne Plan, mie 
borauszufehen, fehl jchlägt, werden die- 
jenigen, welche in die Tafche gegriffen 
haben, nicht einmal den Schein eines 
Rothlichtes dafür haben. ES murde 
davon gefprochen, den Leuten, meld;e 
Geld beigetragen haben, dajjelbe zu= 
rüdzuzablen. Wo es die Amufemeni- 
Affociation indeß hernehmen joll, it 
ein Räthfel, und da fie eine eingetra- 
gene Genoffenfchaft ift und verklagt 
werben fann, jo wäre das Ende porn 
Lied, daß fie fih banterott erklärt. 
Präſident Fabyan von der Affociation 
erklärte, daß entweder bierzeier wie an= 
gefündigt, oder überhaupt feine ftatt- 
finden würde. Mit dem jchäbigen Reit 
bes verfügbaren Betragd würde man 
nicht? veranftalten. Er behauptet, das 
ganze jchöne Vorhaben fei mit Vorbe- 
badht unterbrüdt worden. Herr 9. D. 
Batter habe auf Vorfchlag des Stadf- 
rath3 Alling den Pojten eines GSefre- 
tär3 mit einem Wochengehalt von $50 
erhalten, und das erſte, was er gethan 
babe, wäre gewejen, die Direktoren und 
Antheilſchein⸗Inhaber zu einer Sitzung 
zu berufen und ihnen zu ſagen, ſie ſoll⸗ 
ten ihre Aemter niederlegen und die 
ganze Geſchichte aufgeben. Das habe 
einen Dämpfer auf den Enthuſiasmus 
geſetzt, der nicht mehr wegzubringen 
geweſen wäre. 

In der heutigen Sitzung ſoll nun 
der „wahre“ Grund feſtgeſtellt werden. 
weshalb der ganze Plan geſcheitert iſt 
oder ſcheitern ſoll. Auch wie man es 
mit der Rückzahlung halten will und 
was man mit dem Geld anfängt, das 
der Schatzmeiſter noch in Händen hat, 
ſoll durchgeſprochen werden. Daß al⸗ 
lein $1000 für Miethe der Gejchäfts- 

immer außdgegeben und breißig 
reibmafchinen- Mädchen angeftellt 
bezeichnet Präfibent 


— — nn —— —— — ——— —— — — 


Zu 75c befindet ſich im Baſement ein prächtiges 
Sortiment von neuen Muſtern 
ten, mit glatter oder pleated Front — loſe Man— 


in hellen Effek— 


Wagen ſtürzt um. 


An Homan Abve. in Weſt Chicago 
ſcheuten zwei Pferde vor einem mit 


Möbeln beladenen Wagen beim Anz k. 


blid eines Sprengwagens und gingen 
durch). Sie raften neben dem Rinnitein 
dahin, und das Fuhrmwerf ftürzte um, 
wobei Joſeph Porta, 50 Jahre alt, 
144 N. Beoria Str. wohnhaft, der 
Kutfcher, und fein Gehilfe Louis Rage 
auf die Straße flogen. Erfterer trug 
einen doppelten Beinbruch und inner 
liche Verlegungen davon und wurde in 
bewußtlofem Zuftand nad) dem St. 
Eliſabeth-Hoſpital gebracht. Letzterer 
erlitt Quetſchungen und Schürfungen 
an Kopf und Körper und mußte nach 
Hauſe geſchafft werden. 


— 
Kur; und Ren, 


* Ym Kriminalgericht wurden ge= 
ftern die gegen „Mufhmouth“ Yohnfon 
und Frank Williams wegen angeblichen 
Lottobetriebes vorliegenden Antlagen 
zur Verhandlung aufgerufen. Da 
Sohnfon und Williams nicht zur Stel: 
le waren, wurden ihre Bürgfchaft, die 
fich zufammen auf $2,560 beläuft, für 
berwirtt erklärt 

* Meil ihr im Holland Houfe von 
Einbredern ein Theil ihrer Garbe- 
robe gejtohlen worden ift, flagt Frau 
Sennie PB. Smith gegen den Vermalter 
de3 genannten Hotel3 auf $2000 Scha- 
denerſatz. 

* Die Northern Truſt Co. hat von 
den Gebrüdern Fred W., John C. und 
Alfreo C. Bryan das 190 bei 733 Fuß 
meſſende Grundſtück an der Nordweſt⸗ 
ecke von LaSalle und Monroe Straße 
zum Preiſe von 8850,000 käuflich er— 
worben und wird auf demſelben einen 
gewaltigen Neubau aufführen laſſen. 
Auch an der dieſem Grundſtück ſchräg 
gegenüber liegenden Ecke wird bekannt— 
lich binnen Kurzem mit dem Bau eines 
Wolkenſchabers begonnen werden. 

* Die befreundeten jungen Ehepaa⸗ 
re Coy und Wilkes wollten vorgeſtern 
Abend gemeinſchaftlich eine Dampfer— 
fehrt nach dem Lincoln Park machen. 
Auf der Werfte geriethen die männli— 
chen und bie weiblichenHälften aus ein- 
einander unb bie weiblichen aus Ver- 
fehen auf einen nah Milmautee fah- 
renden Dampfer. Der Kummer mar 
auf beiden Seiten aroß, bis die Da- 
men nad ihrer Ankunft in Milmautee 


Bere 


Das Ewig-Weiblihe. 


£eiden von Eheleuten und folden, die es 
werden wollen. 

Vor acht Tagen glückliche 
Frau mit. Geld und Schmud, Heuie 
verlaffen, arm und unglüdlid. Das 
ift die furze, aber traurige Gejchichte 
der Frau Frank Pole, welche in einen 
Zimmer im Sherman Houfe fit und 
fih die Augen ausmweint. Sie far 
bor nicht langer Zeit von Neu=See- 
land nah San Francisco, traf dort 
Hrant Pole, ver fich ihr als mohl- 
babender Philabelphiaer Rechtsanwalt 


junge 


Woche von Flef me. Am Mittwoch 
traf das Paar auf feiner Hochzeitä- 
reife im Sherman Houfe ein, mo e3 
einige Zimmer miethete, um e3 id; für 
eine Woche in Chicago bequem zu 
macen. Während die junge Frau fich 
bom Neifeftaub befreite, verließ der 


Niemand im Hotel wieder gefehen. &3 
ift auch nicht wahrfcheinlich, daß er jo- 
bald dort wieder erblidtt wird, denn 
fonderbarer Weife find mit PByle auch) 
$1800, melche feiner rau gehörten, 
und deren Schmudfachen, im Werthe 
bon $500, mit aus dem Raum gegan: 
gen. Die Polizei ift benachrichtigt 
worden und bverjucht Gatte und Geid 
aufzufinden. Einjtweilen meint Frau 
Pole und will nicht an einen fchänd- 
lichen Verrath ihres Mannes glauben. 

Daß Elifabeth Sperling und ihr 
Ludwig ohne Willen und Willen vor 
bier Monaten gejchieden wurden, er: 
fuhren Beide erjt durch eine Frau 
Sufan %. Mafon, Nr. 557 Dearborn 
Ave. und ſchleunigſt ließen ſie ſich ge— 
ftern Abend wieder trauen. Die Frau, 
melche fich vor 16 Kahren in Deutfch- 
land mit ihrem Sperling verheirathete, 
till vor einem halben Jahr, ala ıhr 
Mann in der Bridemell als einjaner 
Spaß trübe Tage verbrachte, ein „PBa- 
pier“ unterzeichnet haben, ohne daß fie 
mußte, was dies follte, und darauf 
nahm man ihr die Kinder weg und 
ftedte jie in eine Anftalt. Als der 
Sperling wieder zum Nefte zurüd- 
fehrte, wurde ihnen erft ein Licht auf: 
geitedt, was das „Papier“ bedeutet 
hatte. 

Für einen Dollar die Woche die 
ganze Familie mit Nahrung zu bver- 
fehen, da3 brinat Frau Lucy 9. Ban 
der Norvaert nicht fertig. Trſtens 
weil fie jelbit, oder zweitens meil die 
Underen, oder dritten? meil mit 
Sicherheit alle mit einander dabei ver- 
hungern würden. Das fagte die Frau 
dem Eheicheidungsrichter und wünſcht 
wieder allein zu fein, wo fie eher Ge- 
legenheit hat, fich-fatt zu ejfen. Der 
Gatte, ein Diamantenfaffer, Nr. 7028 
Normal Ave. wohnhaft, jchiebt Alles 
auf die Schwiegermutter. 


Eine Schwiegermutter war e& aud), 
die ihren Iochtermann David Ruffel 
einlochen ließ. Er foll in ihr Haus 
gedrungen fein, um fich fein Frauchen 
wieder zu holen, das bei der Mama 
Unterfunft aefucht hatte. Der lebel- 
thäter ift Handelämaller, Nr. 216 
Late Str., und wohnt an 40. Avenue 
und Flournoy Straße. Die Schwie- 
germutter heißt Frau M. E. Eropfey, 
wohnt Nr. 80 ©. Kedzie Ave. und ilt 
die MWittme des unter Grant in 
Deutſchland bevollmächtigt geweſenen 
amerikaniſchen Geſandten Cropſey.“ 

Wie Frau Julia Keats dem Richter 
Tuthill im Kreisgericht erzählte, haben 
gerade keine angenehmen Empfindun— 
gen ihren Buſen durchwogt, als ſie zu— 
ſehen mußte, wie ihr Mann Schieß— 
übungen mit dem Revolvber nach einer 

Scheibe hielt und ihr kaltblütig er— 
klärte, er ſuche ſich im Feuern zu ver— 
vollkommnen, damit er ſie beſſer tref⸗ 
fen könne, wenn er ihr über kurz oder 
lang das Lebenslicht ausblaſe. Der 
Kadi gewährte der Dame die nach— 
geſuchte Ehetrennung und ſprach ihr 
‚pie beiden Kinder zu. 

Yuh Frau Gertrude M. Smenie 
wurde von ihrem liebenswürbdigen 
Manne befreit, der das Frühftüd, 
mwelches feine Frau ihm bereitete, da= 
mit bezahlen wollte, daß er ihr den ge— 
ladenen Revolver vor die Stirne hielt, 
Richter Kavanaugh bemilligte ihr die 
Scheidung von Dennis $. Smenie jr., 
ber eigentlich befler Befcheid miilen 
müfle, denn er betreibt einen &ei- 
tunasftand im Sriminalgericht3- 
aebäube. 

Die Schaufpielerin Frau Spears 
mollte ron ihrem Manne Dantel B. 
Spears, den fie am 19. Dezember 1899 
ehelichte, nicht3 mehr miffen. Er hat 
fie fhon nad) 3 Monaten jchmählic 
im Stich gelaffen, nadhdem er fich da= 
bon überzeugt hatte, daß feine Frau 
die Che nicht al3 eine Verſorgungs— 
anjtalt auffahte. Er hoffte namlich, 
bon ihr ernährt zu werben. Richter 
Zroft gewährte das Scherdunasgefud). 

Gejchieden möchte ferner Harry N. 
Antram fein, der nach feinen Angaben 
am 17. Juni 1885 nicht etiwa ein Tie- 
bes Weib, fondern eine friegerifche 
Amazone, einen „Haudegen,“ gehei- 
rathet hat. Gehauen will er nämlich 
oft genug worden fein, einmal fol ihn 
feine beifere und zugleich ftärtere 
Hälfte fogar zwiichen Thür und Angel 
geflemmt haben, daß er die Engeldhen 
pfeifen hörte. Am 28. März dachte 
der Dulder: „Lang genug hab’ ich’3 
getragen, trag’3 nicht länger mehr,” 


Sulfucht bei Kindern. 


Yallfuht over Krämpfe bei Kindern gu heilen, iit 
don noch größerer Dringlichkeit, als bei älteren 
Leuten. In ihrem raft:e und rubeloien Leben mag 
fid ein Anfall zu einer verhängnißvollen Zeit eirs 
ftellen, und der GSonnenihein im Haufe ver: 
ſchwzudet. Bei den erften Anzeichen von Kalliucht 
od:r nerpdien Zudungen oder Sittern, jollte Elirie 
Kniine jnfort gebraudht werden. 


Diefes Mittel ift die Entdedung eines wohlbe— 
kannten Gelehrten Wafhingtons, und ift das cine 
sige kefannte Heilmittel für Falfuht. E3 kann von 
Reuten jeden Wlter8 gcbraudt merden und ilt ein 
pofisives Seilmittel für Diefe jchredlihe Krantp:it. 


HERMAN FRY 


354 Oft North Une, Ede Sedgmwid Str., Chicago. 
6 Dit North Upe., Ede Yarrabee Str., ei h 
161] Oft Nortb Uve., Ede Halfte Str., Chicago. 
1100 R. Halfte Str., Ede Fullerton u. Lincoln Une, 
Der biejige Agent hat jo viel Vertrauen in das 
Mittel, dak er e8 önlih — i 
on 81. urüdzuge n 


oder den Geldbetrag dv surüdzu 
ah eine Yamilie fennt, die einen unglüflicen 


ter hat, Ienft Au teit auf Die: 
— —* bie Beiie a Derfauft —* 
Bungen ausgeführt. 
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borjtellte und heirathete ihn vor einer ! 


Gatte ven Raum, und feither hat ihn, 


Kurzem bat er eine 13monatliche 


AED EED 


Telephon Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


s kaufen ) 


# 
8 


State, Adams und Dearborn Str. 


En 


einen quten Ferien-Anzug| 


* 


Neunzehntel der Anzüge in dieſem Verkauf ſind 
regulär im Wholeſale nicht für $5 zu haben. 


Die verſpätete Saiſon beuruhigte die öſtlichen Fabrikanten. Nahmen die Gelegenheit wahr, an uns abzula— 
den, minus ihrem Profit und einem Theil der Herſtellungskoſten. Für die Ferien, das Geſchäft oder 
Reiſen gibt es nichts in Kleidern, das ſo paſſend iſt, als ein guter Touriſten-Anzug für den Som— 


mer. Wenn Ihr keinen habt, ſo iſt dies Eure Gelegenheit. Würden ſie nicht 


empfehlen, wenn wir nicht die Qualität kennten. Sie ſind abſolut zuverläſſig 
22 u v. . ., * S 3 it T u p 
Touriſten-Hoſen für Männer, Gy __ Gemadt mit „Turn⸗up 


— 03 find Anzüge, gemadht zu Paffen und bequemem Giten. E3 find 
Bottoms“ 
oder auch ohne; Home— 


wirklich wunderbare Werthe. N 
a P 
fpuns und Tweeds, in Muftern, die Euch genehm find; alle Größen, 30 bis 40 Waiſts und 30 bis x h 


35 Längen. Spezielle niedriger Preis, $2. 
FR 
Lange Hdfen An: 


für Knaben und junge Männer im Alter von 15 bis 20 Jahren, blaue Serge, Cheviot?, Tiveeds und 
E Caffimeres, gut gemacht; paffen fein, reguläre $9 und FLO Werthe, wir aber fagen $5. \ 
* Al * 
Unſere 2.95 Schuhe ſind jur) 
———— —— — — — — —— ——— — — 
mählerifche Miä Damen 
wähleriiche Manner u. Damen; 


Die Schuhe find fo gemadt, daß fie Mann fomohl wie Frau zufriedenftellen, welche Iteber einen höheren. Preis 
bezahlen, als Schuhe zu tragen, an welchen in Bezug auf Facon oder Qualität etiva3 auszujegen ijt. Der Yabri- 
fant ift einer der befannteften des Landes, und ausfchliehlihe Schuhläden empfehlen deifen Crzeuanifjfe auf's 
Beite. Der einzige Unterfchied ift in der Marke und der $3.50 Preismarte. 


80 neue Facons in Orfords, die hübfcheiten Defigns der Satfon. 
Teine Batent Colt 
weine Batent Mid 
Teine Bici Kid 
Schmiegjame Belour Galf 
B Tan Ruſſia Calf 
Gemacht über tadellos paſſenden Leiſten, ſo daß ſie am Abſatz nicht ausglei— 
ten. Blucher u. einfache Lace Facons, niedrige, mittlere u. hohe Heels, 2.95. 
Angebrochene Partien von hochfeinen Männer-Schuhen, wth. bis Knaben-Schuhe, Satin Calf Uppers, ſolide Leder Ertenſion B 
zu 84. Nicht alle Größen von jedem Style, aller alle 1 95 | Sohlen, jehr fchön ausjehend, und jehr dauerhaft, 97 5 
Größen in der Partie — ipeziell 1.95. —W für 1.25. 0 ed — 
Vollſtänd. Sortiment v. Golf-, | 


Männer-Bichele- Schuhe, dauerhafte Calf fg 
PBajeball:, Tennis: u. Touri: | 


30 | Uppers, folide Lederjohlen, — 
..) | Iten- Schuhen jet auf Lager. 


Vici Kid 


1 


Mädhen-Orfords und Strap Sandalen, 
u. Rat. Colt, durchweg gut gemaht, Gr. 
83 bis 11 und 11& bis 2, $1, 1.25 und 


use 


fpe3. Preis morgen, Paar, 


und verließ feine Bertha, zu der er nie 
mehr zurüczufehren hofft. 

Keinesfala3 mürde George Bryant, 
Nr. 7849 Woodlamn Upe., den Ver— 
fuch gemacht haben, fih aejtern Abend 
aus unglüdlicher Liebe umzubringen, 
wenn er etwas von Antrams &he> 
fehieffalen gehört hätte. So indeh 
nahm er Jich eine Weigerung jeiner 
Angebeteten fehr zu Herzen, ging nad) 
einem leeren Bauplaß an ber 93. Str. 
und GStoney N3land Ave. und jugte 
fih eine Kugel in die Bruft. Er 
murde fehmer verwundet aufgefunden 
und in’3 Krankenhaus geſchafft. 

„Doppelt genäht Hält beiler,“ jo 
dachte Frau Garland von Waufegan, 
beren 18jähriges Töchterlein ihr fchä= 
mig berfündete, daß jie fich mit dem 
20jährigen Leonhard Had heimlich in 
Chicago Habe trauen laffen. Sie 
nahm ein jebe3 der beiden jungen 


Verlauf Nr. 37. Für eine Woche, beginnend morgen und endigend nädjten Freitag. 


Außergewöhnli: Somer: Anzügen für Münner 


dier Berkaufvon 


Die Ausftattung beiteht aus Rod, Hofe und — 
Gürtel — Alles aus dem gleichen Stoffe · 
die geeignetften Sleider für das heibe Wet- A 

ter, die zu finden find, gemacht aus ganz- MW 

mollenen Imeebs, Crafhes und Homejpung, N 

leicht und Iuftig — jedes überflüffige Ges 

wicht befeitigt— Größen 34 bis 42 


Bringt die Maaren zurüd und Shroder gibt das Geld zurüd, wenn irgend ein Ein: # 
fauf aus irgend einem Grunde nicht befriedigt. ; 


Leutchen beim Ohr und fuhr mit ihnen 
bierber, zum felben Pfarrer, der die 
Irauung vorgenommen hatte, und 
ließ ihre lieben Kinder noch einmal in 
ihrer Gegenwart ehelih zufammen= 
fnüpfen. Dann mar die Schivieger> 
mutter in ihr verföhnt. 

Mie eine Klagefhrift der Fran 
Marie Burbett im Kreisgericht angibt, 
hat ihr Mann den Unabhängigfeits- 
tag voriges Jahr dadurch gefeiert, daß 
er fich wieder unabhängig machte, d. 
b. fie auf Nimmermiederfehr verlaffen 
bat. Ein Anbenfen bat er ihr aller: 
dings zurüdgelafeen, nämlih ein 
Glasauge, das die Frau tragen muß, 
feitvem ihr Mann ihr das gefunde 
ausgefchlagen hat. Sie wird die nad): 
geſuchte Scheidung mwahrfcheinlich er: 
balten. 

Frau Edith Cook Hat im Kreis: 
gericht das Scheibungsverfahren gegen 
ihren Gatten Guy, alia3 Otte D. 
Coot, anhängig gemacht. Sie hei- 
rathete ihren Mann angeblich im 
Zu 1891 in Gälesburg, II. Bor 


- Zum Verkauf morgen den ganzen Tag : 


\ fancy feidengefl. Männer-Sodien, 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Gongreh Str. 


* Ein unternehmenber junger Ge 
fhäaftsmann ijt der 16jährige Samu:“ 
* Letranik, Nr. 424 W. 24. Str. Er 
* Auf Zahlung von $600 für Mate⸗ hat bei der Stadtverwaltung um Er- 


tial, das er derfelden für den Bau be3 | [aubnif; nachgefucht, an der Ede von 
Voſtgebäudes in Oskalooſa, Ja, ge-⸗ Randolph Strafe und Michigan Ave, 
liefert hat, tlagt George H. Mitchell gegen angemeſſene Miethe einen Obſt⸗ 
im hieſigen Bundesgericht gegen die | and auf dem Bürgerſteig zu betrei— 
Zuchthausſtrafe verbüßt. Nach ſeiner Angelus & Gindele Co. ſowie deren 
Entlaſſung aus dem — iſt er l Bürgen: M. C. MeDonald und N. C 
verſchollen. Sie wünſcht nicht länger Fiſher. 
— RN Fa Be ee — 


den Namen des ehemaligen Sträflings 
zu führen. * 


Ihr feid nit einen. me; 
| AN er. 





Merkl Eu einige unferer 
fpezielen Wertge für Samflag 


Eine Partie waſchechte Damen⸗ Stirts in 
auscewũ olten Muſtern — werth $1.50 -98c 
Samftag, nur 


Damens$adetE in den allerneueiten 
Früdzahes:-Muftern, in neuen Co: 
verts, wertb $10.00, nur 


Eeivene Damen-Gapıd, mit Spite 
bejeßt, ausgewählte Mufter, werth 
8. — Samitag 


Weise Lamn:Maifts für Damen, in 

oußgewäblten Diuftern und mit 

pigen befegt, zu 

Tuch⸗Jadets für Kinder, in neun Frühjahre: 


Scartirun en, mit Braid-Beſatz, 


— 22.5 Samftag 


robenpattte don Damenglürteln, ausge⸗ 
mägite Mufter, werth aufwärts bis zu 35c 
— Samſtag u 
Scidene . Danten-Hanvihuhe, in fi 
nd weiß, gut 50c werth, Sımitag, 


Goldplattirte Armbänder für Kinder, 
ausgewählten Muftern — Jr wir die 
Bssonstäsononsasctsrnussunnsenne 


in 5e 
„Stock ragen für Damen, ın "ausgemäßt- 
ten Muftern — mertb dc — Samftag 


in Waheen > mer Dr — amfn 10c 


Gerippte Leibhen für Damen, mit Halb» 1 
ärmeln und ofme Uermel, mwerth 19x, 1 sc 
Ihe habı Die Auswahl zu 
M.Waifts für Kinder, in allen Größen, 12!c 
Edit ihiwarze Strümpfe für Kinder, der 
requläre — ift 1% — — 12e 
BE 

9 


Echt 5 Strümpfe fr Damen, 
VEERD- BI ia kap rn cnbsnrehksansee ern n 


Cht ihwarze Strümpfe für — 
drei Paar für .... ME ———— 


Kleider. 


Männer-Anzüge in Fancy — und ſchlichten 
Farben, in den allerneueſten 
SrübjabrseMuftern — Samſtag 


Strob-Hüte für Männer und Knaben, 

zu 50e und 

SommersUnterzeug für Männer, mwerth 35e, 
Samitag zu 


Grtva gute Dualität SHojenträger 
Männer — Wwertd Sc — Samftag 


Conpons in allen Departements. 
Rotalberidji. 


Ein Hadılbild. 


7. E. Schermerhorn in einer griedji= 
ihen Speifewirthichaft ermordet. 


Ein Kellner in Saft. 


Das ©pfer, ein Simmermann, wurde mt 
einem fhmaienMeißel erftochen.- Derrüdt, 
aber gerieben. — Hotel Whitman angeblich 
eine Räuberhöhle. 


In der von dem Griechen John Kol: 
Iifelis im Ge,äude Nr. 773 ©. Haljteb 
Straße betrigbenen Speiſewirthſchaft 

wurde heuf® früh gegen ein Uhr ver 
40jährige verheirathete Zimmermann 
U. E. Schermerhorn, Nr. 183 WM. 
Wafhington’ Straße, ermordet. Als 
ber Ihat verdächtig - befindet jich ber 
Kellner George Chunboris in ber Der 
zirfsmache in Haft. 

Schermerhorn mar mit Ausbeffe- 
rungsarbeiten in der Speiſewirthſcha 
beſchäftigt. Aus dieſer ertönte gegen 
ein Uhr ernſter Lärm. Straßenganger 
benachrichtigtken die Polizei. Als dann 
Schutzleute das Lokal betraten, fan— 
den ſie Schermerhorn entſeelt in ſeinem 
Blute ſchwimmend, auf den Dielen vor. 
Die Wunde, welcher er erlag, war ihm 
mit einem fchmalen Meißel beigebracht 
worden. 

In einem Hinterzimmer befand ſich 
Chunboris. Er erklärte auf Befra— 
gen, von dem Tode des Mannes keine 
Ahnung zu haben. Er hätte ſich ſeit 
geraumer Zeit im Hinterzimmer aufge— 
halten. Irgend ein Mordbube müſſe 
von der Straße aus das Lokal betreten 
und den Mann umgebracht haben. 

Zwei Knaben, Jacob Ruhman und 
Charles Friedmann, erzählten aber den 
Voliziiten, fie hätten gejehen, wie 
Schermerhorn und der Kellner im 
Schaufenfter miteinander fämpften. 

Infolge der durch den Mord verur- 
fadıten Aufregung wurde John Kolli- 
ſeſis, der Beſitzer der Speiſewirthſchaft, 
aus dem Schlafe geſchreckt. Er eilte 
die Treppe hinunter in das Lokal und 
wurde ſofort verhört, war aber nicht 
im Stande, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 

In der Nähe der Leiche lag ein 
ſchmaler Meißel, mij dem der Mord 
augenſcheinlich verübt worden war. 

Chunboris wurde verhaftet. Die 
Leiche wurde mittels Ambulanz nach 
Sheldons attungsgeſchäft, Nr. 
289 W. Madiſon Straße, geſchafft, 
wo der Koroner den Inqueſt abhalten 
und ſich bemühen wird, Licht in das 
Dunkel zu bringen, welches die Blut⸗ 
that umgibt. 

Ein Mann, in deffen Oberftübchen 
es augenf&heinlich nicht ganz geheuer 
war, berurfachte geftern Abend - be= 
trächtliche Aufregung in Epvanfton. 
Der Aermfte bildete fih ein, der Sul- 
tan von Gulu zu fein und verlangte 
von Straßengängern, ihm ben feinem 
Range zulommenden Tribut ihrer Adh- 
tung zu zollen... Die Polizei wurbe be- 
nadrichtigt. Bald war auch ein mit 
Schergen defekter Patrouillewagen 
zur Stelle. Sobald der Jrrfinnige, 
der ungeachtet feines Wahnes, ein ganz 

oeriebener Burſche war, ber imten 
anfichtig murbe, trat er falt chelnd 
über die nur wenige Schritte entfernte 
Grenze auf Chicagoer Gebiet und 
machte fich über bie hohe Obrigfeit Iu- 
—* Als die Beamten —— tra= 
en, fich zu entfernen, at er Epan- 
ftoner Gebiet. Machten fie yon auf 
ihn, flüchtete er auf Chicagoer Grund 
ind Boden. Das graufame Spiel mie- 
berholte-er drei Stunden lang, bis er 
bag el räumte, aber ef, zn 
er bie Beamten unb 


| 


%ofepf; Abaosewicz, ber ipegen an 
geblicher Körperverlegung dem Coun⸗ 
ty⸗Zwinger überwieſen wurde, behaup⸗ 
tet, daß er dort, während er auf eine 
Gelegenheit, fich zu mafchen, wartete, 
bon zwei Mitgefangenen überfallen, 
gewürgt und-um $20 beraubt wurbe. 

Er erzählte fein Abenteuer feinem 
Anwalt. Diefer erftattete dem Ge- 
fängnißdirektor MWhitman Bericht. 
Herr Whitman bezeichnete die Angabeı 
bes Klägers als Lügen, da der Burfche 
nur 65 Gent3 bei fich gehabt habe, mit- 
bin nit um $20 beraubt worden fein 
| fönne; 

In einem Straßenbahnmwagen der 
| Mäbifon Str.-Linie, in der Nähe von 
Sangamon Straße, murbe geftern 
geftern Abend D. U. Couriney, Rt. 
786 N. Haljted Str., von einem Lang: 
finger um feine Uhr erleichtert. Einen 
Augenblid jpäter bemerkte Courtney 
feinen Verluſt und fah, ſich umblickend, 
mie ein neben ihm ftehender PBaflagier 
im Begriff war, den gejtohlenen Zeit- 
mefjer in feine Tafche gleiten zu laſſen 


Er padte den angeblichen Dieb und | 


übergab ihn einem Poliziften. In der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
gab der Häftling an, Bertram Lehman 
zr beißen. 

An. einem Schalter im Hauptpoft- 
amt, wo er inen, ihm von einem De- 
teftive gejfandten, eingejchriebenen 
Brief in Empfang zu nehmen beab- 
fichtigte, wurde geftern Augauft €. 
Wheat, Nr. 1087 Kimball Une, von 
Poftamts = Injpeftoren verhaftet und 
ber Polizei übergeben. Der Häftling, 
ein Gleftrifer, wird bezichtigt, Ched3 
im Betrage von $400, die au8 bem 
Geſchäftszimmer von W. A. Pope, Nr. 
79 Lake Straße entwendet worden wa— 
ren, umgeſetzt und darauf 8118 erhal— 
ten zu haben. 

Charles Moyer von Aurora, Elek— 
triker und Ingenieur der Crane Engi— 
neering Companyh, Chicago, wird ver— 
mißt. Man befürchtet, daß er das 
Opfer eines Verbrechens wurde, oder 
aber in einem Anfalle zeitweiliger Gei— 
ſtesſtörung ziellos umherirrt. 

seien 
Nennen in Harlem. 


Der gejtrige Renntag des Harlem 
Sacden Klub hatte folgendes Ergebniß: 

1. Berfaufsrennen für Dreis und 
Mehrjährige (6 Furlongs) Preis H400 
— Gieger „Pofeur”; Eigenthümer \. 
Gray & Eo.; Zeit 1 Minute 14 45 
Gefunden. 

2. Ylachrennen für Vier- und Mehr: 
jährige (1 Meile) Preis 3600 — Sie— 
ger „Sregor K”; Eigenthümer W. M. 
Hedges & Eo.; Zeit 1 Minute 42 355 
Gefunden. 

3. Flahhrennen — Handicap für 
Drei- und Mehrjährige (1 Meile 20 
Yards) Preis $700 — Sieger „Mon: 
fieur Beaucaire”; Eigenthümer N. N. 
Darden & Eo.; Zeit 1 Minute 42-855 
Sekunden; „Regent“ fam nicht vom 
Pfoiten fort. 

4. Flachrennen für Zjährige (6 Fur— 
long?) Preis 5500 — Sieger „Sha= 
mwana”;, Eigenthümer Talbot Broth- 
ers; Zeit 1 Minute 13 355 Sefunben. 

5. Flachrennen für Zmeijährige (5 
Yurlongs) Preis $500 — Gieger 
„Bold Enamel“, Eigentümer M. D. 
Miller; Zeit 1 Minute 2 355 Sefun: 
ben. 

6. Verfauförennen für Drei- und 
Mehrjährige (1 Meile) Preis 500 — 
Sieger „Federal“, Eigenthümer James 
Arthur, Zeit 1 Minute 42 Sekunden. 


— — — —— 

* Die Polizei ſucht nach der Eigen— 
thümerin einer Lorgnette mit kunſtvoll 
gearbeitetem goldenen Griff, welche ein 
Detektive einem Gauner abgenommen 
hat, der im Begriff ſtand, dieſelbe zu 
verſilbern. 


Gebeilt von 


Al Be — 


Schwindfucht 
in Chicago, 


nahdem ih hoffnungslos aufge: 
schen war. 


„Sch hatte Schwindjucht auf beiden Lun—⸗ 
gen und die vielen Werzte, die mich behan= 
deiten, fagten, ich Fönne nicht geheilt werden; 
etliche riethen mir, das Klima zu wechfeln. 
Meine Freunde wußten, daß ih Schwindjucht 
hatte und glaubten, daß ich nicht mehr lange 


leben könne. 
—* Nachtſchweiß und ein 


„SH hatte 
fchredlicher Huften plagte mich fortwährenp; 
id) hatte bie jchredlichen Fieber und das 
Fröfteln von Schtwindfucht, die Schmerzen 
in’mieiner Bruft waren drüdend und ich ver: 
for bedeutend an Gewiht und Kraft und 
wuerde immer jchwächer und jchtwächer. 

„Am 12. März 1903 wandte ih mich an 
die Koch Lung ‚Eure, 146 State Str., und 
s ma mit der Koc’jchen Einathmungs- Bes 

andlung. ch athmete die zerftäubten, heis 
La Dele mit Prof.Roch’s Tuberkulin vers 
mifcht, von“benen’ ich jo viel gehört hatte, 
direkt in meine Lungen ein. 

„Sch beiferte mich bedeutend nach Furzer 
Behandlung. Mein RNachtſchweiß lieh allmäs 
lig nad, das Fröfteln und Fieber hörte auf, 
mein Huften verfhimand und in kurzer Zeit 
begann ih an. Gewicht zuzunehmen und 
mein Appetit und Kträfte kehrten wieder. 

„An 14. Auguft 1903 wurde ich als volls 
fändig geheilt entlaffen, und feither war 
ich immer gejund und hatte nicht die gerings 
fin Symptome von Schwindjudht mehr. 
Ach jche es als Pflicht an, dieje Angaben zu 
veröffentlihen zum Nuten anderer Qungent: 
feidenden. Ich werde die obigen Angaben 
gern Wllen beftätigen, die bei mir borfpres 
chen; auch lg AED: beantworten binjichtlich 
* * und der Koch ſchen Haus ⸗Be⸗ 

für fern wohnende Krante. ‚Meine 
ich Schwind⸗ 


daß 
der Koh Lung Cure, 


Aurirt murde.r 
a dr’ 


.Sommerweizer, 


 ibendrofl, Chieaas Wa den 10, Suhl 1504. 


Rredit- Kredit: Bedingungen: ungen: 


$100 Einkauf 
55 Anzahlung und 


55 den Mona 


* 


hochfein polirt, 


6.95 


Groß: elcaante Drejiers, 
Golden Sat Finifh, ges 
ichliffener Spiegel, 

BER SEE b 


Ghiffonier-Bargain, fünf leichtichie- 
bende Schubladen, großer geihlif- 
feuer Spiegel; bocfei: € nd 
nes Fabrikat, 5.50; 

ohne Spiegel 


nen nn nn nn — — 


t 


Pure 
I71&173 WEST MADISON 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Freitag- und Samflag-Baranin 


Eiſen-Bett-Bargain, fchiweres 
Tubing, ertra ſtarkes Vett, 
volle Größe, dauerhaft cmaill... 


N Zimmer 


hredil:Bedingungen: Kur $5 den Monat. 


Leſet blos dieſe 


Zimmer vollſtändig. 


eleganten, 
gepolſterten 


Parlor⸗Stühle 


werden bei 
dieſem Ver—⸗ 


kauf durchaus 


koſtenfrei 
weggegeben 
mit jedem 
Einkauf von 
$25.00 oder 
darüber, 


vollſtändig 
möblirt... 


lange Lifte von Artiteln, die wir geben. 


Ihr bekommt jeden erwähnten Artikel, 


taufchen irgend einen Artikel für einen andern au! Wunid. 


Feiner Rarlor Suit, 


Zimmer-Größe 
Maſſiv eichener 
Ein Paar 
ter Rand. 
Ein hübſches 


Go⸗-Cart, mitSleeper-Ein⸗ 
tihteng, Gummireifen ı. 
alle Verbeſſerungen 


Bettzimmer: Möbel. 


Eiſerne Bettſtelle, 
ſchönem Entwurf. 
Ein Vaar feine Doppel-Springs. 

Fine Matratze. „Union“-Fabrikat. 

Kin grober Doppel-Comforter. 

Zwei feine Kivien, jchweres Tiding. 

Maſſiv eichener Stuhl, Rohrſitz. 

Großer ſehr ſchöner Dreſſer, ſchwerer geſchlif⸗— 
fener Spiegel. 

Großer ſchöner Rug. 


volle Größe, ſchwer und von 


lehne 


Ein 
netes 


PEOPLES 


Marttberiit. 


Chicago, 
(Die Breife gelten nur für den Großh 
Getreide und Deu. 


(Baarpreife,) 
Wintermweizen Nr. 2, 
Nr. 3, rotb, $1.03-81.08; 
81.00; Nr. LIC—I5c. 
Nr. 

3. 88. 

Nr. 2 4449; Nr. 2, 

2, gelb, SON; Nr. 3, 

3, weiß, 494-494; Ne. 3, 
bis 504c. 

Höfer, Nr. 2, 40; Nr. 2, 
3, 39; Nr. 3, weiß, 2—Lc; 
3—4ld; Standard, I—IFc. 

Mehl, Wintersbatents 
„Giraigbts”, $4.50— 5 
Patents, $4.60—$4.70; befondere Mart 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Beites 

813.50-814.0; Nr. L, 

s11.00-311.50; Nr. 

Rraitie, $11.009-$11.50; ditte, 

810.50; Nr. 2, 8.08.50; 

87.50; Nr. 4, 86.50-$7.%. 

(Auf finftige Lieferung.) 
izen, \umi, De; Yuli, alt, Rric; 

Sic: Scptember,, alt, 8246; Septem 

DT 

M ar 8, 


roth, 81. 
3, hart, 


95—$1.W; Nr. 


Nr. 


Ne. 
We 


Yunt, Sc: Juli, 48549; 


suni, 41dc; Yuli, 3098-39 
Brovifionen. 
Edmalz, Juli, 86.60; September, 
Gepöteltes 
12.10; September, 812.50, 
Ripphen, $6.9%; September, $7.124. 
Schlactvieh. 
Rindvoieh: Beſte „Beeves“, 
86.20 66. 50 per 100 Pfd.; 
ſchwere Stiere, 5. 5 6. 10 
ſuchte Stiere, 
bis ausgeſuchte Kühe, 
85. 15 
$4.40; Texas Yullen, per 10 Pd. 82. 
Shmweine: Ausgeiucte bi beite (zum 
34.0—%.02} per 100 Bid; gewühr 
gute, Schwere Schlahtbauswaare, #4 
leichte, gemiihte Waare, 
ausaejuhte, $4.75—$41.024. 
Schafe: PBeite, idhiwere Schafe, 
$5.10-—$5.50; gute bi3 ausgejuhte 
541.85 86.00; „Native Sambs“, gute 
geſuchte, 8. 75 k6. 0; 
bis 87.00. 


aute b 


(Markipreife an der S. Water Str.) 


Molkerei ⸗ Produlte. 
Butter— 

„Greamerh”, extra, per Pfund.... 

Nr. 1, ver Pfund 

Mr. 2,, per Pfund ........ 5 

KCooleys, per Pfund 

denen 0. 

„Ladles®, per Vfund.euunusnscasee 

Badwaare, — 2 

Räle— 

Rahmkäſe, per Piund.. 0. 

„Daifieß“, per Pfund 

„Young Amsrican“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 0. 

gimburger, neu, per Pfund d. 

Brid, 

Eier— 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Rerluft, per Dugend unit aus 
rüdgerandt) 

Friſche Wadre ohne —X von 
Berluſt, per Dutzend Geiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel {lebend)— 

Hükner, das Biund 

do., ‚Springs*“, das 

Truthühner, das 32 

Enten, das Pfund 

Bänfe, das Dugend........ 

Geflügel «Küblipeider)— 

Hühner, Da8 Pfund.............. . 

—— TAL 2 
nie, das Piund.. 

Trutbühner, das Pfund... 

Filder (gefhlante)— 
> Bd. Gewicht, das — 0. 
65-75 Pd Gewicht, das Pfund = 
-&0-100 Bir. Gewicht, das Pfund.. 


Gtide— 
Weikfiih, Nr. 1, per Pftnd...... 
—— | Bari, ——— 


Weiber Bari, per — 
— ver Pfund 


Twins“, 


22ů 


— 


echte, Der Biund.unooonoosnuesse 
arpfen, per Plund......... 
. *38 
TR ver Bun 
but, der Pfum 


per Pfund 


„.........u.... 
ee 3075 


222* 


Loblter —2 * Bund. ....... 
Friſche — Gemüfe. 
Uepfel ee: R — 
erbauen. nz 


del. 
M Quarts...... 0. 


den 10. Juni 1904. 


Nr. 2, hart, Me— 

1, »95c—$1.01; 

weiß, 
494—495c5 


weiß, H—44lc; 


4.70.80 das 
4.605 „Minnejota 


812.00—$13.00; 
3, 88.50—#10.00; 
Nr. 1, 
3, 


Juli, 


September, 
je; September, 


36.75 


Shweinefleifjd, 


120-1400 Pfund, 
gute bis ausgejudte 


zum Verjandt, 5.3. 


ver 100 Pfund, $4.40-- 
; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 822 


1584.05; 
84. 604. 90; 
ver 100 Pfund. 


„Spring Lambs“, 


per Pfund. .... Kastner 0.80.19 


50 —3.0 
5.* ver ni u.. 1.20 — 1 
ifernia Navels, * * 


Tomaten, 
Rettige, 
Gurken, 
Spinat, 
Spargeln, 
Schotenerbien, 
Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, 
der Bufbel 
MWachsbohnen, per Aujbel 
Trodene „Beans*, auseriefen, 
per Buſhel 
Geringe Sorte ... 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Buibel, in Car: 
Lodungen— 


Burbanks, beſte, ber ‚Buihel.z.. 
Neue, weiße, ver 
dv., totbhe, per Aufbel 

a ur — 


Todesfälle, 


Slerida, 6 Köche. .oeooconnee 1.25 —2.50 
Liefige, per Dusend Bündel... 0.50 —0.50 
biefige, per Dubend 0.20 —0.50 
hieitger, per Kübel 0.20 —0.25 
per Kifte 0.60 —0.95 
andel.) Miſſiſſippi, per Buſhel 0.50 —1.25 


Couifiana, 


0581.10; 


Ne. 2, 
456; 
301 


Nr. 
4, weiß, 


ab; 
arb 
en $5.60. 

Timothy, 
Ar 2, 


gelb, ..l. 10 —1.18 


Nadftehend veröffentlichen wir. die Nanten der 
** Über deren Xod vdenr Gefunppeitäamng 
ehe —— augina *7 


55 Srcmer Sodann 1.2: 
- DD A} 
1. Dügje, Doroiben, 1 J.: 520% Maplewood Ans, 
Hoffmann, F. U, 53 .3.: 235 Augufta Str. 
Kane, Wilhelmine, 3.5 4436 Princeton Abe. 
Klar, Martba, 18 %.: 464 N. Wood Str. 
Beniichle, Edward, 44 3.; ZI N. 
Rasmuſſen, Ellen, 74 3.; 8621 
Roſetzke, Wilhelmine, SL J., 
Avenue. 
Rıtb, Aojevh, 39 3; 177 
Stoffes, Frank. 12 J.: 
Schmettau, Henry, 56 J. 4 Goethe Str. 
Teske, Auguſt. 47 J.: 18 Haſtings Sir. 
10,3.;5 148 Jackſſon Blod. 


Weinheller, Thereſe, 
DT — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlo 
des CountyeClerks ausgefſtellte 


Frederick E. Clay, 


58T Nord Halited Str, 
141 NR. Wibiaud Wpe, 


12 
nen, 
neu, Aſhland Ave. 
Vincennes Road. 
112 N. Wincheſter 


ber, 


Bunker Str. 
78 Orchard Str. 


—*8 


Juli, 


is ausge: 


70; qute 24, 


40. 


Edith Vernon Minor, W. 
Edward Johnſon, Hanna Carlſon, W, 27. 
Beter T. Hughes, Alice E. Scaton, 47, 
Janaz Darlın, Srvana Zaman, Wi, 19. 
Fred Graebe, Minnie Leverence, 24, M. 
Stanislaw Jaſinsti, Katarzyua Kito, 30, 25. 
Albert Woeder, Yizjie Jane Spillane, 32, 39. 
Trliam Kaw, YAugufta M. Weaver, 24, 27. 
Sıbn Kleis, Weronita Boliefit, 24, W. 
Jano Batka, Felipna Dladhafet, 23, 19. 
Jacob Blocmfreld, Katie Schulman, 21, 21. 
zudwig Sperling, Elizabeth Sperling, 3, 3. 
William E. Hode, Minnie B. Andrus, 38. 3% 
Henry F. Mueller, Mathilda L. Steinborn, 25, N. 
Frank W. Knack, Anna Susralska, B, 10. 
Yowis Fine, Celia Schwarz, 30, 2. 
Sohn Iulasz, Wpelonia Bancd, 26, X. 
Frank Barna, Margis Kneip, 30, 24, 
John Swanſon, Augufta Peterjon, 26, 21. 
GCoward Weitfal, Iuliara Will, %, 21. 
Sobn Phillips, Emma GChlin, 22, &. 
Samuel Finder, Bertba Hartitein, 3%, 
Otto W. Mademann, Zilfie Stadbouje, 
Sames B. Hayde, Diac EC. Williams, 
Fred Pahnke, Alpina Meyer, 29, 29. 
Joſeph DS. Ewing, Unna 3. King, 32, 31. 
George U. Hohiteller, Gatherine S. Meas, 22, 2, 
Seslie Parvin Yee, Adelaide Witt, 7, 3. 
Franf Lestie Hupp, Bertha Beifie Moll, 
Yonis I. Schuch, Emma Vierfow, 2, 22. 
Alexander A. Kober, Rada J. Roas berg, 9,2 
Sohn Merjenaire, Catberin Sannan, 2; 
Arvıl E. Sunditrom, Grace Matleborg, 25, 
Charles Kraus, Mabel Hartel, 21, X. — 
Frant Farour, Sarah Wellington Burbank, 8.8 
Toltort Van den Bos, Annie Elderſold, 57. F. 
Maurice W. Buckley, Flora Irene Sentins, 3, | 
Kohn Eholz jr., Pauline Mergler, 4, 2. 
Send Y. Sutherland, Cora €. Grubb, 3, 3 
Edward George, Alvina Rebfield,. 8, 31. 
Xacob Griiblat, Eva Krocgzet, RB, 2. 
Veter W. Gonlin, Marp Grau, 33, 
Ernft Eder, Lillie Schaufer, %, 21. 
Albert 3. Grabam, Lena Schroeder, 27, 3 
Wallace 9. Gould, Anna M. Denver, 21, 
Daniel Roberts, Grace Rogers, 29, 30. 
Sonis I.’ Fatler, Mapme Smith, 22, 24. 
Franf €. Keller, Emma ®. Piaall, 3, 2. 
Joſeph Gelder, Irma Schtwrb, 25, 
Sranvılle- Ward, Minerva Bromn, 
Michael oliıer, Mary Gorcoran, 2, 
Charles Kellner, Frances Marie Sehner, "23, 
Gcorge Arney, Kittie Hanfer, 96, 2. 
Grward Wright, Mary Roberts, 25, 38. - 
William S. Faymonville Etta Abman, 30, 24, 
Arch Rıhard Jchnjon, Clara Iojephine Arvidion. 
2%, 50. 
Aunguſt Ptaͤcel, Martha Soß. 
Jeſebh Berkman, Aunie Neumann, 34 3: 
Alfred Buije, Clara Mochling, 24, 2. 
Kicesvander Woude, Alberta Schroeder, WB, M, 
Stanislam Miczinsti, Karolina Mafaraufitaite, 
2, 21. 
Emil Kaufield, Warp Monroe, * 19. 
anf Pouidi, Mary Lisfa, &, 2. 
ü liam — Collins, Mary v. Mr , 8. 
Hllian F. Wallmuth, Roſe W. Ran 21,: 
5 ndesd, (ut, Mary Gal, 21, 
Walter Olman, Frieda Sciitel, 3 80. 


7585.10, 
Verfandt) 
Uiche Die 


leichte, 


Jaͤhrlinge, 
bis aus⸗ 
$.75 


31. 

2%, 23. 
43, 27. 
14 —). id 


0.1 
11 3 


3. 2 
08 —0.08} 26, 
0.09 
019 
138 —0.1a 
09 —0.094 


», 


7, 2, 


ER8 
bh 
Sr 


oo 9— 


s6 zur Weltausſtellung und zurück. 
„Der einzige Weg““ nach 
St. Louis, 


Dienstag, den 14., 21. und 28, 
uni, fowie Donnerstag, den 16., 23. 
und 30. Juni. Gut für 7 Tage 
Nicht giltig in Pullman Schlaf- und 
Barlor-Waagone. Chicago & Alton 
Bahn. Dffice: 101 Adams Str., Tele: 
pbon: Harrifon 4470, Brand 21, 
J aa ai | 
wer 
rend der Saiſon auf 


Ssppsesppspes>e 
ERIEI-2T3885- 


g5332 


50 —8.50 


25 —3.19 
8— 


Spitzen-Gardinen, 


Bild, Goldtahnten, 


Aus 
und Ddauerbait. 


Bier Speijeziume:Stüble, 
mit Nohrjig und hober aefchnigter Rücklehne. 


Großer 


“40. Une. 


Gunfer *pe., 


DBarlor: Möbel. 


polirter MahagonisfFinifh, 
Nug, wendbar, neue Mufter, fein 
Sentertiich, großer, 
volle Yänge, Lie 


fhöne importirte 
e dauerhafte 


it und jchön, 


ein jchönes 


Ghjinmer: Möbel. — 


zieh-Tiſch, ſchweres maſſives Eichenholz, ſchön 


maſſives Eichenholz, 


Schaukelſtuhl mit Rohrſitz, hoher Rüd-— 


und hohen Armen. 
großes ſehr ſchön eingerahmtes Bild, geeig— 
Sujet fur's Speiſezimmer. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Foleende Grundeigentbums⸗Uedertragungen in du 
* bon $1000 und darüber wurden amtlich ein» 
getracen: 


Sangley Ave, 16 5. jüdl. von 63. Str., Oftfront, 
25 bt 122; 8. —— an James F. Duncan, 3180 
Madijon Abe. 1F. jüdl. von 75, Str., Weit: 


front, 5 bei 125; 6. 9. Holmes an Win. C. 


Murphy, 31500. 
von 55. Str., Weſt⸗ 


Michigan Ave., 350 F. nördl. 
front, 50 bei 161; 5. J. Willoughby an Delia K. 
Str., Wettir.. 


Brools u. Auıd., KW: 
Gottage Grove Ape., fdoftede 4. 
2584 bei 580, mit 124 d an Drerel Blvd.; John 
G. Shortall, Truſtee, u. And., Durch den M, in 
Ch., an denjelben, $71,742, 
Jefferſon Ave, 943 %. nördl. von 57. Str., 
105 ber %; Geo. Di. Ludlom u. And., durch den 
M. in — an die Vollſtrecker des Nachlafies von 
Einje Franf und De nriette ©. Fran, 334,30. 
79. Str., Nordoitede Stony As sland Ave. G Acres. 
ausgen. die Fahrwege; James Stinſon u. Ano., 
durch den M. in Ch. an die Vollſtreder des Nach— 
laſſes von Eliſe Grant, $114,959. 
Minerva Ave, 198 F% jüdl. von 65. Str., Oftfr. 
50 bei 1: ©. Hart an Theo X. Brinfman, 0% 
113. Str.,.54 5. olti.swon State, NRordfront, 27 bei 
124;_ 3. U. Jobnjon au ©, F. Sillitrom, $1956, 
4521 Sı. Laiprence Ave., 25 bei 179: Solomon We: 
deies an Edmund U. Weit, $17,000. 
7 von 64. Str., 


St. Tamrence Uve., 73 5. füpdl. 
. Waterman an John WU. 


Ditir. 


feont, bi 18:6 S 
Aaterinan, 2650. 

Woodlamn Ave., 241 F. nördl. ton W. Etr,, 
front, 50 bei 179; Kirk Hawes, Truſtee, 
C. Sunny, 8970. 

Aſhland Ave. 174 F. nördl. 
25 bei 122; NRachlaß von H. 
Grane. KM, 

362 F. ſüdl. 


Emerald Ave. 
Ietrid on Youis 


Weit: 
an Ellen 


bon 49. Str., Oftfr., 
Lickſton an Joſeph B. 
ton 53. Str., B bei 
G. Langohr, 81560. 
Butler, Südfront, B 
And., durch den M. in 
VBr., L. & G. Ujſ'n. 


37 bei 


bon enter Upe., 
Forbes an, Bejlie R. 


Weſt⸗ 


1224: 6. 
weitl. von 
Eh., un bie 
„Be BF. mweitl. von Pecria Str., Eüdfr,, 
25 bei 125 
28, 9. Mattbens an Albert Coburn, 
sim. 
— Str. 74 F. ſüdl. von 56. Oftfr,, 
front, 40 bei 130; I. H. Kurtz an die Südpart: 
25 bei 124; M. 
Nordiront, SG bei 1255 J. 
front, 20 bei 71; T. 9. Yampredt an Ann Manı:z 


4l. Str, Il F. 
be: 1244: U. Yaumann u. 
ste: Dome 
81210. 
0. Blase, 
;M. ©. Huber an Maggie Bezina, 822%) 
Lowe re, MW %._nördl. von 78. Str., MWeltiront, 
4 bei 125; 
May Str,, 176 %. nördf. von G., Oſtfront, 
124: U. Vitel an Bridget Timmins, $1130. 
1244; 3. Hebert an Thomas Figgibbens, DS TLIR 
Normal Ave, 108 F. nördl, von 74. Str, Weit: 
Behörde, 54550. 
Reoria Str., 34 F. füdl, von 61, Str, Meitfr,, 
Weisfopf an William NRieiandt, 
0. 
Artbinaton Str., RO F. wett. 
_Bernitein, $450. 
Campbell Ape., 61 F nördl. von®ilcor EStr,, 
bardt, 826%. 
Elifton Bart Ave. 28 8%. nördl. von 15. Str., 


Frifh an N. Welter, 


nördl. von 16. Str., 
3. Farrell an James 


Onfront, 50 bei 135; T. 


sISW, 
Glifton Part Ave, 93 7. 
5b 8: 8. 


Weſtfront, 
Ss. Maboncy, 32200, 

Gortez Str., 207_%. weftl. von Rodwell, Norvir., 
25 bei 124: A. Sculs an Garl Nins, 2233. 

Goergrecn Ave., 182 $. mweitl. von Robey Etr., W.- 
gr. 25 bei 1484; e. €. Dal an Gatderine W. 
Arnold, HW. 

Salfted Str., 150 F. jüdl. von Madijon, Oftfron: 
3 bei 125: Iennie ®. Pope, duch den Vormurd, 
an die Bijou Academy Go., 825,075. 

Sadion Xivd., 303 . öftl. von Halfted Str., Sid- 
front, 50 bei 105; Marcelus 2, Josiun an Theo. 
Gottinann und Martin G. Rretchmer, $17,500. 

Süd, Südoftede DO. Str., Meftfront, 
b:i 125: James Ede an Robert Bartlett, 314,00. 

Ferdinand Str., 72 F. öftl. von Hoyne Ape., Nord: 
front, 24 br 95; %. E. Howard an Robert Barts 
lett, 1000. 

Front Str., 46 $. ditl. von Elfton Ape., 
24keilW; ©. Yanfe an Andrew Slamwica, LM. 

Lumber Str., 148 5%. Süpmweltl. von Wbarf, Norp- 
weitjtont, 148} bei 240, ausgen. Eiſenbahn-Rechte 
und Sanitardifteift Trufteca; Nadlah von Aames 
&. Burjon an Charles W. Tegtimeyer, $21,50). 

Volt Str., W F. öiti. von Campbell Are.. Süpfr., 
24 bei 195: R Bartlett an Henry W. Carter ı. 


Und., HN. 
Ridgewan Ave, 0 F. füdl. von 19, Str, Oftir., 
2. Hance an Delia Butler u. And., 


25 bei 116; €. 
SI3W. 

St. Louis Une, 216 F. füdl. von Chicago, Sitfr., 
5 bei 135: Germania ®. & L. Aii'n., durch Ue: 
bertragung, an Erneft Moitersdotf, 85500, 

Tavier Str... 75 9. meitl. pon Throop, Nordfront, 
25 bei 102.0: m“ AU. Nolan an Abraham Bes: 
tind, 3400 

12. Str. 8 5. öftl. von Honne Ave, NRordiront, 
24 bei 124: U. Schleman an Mar Meifter, 85000. 

13. Str, 216 5. mweitl. von Ihroop, Nordfront, 24 
6:1 124; U. ©. Anderfon an Janatßz Engel, $3200. 

Waibtenam Are., 193 %. füdl. von 19. Str., Oft: 
front, 24 bei 155; T. Marjalet an Adolph Putz, 

) 


80. 

Weſtern Ave. 1%0 F. nördl. von Ohio Str. Weſt⸗ 
front 30 be: 105; W. 9. Batterfon an Winam 
8. Davis, 1150, 

Weiten Une., 175 %. nörbl. von Hirſch Str. Oft: 
front, 5 bei 1964; ©. Schonemann an William 
I. Little, 13H. 

Meftern Ave... — F. nördl. von Votomac, Oſtfr., 
50 bei 16; ®. I. Simons an Patrick Henuneſſey, 


00, 

Wintbrop Court, 91 FF. nördl. von Taplor Str,, 
en 95 bei 125; NR. Hark an William Dals 
ett 5 

Mood Str., 214 F. nördl. von Taylor, Weſtfront, 
28 bei 195.76; U. F. Jaeger an Morris Kroft, 


2, Etr., Dame Gentral Ave, X Ur, — 
ie > . Dpell en George W. Beaver, 


sun. Übe., 5 ‚aördl. Yon ——— 2 
= 25 bei Stod an Clara Koenigs. 


5 $. mweitl. von W. Ravenswood 
et; ea * bei 19. Milliant Deering au 
mer €. Gatr, 


22125. 
ter x; ‚au LS wett. y Eoutbport Une. 
r.. 33 1:3 bei 10, 6. &. . Earifon an 
Lie * 


ge * na: 


Südfront, 


875 


Bezüge. 
OQualität. 
ſchöner Tiſch, feimer volirter Finiſh. 
knopflochgeſtepp 


Ein ſchöner acht 
der beſtbekannten Fabrikanten auf Erden, 
Gaitings, 
frievenheit beim baden 
Kochen. 

Ein Küchentiſch, 
erhaft. 

Since $ [ 
lendem Entwurf, 


| Salited 


25 bei | 


129 \ 


Offen 
Abends 


Elegante eiſerne Bettſtellen, exrtra 
Ichweres Tubing, — und Pfoſten 
in Kombinagtionsfarben, 


3:Stüf VParlor Suite 


Bargain — dieſe 


[Rug-Spezinitäten. 


Nr. 1 


Sub, reich u, Iururiös, 
die belic 2 Rugs 9.50 


—Importirte Urminfter Rugs, 6x9 


Mr. 2 -Srta Qualität Bruſſels Ru * 


9x2 Fuß, 


ein -außergemöbnfi 
Woche 


2.50 


..... 2242ä 4- 
* 


Maifive Eidebeoards, aefhnigte Verzie⸗ 


tungen, ausgefütt. Schub: * 8 


lade fiir Sılbermaare, 
Schwer geihliff. Spiegel... 


Rahmen 


ton polirtem Ma bagoni- Finiſh, 


Wir möbliren die 
oder 


wir 


Gisichränfe, aroke Family Eize, 
iparjam, großer @is: 

raum, luftdict: Schlöf: 

fer, speziell zu 


ſehr 
m 


Sortiment von Sujets. 


Küchen-Ausſtattungen. 


einem 
ſchwere 
Dauerhaftigkeit und Zus 
ſowohl als auch beim 


Küchen-Ofen, gemacht von 


garantirt für 


in 


gut gemacht, ſchwer und dau— 


Hartholz Küchenſtühle, von zufriedenſtel— 


in Oal Finiſh. 


von Addiſon, Welt: 


Herndon Str., 171 F. nördl. E i 
Peterfon an Herman 


front, 30. bei 133, U. M. 
A. arlion, $1350. 

RI Sheridan Road, 50 bei 143, Annie Warren an 
Mary R. Rollo, 311,000. 

Drate Ave, X0 %. nördl. 
Ditfe., S bei 15, U. 1. 
Sergot, $1122. 

Grand Ave, D #. ditl. 
bei 129.05, 8. Kollar an 

Kimbell Ave, 178 F. nördl. 
75 bei 193, U. Meiste an Anton A. Jankowski, 
00. 

Montroſe Ave., Nordweſtecke N. 45. 
lo} 141, Mm. x. Mills an 
ton, *3404. 

U Sir, 6 F. Mweitl. von Elybourn 
>> ber 120, U. PBeiling an Sujan 
10.0, 

Tajjelbe Grumdeigenthum, ©. 
Ko, 80. 

Sirard Str., 141 F. 
Sitfr., 25 bei 125, €. 
Krohowsfi, $2800. 

Galumet Uve., 3402, 
die an Ada A. Harber, K00N. 

Glacemont Uve., 120 $. nördl. 
Weitfre., 240 bei 18,8, €. 4. 
Wedeles, 49375. 

Deartorn Str., 242 F. füpdl. 
25 bei 10, MI. Shapiro an 
AN, 

Groveland Qee., 15 %. 
front, 45 bei 110, 2. 
lett, 7000. 

Etr., 
bsi 130, M. 

Indiana Avpe., 
31: bei 170, 
#300. 

Parnell Ave. 116 
25 bei 124.02, € B. 
wunder, 31775. 

Michigan Blov., 3420 50 bei 14, 
Ira an Joſeph Harris, 80,.000. 

Aldine Square, Nordweſtecke Vincennes Ave. Süd— 
front, 3} bei 128, NRuft und Ibomas 
MR, Helmer u. U. und Dar Frant, 


814,50. 2 * 
Avenue „2”, 161 F. nördl. von 103. Str., Oſtft., 
ſtlingseiſen an Ellen Carroll — 


von Wolfram Straße, 
Jantowsfi an Yacyb 


von Lewis, Nordfr,, 
Joſeph Kubiſtal, 313. 
don Garden, Weit'r., 


25.04 


Stt., Eüpdfr., 
Joſeph W. Kit— 
Ave., Südfe. 
Beilino, — 


Beiling an Anton 


von Clybourn Place. 
an Frank 


nördl. 
Yangly u. N. 
18 bei 1244, Lucy N. Comiir 
von 4. Straße. 
Wet ar Solomsn 
Str., Oftfr., 
Iſaacſon, — 


von A. 
Jennie 


von 32. Wi., Weit: 
an Robert Baurt: 


274 


nördl. 
Godburn 


Südweſtecke Place, Ofifr. 
Harper au Emma Harmeper, KOM. 
N %. füdl. von 3. Blace, Oftir., 
Senty - Veeder an Simon Wolfion, 


Oftfr., 
Gras 


3. 


F. ſüdl. von 36. Str. 
Switzer an Adolph 


Alfred H. Sel—⸗ 


Henry A. 
an Henry vV. 


25 bei 15, M. 
3. Str, Oftfr.. 
5 bei 125. % Sfunedi an bie 
125; R. Gollowsti an die Südparf-Vrhörde, $1377 
fine Tufe, 2W. 
— — — — 


*8120. 
Boͤnd Ave. 108% F. ſüdl. von 
—A 
miſſaͤe, 566. N. —* 
Coles Are, Südmeltede 8. Str., Oftiront, 334 be: 
Commercial Ape., 30 %. füdl. von 9. Str., Oft: 
front, 25 bei 1334, 8. 3. Kriftoferfjon an Sau 
5. Str, 30 F. weit. von Cornell Une, Südf:. 
24 bei 50; ©. Hartmeyer an Robert Sarper, E50. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Weſteſite Metropolitan-Hechbehngeſellſchaft ein Back⸗ 
ftsin-Stationsgebäude, IH 45. Et., 810, 00. 

Weſtſeite Mettopolitan-Hochbahngeſellſchaft, ein Back⸗ 
ftein Stationsacbäude, ITI—48) W, North Ape,, 
810.000 

9 Schod, 1:ftöf. 
13 Aberdeen Str., 

©. Witiowst:, 2:ftöd. 
gebäude mit Kellergeichoß, 
0. 

G. O. Gordon 


Frame-Cottage mit Erdgeſchoß, 
1500. 
Baditein Laten: 


und lat: 
101 W. g 


45. — 


3⸗ ſtöck. Backſte in Apartment:Gchäube 
mit Kellergefhog, R2T—M Kalumer Ave., 820%. 

Damm Brothers, 2-itöd. Baditein- Wohnhaus art 
Kcllergeihoß, 243 N. Yeapitt Str., $300. — 

©. L. Wodack 3⸗ſtöck. Bacſtein Flatgebäude mit 
Kellergeſchoß. 1644 Briar Place. 8 

Frau Helen Schram, 15ftöd. Backſtein-Wohnhanus 
mit Rellerge! “o8, 95 Euyler Ape., 32000. 

Kohn DTormnen, 13:itöd. Baditein- Gottage mit Erd 
geiheh. 187 MR. Str., $15W. 

Frl. Yına Ballaich, 3-ftöf. Vadftein ge 
mit Kellergeihoß, 200 Cornelia Str., 812,000. 
Gottirien Lobis, 2:ftöd. Frames MWobnhaus 
Erdgeſchoß, 135555 N. 42. Court, 33000. 
Katbol. Erihof vom Chicago, 1: und 2-ftöd. Bad: 
ftiinsKırche mit Kelleraeihoß, 245—251NRord Weitr 

ern Üvenue, ‚IM. 
fjeedernt Tadner, zwei 3:ftöt. Badjtein Apartmeıt:: 
Gchäude mit Kellergeihok, 1931-39 Kenmore 
Avenue, mn 
H. Klein, 1}:ftöd. Frame-Cottage mit Erdgeſchoñ, 
DI NR. Doyne. Üvenue, $1600. 
6. R. Krueger, ftöd. Badftein-Flat3 mit Keller: 
seihob, 1505 R. Galifornia Ape., 34500. 
Mary Lang, 1-ftöd. Frame-Cottage mit Erdgeſchoß, 
84 N. Springfield Ave., 81500. 
PM. Pidett, — Bıdkein Ladengebäubde. mit 
Kelleracihoß, 53 W, Lale Str., $1800. 
Frau Humald, 2:ttöd. Yadftein-fylats mit Kellers 
geĩchok, 86 Sntario Str.. EM. 
T. Garwych 2⸗ſtod. Frame⸗ — mit Erdgeſchoß, 
4744 ©. Lincoln Str, PM. 
A. Tader, 2-ftöd. BadfteinReiiden; mit Selferge: 
,„ 6400 Angleiide Ave., 35000. 
i 1-ftöd. Frame⸗ Gottage mit GErdgeichoß, 
155 I :lton Blece. 1000. 
8. 9. Walter, Wieveranfbau eine? Badfteingebäus 
dee, 11053 W. 18. Str. 86000. 
Charles Miller, 1:ftöd. Paditein-Anban.mit Erdge: 
Ihab, 6465 ©. Morgan Str., 32500. 
PB. Buffner, 3eftöd. Badtein-Rejideng mit Ref: 
Tergeicheh, 14094 Wafbington Piod., KON. 
ame: B. Wbedon, vier 14=ftöd, Frame: Cottages 
miit Erdoeſchoß, 81021 Montroſe Blod. 33000, 


— — t 


Scheidungsklagen 


“wurden einaereit bon? 
Diaud gegen Steve Gurratto, Ehebruh; Edward 
gegen Emma Bobeod, Ehebruch; Thomas gegen 
Effie Meirriit, araufame‘ Behandlung; Mary genen 
Charles Burdett, graujame Bebandiung: Annie €. 
gegen Ieremiahb 2, Auftin, an. Martha Je: 
en um! x. Wcore, graufame Behandlung; Evith 
en Walter 5 Sax raufame Behandlung; 
Ei Otte G. Goof, Verbreden; Lonije 
gen Robert Gaton, —— und ne de 
—— Helen €. 
zo a Sara —— 
©. gegen u oburn 
Hpatt, Krunls 
—— 
ven 3 5 


mit 


fen; =. ur zen 38 


—* Sara 5 am 


gepe olſtert 
vortirten Velours, 


Gaſoline-Oefen, 
tiren fönnen, 


Brenner, 
83.60; 


mit im 


Epeifegimmer-Stühle mit Rohr: 
Sig. gut geitügt: 
Arme — 

I RER — — — — * 


Ic 


ein Sabritat, das mir garan- 
durchweg juverläſſig, ficher, berfett 
„Beneration‘, neue ansgebreitete Ylamıme 


die Drei-®renner: Größe au 2 30 
+® 


die ZweirBrenner:Größe 


’elizx 


Kahn 


&k Co. 


Bhänomenaler Ber: 
Ichleuverungs : Berfauf 


unſeres KEAOMO WbolejalesQagerd von 


TFrühjahrs: und Sonmer: 


Kleidern 


zu einem Prichtheil des wirklichen Koftenpreijes, 
Verkauf jeyt in vollem Gange, 


Gin außergewöhnlicher und wunderbarer Bertauf 
welcher alle anderen in SparsGelegenbeiten über: 
trifft. Sedes Kleidungsitüd nah der Mode dies 
fer Satlon, geichneidert in unferen eigenen mos 
dernen SchneidersMerkftätten und alle werden 
jest verjchleudert in unjerem Wholefales Plag, 


Südweſt⸗Ecke 
Market und Van Buren Straße 


zu Vreiſen, welche in keinem anderen Verlkauf 
auch nur annähernd ſo niedrig ſind, denn wir 
ſind entſchloſſen, dieſes rieſſge Ueberſchußlager 
zu irgend einem Preiſe aus zuverkaufen. Wir ga— 
rantiren hiermit poſitiv, daß Ihr wenigſtens die 
Hälfte oder mehr am jedem Wrtikel ipart, den 
She bier fauft und auberdem garantiren i:r, 
daß wir Euch das Held zurüderftatten, weitn der 
Ginfauf nad. Bauje genommen wird und nicht 
jo ift wie wir bier angeben. 


Die morgigen wundervollen Bargains 
beftehen aus: 


wollenen Männer - Anzigen. 


Dies jind Die zuderläjfigften Alltagsfeider, die 
je dem Bublifum offer.rt wurden. Das Tuch ift 
feit getwebt und deshalb ftart. Wir — im 
Wholejale Hunderte von 3* 
Anzugen zu 56.50 — jetzt, 
lange ſie vorhalten 
Alles in dieſem Verkauf wird u — be⸗ 
ſonders die Artikel zu niedrigerem Preiſe. Des— 
balb lenken wir die Aufmerfiomteit unfere 
MWolle-Anzüge in vielen berichte: 
denen Shattirungen, wert 8, 
und 89.00 — jeht zu 
ilnvergleichlihe Wertde find unjere durchans 
teinwollenen Unzuge, die zu 349 verſchleudert 
werden. Wir jagen genau die Wahrheit, nenn 
wir sie mit $10 und &12 bes 
wertben. Solange der Borrath 
reicht .bei diefem Berlfauf ’ 
Brobirt jeden Laden in der Stadt für die bes, 
ften $12.50 bis $14.50 echt fchottiichen Chebiot- 
Anzüge, die zu finden jind, und dann foinmt 
hierber und Fauft een in jes 
der Farbe oder Muſter⸗Kombi— 57. 98 
nation, Eure Auswahl zu 

Nehmt irgend einen. Anzug’ 
und wen 


Zur Veachtung! 
er nicht it, wie wir hier ſagen, ſo wird bei 
Hocteine Fancy graue einfahs und doppelbrü⸗ 
ftige Worfted Anzüge, abfolut echte auftralifche 
MWerfted Garne, von Ardermann angezeigt als 
hierher während dieſes Verlaufs l 
und Ahr fünnt jie haben fo Sy. 
lange der Borrath reicht, 
werden überall zu $2.00 verkauft, 79 
während Ddiejes Rerfaufs, 
(Größe, die Jedermann pajfen.) 
ichiedener Komb! mationen, 
geitreift oder larrirt 
Echte Worfted Hojen, in der 1 —8 
$3.50 verfauft, um diefen ro. 
gen Vorrat von Hoſen los⸗ 8 
J — 
Ausnahmsweiſe ſchöne Muſter in 1 98 
Frübjahrs-Fffeften—jene 2». die Ahr im jes 
A 
85.00 markfirt jehbt—- während 
Diefes Verkaufs, 
Weber, diejen Berfauf wollen teir nit prablen, 
noch irgend welhem Sinne übertreiben; denn 
jedes Wort wird bewiefen durch Die hier vorherr= 
um außerdem noch jedes Mikverfländnik zu ber 
meiden, iwiederbolen wir, dab wir Eu Euer 
Geld zurüuderftatten für jeden Urs 
Offen bis 6:30 Abends, 
Samitagd Abend bis 10 Uhr. 
Ihr teunt den Plas— Südweit-Ede 


nah Haie, tebt ihn fjorgfältig über, 

Rüdgabe tas Geld auf Verlongen zurüderftattet, 

ein großer Bargain zu 318 und 20.00; kommt 

Garantirte reinmwollene Rännerbofen, 

Worited Holen, Tauſende ders 81. 29 

dein Ladenfeniter zu 4.590 uud 2 49 
0 

ſchenden Vreiſe in dem ganzen Waaren lager und 

titel, den Ihr zurüdbringt. 


Banferott-Erflärungen, a 


BundessDifiriftsgeriht iMurden Gefuhe um 
2 engere von: 


va ler — — Berbindlichkeiten, 9; Bern 
ünde, 7 
George x. Wition — Berbindfigfteiten; 900; — 


zu | a 1 





» SIECKS 


Bells Strake und North Avenue. 


samstag, 


um 2 Uhr NRakhymittags, nicht früher. 


Speziell: Waif-Herkauf. 
59€ für nette belle Waift3 mit 


Heinen Muftern, Größen bis 
zu 44, jo gut wie mande $1 Waiit. 
65 für ſchwarze Satine Waiſts 

c mit kleinen Tupfen, vorne und 
Be fein gefaltet, Größen von 34 


98 c für ein Dußend verjchiedene 


Nummern in ganz meiß, Fein 
emustert oder jchwarz, alles gute 
81.50 oder $1.75 Wertke, Größen von 
34 bis 42. 
98 für waichbare Damen-Klei- 
c derröde, hübich gemacht, mit 
Etraps, aus blau oder jchwarz melir= 
tem Madras, jehen aus wie Wolle 
und doch leicht. 
49 cH für ſchwarze Unterröcke für 
Damen, gut gemacht aus leich⸗ 
tem Moiree, mit breiter Falte und 2 
Ruffles. 


2 für Damen- oder Kinder-Ta⸗ 
c ſchentücher, meiſt mit Hohlſaum, 
viele für 5c verkaufte ſind nicht beſſer. 


10 für geſticktes Damentaſchentuch 
€ mit Monogramm, in bübfchen 
Schmetterlingsmujtern mit den mo- 
dernen Kleinen Bucdjitaben, werth 25c. 


5 10e, 19c, 29e und 39e für eine 
c Partie Seitentaſchen für Damen 
und Kinder, groß und klein, werth 
bon 25c bis $1.25. 


2 10e, 15c und 25c für Hübjche 
c Amlegetragen und Stehkragen 
für Damen, in weiß und farbig, wa— 
ren 25c, 35c und 50c. 


10 für Dr. Grave’3 Zahnpulver 
c oder Talcumpulver, beides 25c 
Waaren, jett 10c. 


39 für einige weiße Cambric 
C Hacıtyem en für Damen, mit 
ı gefalteter Bajje. 


Tortfekung unferes Berkaufs von Sommer - }rappers 
für 79c, 98c, $1.09, $1.19 und $1.35 für Werthe von $1.50 bis $3.00. 


. 


Berguügungss Wegweifer 


dB DperaKoufe. — „Wizard of 9°. 
18. — „Ihe Tenderfoot“. 
after. — „.Tbe Sho:Gun”. 
n d.—Baubepille. 
8, — „Bivians Papas“ 
emple of Mufie — „The Two 


td8. — ‚A Crazy den“. 

rid. — „Tbe Dar and the Mummy.” 

Rienzgi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
* Nachmittags. 

Bield Columbtan ED 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Befuhss 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


au Bea a 


——— 


Lotalbericht. 


—— — — 


Scharfrichter Yates. 


Er hat ſeine Arbeit beendet und 
baut eine neue Maſchine. 


Seine Theilhaberſchaft mit Deneen 


Hearſts Mannen ſagen ſich von Hopkins los. 
— Er ift erfannt I Mangel an demofratis 


fhen Kandidaten. —Happen vom republis | 


fanifchen Pie. 


Gouverneur Yates hat fein Rache- 
werk beendigt, und diejenigen Beam= 
ten, welche ihm die Ernennung verdan= 
fen, und bislang feinen blauen Brief 
erhalten haben, werden im Amte blei- 
ben; Angejtellte mit weniger al3 $50 
den Monat Gehalt find überhaupt 
nicht unter das Richtbeil gefommen. 
Die politifche Verwaltung des Lincoln 
Park ift dem Staatsfchagmeifter Fr. 
U. Bufje überantwortet worden; Herr 
W. W. Tracy wird allerdings Dabei 
den Gouverneur. perfönlich vertreten. 
Wm. %. Morley, welcher von Lombden 
zu Yates überging, und Fred U. 
Bangs werden die Weſtpark-Verwal—⸗ 
tung leiten, und Senator Campbell 
und Jas. Reddick werden auf der 
Nordweſtſeite die politiſche Vertretung 
des Herrn Yates beſorgen. Die neuen 
Mitglieder der Lincoln Park und Weſt 
Park Behörde ſind bereits ausgewählt, 
und werden heute Abend bekannt ge— 
geben werden. 

Supt. Wm. J. Cooke von der Weſt⸗ 
park⸗Behörde bleibt im Amte, infolge 
der Befürwortung von Moxley. Cooke 
hat aber Lorimer den Dienſt kündigen 
müſſen. Auch der Verwalter desZucht⸗ 
haufes in Joliet, Murphy, hat es ver⸗ 
ſtanden, richtig zu laviren, und ſein 
Entlaſſungsgeſuch darf er in den Pa⸗ 
pierkorb ſtecken. 

Der Gouverneur hat vorläufig im 
Auditorium-Anner ein Hauptquartier 
eingerichtet, und verfucht fi nun eine 
Maihine aufzubauen, nach Ueberein- 
funft mit Staatsanwalt Deneen, der 
ihm anfcheinend für die Unterftügung 
auf der Konvention wichtige Zuges 

" ftänbnifje gemacht hat. Der Staat?- 
anmalt felbft hat mit feinen perfönli- 
hen politifhen Angelegenheiten, wie 
ichon jeit legtem Sommer, fo viel zu 
tbun, daß er fi um feine Amtöge- 
ichäfte jo gut wie gar nicht fümmert. 
Geftern Abend berieth er mit Gouber- 
neur Yates über den MWahlfeldzug. 


Zrunffucht 


nadhhaltig geheiltdurd 


ORRINE. 


Aerzte erflären Trunfjucht für eine Krankheit des 
Nerven-Spftem:. Keine Willenstraft vermag bie 
Magen -Ehleimbäute, die von Allohol ausgebrannt 


„zu heilen 
——— er e⸗ beſeitigt nachhaltig das Verlangen 
nad Spiritnojen, indem +8 Ddireft auf die affizırs 
. ten Organe wirft und den Magen und die Vers 
— eauf ihren normalen Stand zurück 


Ken 5 u — träftigt und Die Gefundpeit 
ale Saniterium-Beganstung ober 
Oeffentlich 


tienten g jein E zu beilen, 
dm re — reiwillige Behandlung 


2. 
liefern eine Behandlung lkoſtenfrei 
an irgend einen Arzt zur Demonftration, 
dab. Orrine ein pofitives Heilmittel für 
Truntſucht iſt. 


Alle Korreſpondenz vertraulich. 
I "ober Gelb gurüderfattet 
telt 

2 Wegen Ana a —* Trunkſucht ſchreibt an 
“Pie Orrine Co., Iic., Washington, D. C 
— oder Ira: ber bor 

Public Drug Co., 150 State Er, 

"  Berfaufs-Agenten für Chicago. 


RC. North Bpe., 266 €. North 


„Ron 1100 N. Hallied Str. 
In 


MW. Scott Comwen trat-gejtern Nad)- 
mittag bereits jeinen Pojten als 
Dber-Getreideinfpeftor an. Er erflär- 
te, er fei jelbjt mehrere Jahre lang Ge— 
treivehändler gemefen, und er plane 


‚ feinen Wechfel im Perjonal, eine Be- 


merfung, welche diefes mit mohlgefälli- 
gem Schmunzeln vernahm. ‘oe Bid- 
mill, jein abgemwanbdelter "Vorgänger, 
beflagt jein eigenes Schidjal. Seit 
1879 fei er in jenem Dienst gemejen, 
außer mährend Goup. Altgelds Ver- 
maltung. Er habe fich vom Gehilfen 
heraufgearbeitet, und jet mijje er 
nicht, wa8 er anfangen jollte, denn 
bon anderen Gejchäften verjtehe er 
nicht. Man vermuthet, daß noch an 
dere Mitglieder Ddiefer Chicagoer 
Tamilie von Barnacles, welche Didens 
jo wundervoll al3 Inhaber der „Eir- 
cumlocution Dffice” in London fchil- 
dert, fih nah anderer Beichäftigung 
werden umjehen müfjen. 

* * * 


Der Vertreter Hearft2, Dunlap, er» 
flärt, er werde feine Bündniffe einge= 
ben, welche die Anhänger feines Herrn 
verpflichteten. Das mird alfo gebeu- 
tet, daß Kohn PB. Hopkins auf feine 


| Unterftügung in feiner Bewerbung 


um den PBoften al3 Vertreter des 
Staates im demofratifchen National- 
ausſchuß von diefer Geite zu rechnen 
bat, und mandje haben mit Hilfe der 
Roentgen-Strahlen diefer Erflärung 
bereit3 die „feine italienifche Hand“ 
Sr. Ehren, des Herrn Bürgermeiiterz, 
gejehen. Hopkins fol als National- 
delegaten nämlich Leute in Vorjchlag 
gebracht haben, welche der Hearit-Be- 
megung feindlich gegenüberftehen, und 
man bermuthet, daß Hopkins im 
Eounty Coof nur zu dem Zmed mit 
den Mannen Hearft’3 gegen Harrijon 
gemeinfame Sade madte, um fich 
jelbft zu ftärfen, und jpäter mit Hilfe 
bon ausmärt3 auf der GStaatäfenpen- 
tion Hearft zu Fall zu bringen, wie er 
im County Coof YHarrifon eine 
Schlappe beigebracht hat. Auf der be= 
mofratifhgen Gtaatsfonvention am 
nädjften Dienftag werden Wm. Pren- 
tiß von Chicago, W. E. Erolius, der 
Bürgermeijter von Xoliet, und 8. 8. 
Stringer von Lincoln al3 Anmärter 
auf die®ouverneur3-Nomination auf- 
treten; Frant E.Dooling von Spring 
field möchte al3 Staat3fefretär, Albert 
Wetfon al3 Generalanmwalt, und Frau 
Catherine Waugh-MeCulloch von 
Evanfton al Mitglied der Univerfi- 
tatsbehörde auf da3 bdemofratifche 
„Ticket“ kommen. Bewerber um bie 
anderen Stellen find fo rar, mie bie 
um bie republifanifche Vizepräfident- 
Thaft3-Nomination. Die erjte Kraft- 
probe auf der Konvention zmifchen 
Hearjt und feinen Gegnern wird fich 
über die Wahl des Vorfiters entfpin- 
nen; Herr Hopkins ift von einer Mehr- 
beit des Staat3ausfchuffes hierfür in 
Aussicht genommen worden, unb da 
der PVorfiker unter fritifchen Um 
ftänden einen gewaltigen Einfluß aus- 
zuüben vermag, jo will man ven ge- 
nannten Herrn bei diefer Bewerbung 
befämpfen. . 

Der Orbnungsmwäcter der republi- 
fanifhen Nationaltonvention, Stone, 
hat Hunderte von Bewerbungen um 
Posten ala Gehilfen, obwohl diefe Ar- 
beit nicht bezahlt wird. Manche find 
fogar von QBunbesfenatoren empfohlen 
morben. Sold ein Hilf3-Sergeantsat- 
Armd erhält ein großes Abzeichen, 
fann der ganzen Verhandlung beimoh- 
nen und darf fpäter als getreuer Pa- 


‚triot beim Anfchneiden des „Pie“ auch 


auf einen Xleinen Happen rechnen. Das 
erklärt die Arbeitsfreudigfeit. 
* * * 

James J. Hammer wird die liebli—⸗ 
che Erinnerung behalten, beinahe 
Stadtvater der zehnten Ward gewor⸗ 
ben zu fein. Sein Gegner Hurt blieb, 


wie ſchon gemelbet, obenauf, mit. 99 


Stimmen. Jeht beginnt bie Nadhzäh- 
lung der Stimmzettel in dem Konteft 
in.ber elften Ward, zwifchen Chas. J. 
Moertel und Ald. Hoffmann, und da= 
rauf folgt, am Montag, die Nachzäh— 
lung in der 14. Ward, mo Manpole 
nur adtzehn Stimmen Pluralität hat, 
nach dem Polizeibericht. 
* wre 


Angefichts der allerfeitS betrüben- 
heinungen vom Hab und ber 
Mikgunft der Parteien berührt ein 
beiteres Stüdlein durch den blutigen 
Ernft der handelnden Perfonen um fo 
‚erfrifchender., Die Coof County Demo- 
—— Wort, bei dem ſelbſt der ge⸗ 


leſer ſofort zur 
mweitereilt, hat—bitte 


nik * ni de 


ng 

bie Burke» Faltion gelegentlich eines 
Pilnits mit herumführen dürfen, wie 
Anno Tobaf die Bauern die Amt3- 
und-fonftigen Möbel: des Kandidaten 
Sobfes, ala fie ihn ald Lehrer‘ non 
bannen jagten. Den Bauern murbe 
aber ob der Folgen ganz blümerang. 
„De gnäbigeHerr, mas fagt aber der?“ 
„Mal 25 nad altem Braud!” „Rich- 
tig gerathen, fo ftommt es auch!” Alfo 
ging e8 auch hier! Nach dem großen 
Siegesgefchrei wollte nun die Yaltion 
die Trophäen nad Springfield zur 
Staatäfonvention nehmen, aber Rid)- 
ter Brentano entihied: „Mal jofort 
einfteden, und drei Mann als Wache 
bor das HeiligtHum!“ Und als gejchla- 
gene Männer zogen die „Bauern“ und 
ihr Führer Burke von dannen. 


Zn Flammen. 


Die Anlage der Patent Dulcanizing Roofing 
Co. um etwa $20,000 befchädigt. 


Sn dem Verfandtraume ver Patent 
Bulcanizing Roofing Company, Nr. 
625—659 Campbell Ave, entitand 
heute früh vor fieben Uhr ein euer, 
melches erit gelöfcht wurde, nachdem 
e3 $20,000 Schaden verurfacht hatte. 

Es wurde von Wm. Barlow, dem 
Nachtmaſchiniſten der benachbarten 
Standard-Brauerei, entdedt. Barlom 
alarmirte die Feuerwehr. Als diefe auf 
der Brandftätte eintraf, fchlugen die 
Ylammen aus den’ Fenftern der zmei- 
ftöcdigen Anlage. Der zuerft zur Stelle 
befindliche Fenermehrmarfhall erließ 
unverzüglich einen 2-11 Alarm. Da 
die Anlage mit leicht emtzünblichen 
Materialien angefüllt mwaz,. mußte die 
Veuerwehr mit größter Vorfiht zu 
Merfe gehen. 

Der Berfandtraum mar durch eine 
Brandbmauer bon der übrigen Anlage 
gefchieden. Er: wurbe.ein.Raub ber 
Ylammen. Schon menige Minuten 
nad) dem Eintreffen‘ der Feuerwehr 
jtürzten die Mauern ein. 

Die Feuerwehr mußte fi darauf 
bejhränten, die Hauptanlage zu ret- 
ten. Neben der Brandmauer jtanden 
mit Theer und Chemikalien angefüll- 
te -Bottiche, die zmeifellos erplobirt 
wären, wenn bie Flammen ſich ihnen 
migetheilt hätten. 

Zur Zeit des Ausbruchs des Bran— 
des befand ſich keiner der Angeſtellten 
in der Anlage. 

Feuerwehrchef Muſham ſchätzte den 
Schaden auf $20,000 ab. Seiner An: 
fiht nad) wurde das Gebäude um 
$15,000, der Inhalt aber um $5000 


befhädiat. Die Beamten der Firma |. 


halten den Schaden für noch größer. 


— — 


— Gloſſe. — Zum Verſtändniß 
moderner Theatergeſchichte gehört die 
Lektüre der Kaſſenberichte; die lehrt, 
es iſt zum Lachen, leere Schädel volle 
Häuſer machen. 


Kleine Anzeigen. 


ae 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Berlangt: Yunger Buther. Mub Referenzen has 
ben. 4247 Wentworth Ape. 


Verlangt: Porter, muß am Tiih aufwarten füns 
nen. 8, Koft und Logis. 186 Dit Van Buren Str, 

Verlangt: Ein junger Man. für Stallarbeit; nut 
einer, der mit Pferden umgehen fann. eft 
Beethoven Place, nahe Schhwid Str. 


Berlangt: Holz: @intibers und Delorateure. Zu 
erfragen: 1059 N. 41. Corttt. 

Verlangt: Erfahrener Junge an Gakes; guter 
Lohn. 58 Blue Ysland Abenue. 

Berlangt: Junger Mann für —————— — 
5706 Ran dolph Str., Auſtin. aſon 

Verlangt: Wächter für kleinere Fabrik. muß ver—⸗ 
ſtehen mit Botler umzugehen; Alter Mindeſtlohn und 
Referenzen anzugeben. Adr.: D. 23 Abendpoſt. 

frſa 


— Tiſchler. 216 S. Clinton Str., Top 
por. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter = Saloon. 
Muß zwiſchen Dinner-Stunde gut am Tiſch auf— 
warten fünnen. Nahzufragen 62 W. Randolph Str., 
Ede Elinton Str. 


PVerlangt: Bäder, guter Helfer an Cafes, erfahren. 
Stetige Stellum telung. 5 5506 Wentworth Ave. 


erlangt: Ei Ein "Painter, der auch tapezieren Tann. 
5853 Normal Abe. 


Berlangt: Yunge, der fhon im Schneiderfhop ges 
ſchafft hat. 20 W. Diviſion Str. . 


gerlangt: Abpreffer an Sofen. 3 20 W. Divifion 


Verlangt: Guter deuticher waiter im Reftaurant. 
449 ©. Halfted Str. 


— 


Verlangt: Porter im Saloon. 100 Weſt 12. Str. 
Verlangt: Porter. 14 Süd Clark Straße. 


beiter 
zu »Ungeftellte, 40° 4) für das Baugewerbe, 35 bi3 
ts. die Stunde. 30 andere, $1.75 den Tag, 
General Employment Agency, 195 Ya Salle EStr,, 
immer 12. Xel.: Zeytral 5609. 


Verlangt: Feuermann. 145 W. KRandolph Str., 
Arnold Bros. 


Berlangt: Guter Mann als Porter im Saloon, 
muß am Tifh aufwarten fönnen. 5492 Late —— 
rſaſon 


Verlangt: —— ⸗Arbeiter, ein Junge und ein Ehe: 
paar. 167 ſhington Shr., Bimmer 18. 


Perlangt: Starker Junge an Cafes zu arbeiten. 
125 Wells Gtraße. 


Verlangt: Ein guter Qunhmann für einen Sa- 
Ioon. Muß gute Empfehlungen haben und feine Ar: 
beit. verfteben. 95 Fiftb Urenue. 


Verlangt: ir junger berheiratheter Dann, 

mit kleiner Yamilie, als Hausmeiſter zn). 
ur Führung eines öffentlichen Gebäudes t 
ogen: und Tanzhballen; muß der engliidhen, ſo · 

wie der deutſchen Sprache mächtig fein; befte Ems 
pfehlungen verlangt. udt 349, ya" 
bojr 


Berlangt: Ein junger Mann, der die Bäderei 
erlernen will. 485 per Woche und Koſt. Adr.: 
D. 36 Abendpoft. difr 


Verlangt: Ein  nüchterner deutiher Koh für 
Saloon: *8* ſtetige Atbeit. Nachzufragen: 184 
Eaſt Madiſon Sir. —R 


Zerlanet: Ein Pianoſpieler. 106 Weſt Lake 
Str doft 


Berlan tt: Buter Mann für auchenarbeit. 8 W. 
Sadjon Boulevard. dofi 


Deus: Gute Painter, fteti ee 2. und guter 
Lohn. ©. DO. Behrenbrud, 1 2, RE 
v 


Berlangt: Ein Iedi — Rn Dat Bart * 
Augufta "Str., Dat doft 


Verlangt: Junge. —58 Luſt hat, die Schloſſe⸗ 
— tant 6. Bes Co, EU 
noi 


Berlangt: RKollektoren und Agenten für dauernde. 


Stellung; beite Gelegenheit - für. Verficherungs: 
- rn = Rebenberdienk, Sorgen Ser 3 Bor» 
mittags: 193 South Clar! Sir, Zimmer 21. 
Yun, 1X 


Berlangt: Gin junger Mann uff beitte - 
an Brot und - 1940 Urder Une 


Barbier. BI N. Kedzie Ave., 


uter Junge, an Brot zu arbeis 


ten. Einer tfahrung wird borgezogen. an 


“ Rerlangt: — gute Pelzmaſchinen⸗Operators. 
Be Dearborn Str., Ede Madifon Str., Zimmer 
e für Kar — — Fenſter⸗ 
— frei. 282 at —* * Ede Ban Buren 


Stellungen juden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I Gent das Wort.) 


finderlojes Ehepaar, 
jugt Stellung privat oder im 
412 Stto Str., nahe 


gem eingewandert, 
Dffice: zu als Janitor, 


Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


—— ſucht Platz. Gebt rg als 
192 Nortd Eurti3 & 


( Eriter Klajje > rg an Brot und =. 
wünſcht jat Arbeit. B. 


Gut ausgelernter — — 
Stel. ala RE 


: Gelbftändiger — Bäcker ſucht Stelle. 


— Auch —J 
dreh⸗ Arbeit. €. — Loomis Str. 


: Ein junger en ſucht Stelle zum 
Nähen En Vorbügeln. Str. 


Ein junger Deutfcher, 
— "die Päderei erlernen oder irgendwelche Ars 


— — 
Bene A Adr. 





Gefuht: Verbeiratheter Barfeeper mit langjähri= 
er — und — ſucht ſtetige Stel⸗ 


Geſucht: Ein tügptiger | deutfcher Koh oder eriter 
Klaſſe —5 Mann, kann auch Bartenden, in we m 
Saloon eu — 


Junger Mann ſucht Stellung als Reit— 
— bei Herrſchaft, iſt Unteroffizier der Reſerve 
deuticher Kavallerie, — im Lande; 


nicht engliſch. Adr.: 


oder Lunchkoch ſucht ſtetige 
. Alhland AUpe., hinten. Th. Wun= 


* Räder jucht bie} — 
Aſhland Avenue. Web 


Bartender —* Stellung, 
q 05 Le ee Str. 


Grter Bäder jucht ftetigen Platz als 
gm En, an Brot und Rolls, Nordjeite, 


— Klaſſe ——— ſucht Stelle. 


: Xüdhtiger — ur — 


Hand Rucenbäder ſucht Steile. 


G In Allem tüchtiger m. Auct Retige e 
Arbeit. Rott und Zimmer, Abr.: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Store und etwas Hausarbeit. 331 Oſt 43. Straße, 


Maſchinen-NRäherin zum Lernen an 


Nedties. Lohn wird bezabit. 650 LaSalle Ave. 
erfahrene Maſchinenmädchen, 
— zu — oder die Hoſen nn in 
tig zu machen: das ganze Jahr. 


Mafhinenmäddhen an Mäntel; 
367 W. North Avenue. 


Maihinen: Operator an weißen Dud: 
und guter Lohn. 


Hand-Näherinnen. 
Kleidern. Stetige Arbeit 
Bros. * Co., WFifth Ave. 


Geübte a * Klaffe Ars 
30 Sache Ape., 1 Treppe 


Be Ein — für Hausarbeit. 329 Fifth 


Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
. Piverfep Ave., Ede Weitern Ave. Diederig. 


: Frau für am Montag zu waſchen. 
1805 Arlingtom: Place. 


Junges Ddeutiches tatholifches Mädchen 
für leichte — 289 Mohawt Str. 
: Gutes Mädchen für a 
it. Guter e Lohn. 533 Dearborn 


': Mädehen für allgemeine Sausarb Hausarbeit im 
Heiner Bemie ai N. Hermitage Ave, Ede Hads 


— Hausars 


* 100 Mädchen für Hausarbeit. 
. 586 N. Clark Str. 


Gutes Mädden in deutfcher Famille. 
L 18 Humboldt PBlod. 


Eine Frau 20m — und bügeln. 
Stroke, ber Frau € frfa 


Eine — er für deutſches — 


Ein gutes een Mädchen .. alls 
meine Oausarbet Woche. 


A für das Gebäude zu ſcheuern 
140 Oaden Ave., Ede Zrumbull. 


Junges Mädchen 


Junges ür allg Be ine Sands 
arbeit; zuhauſe ſchlafen. 


— welches toden, wajchen und 
Lohn 44.590. 606 Burling Sir. 


ür — Bi i 


Ein gutes, zuverläſſiges, 
rn für ——— Hausarbeit. 


— für — Hausarbeit; 


Madchen für Reftaurant und allge: 
meine Hausarbeit. 777. Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
1854 Dafdale Avenue. 


Auncee Mädchen, 
muß zu Haufe jdhlafen. 


bei Rindern zu 


Gute, zuverläffige feloftftändige Buſi⸗ 
— Rösin. b 
8 61 W. Rinzie Str, Ede Jefferjon. 


Erfahrene Wärterin, in einer Privat: 
familie die Kinder zu beaufjichtigen; 
für die rechte Perfon. ee 


: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
muß zu Saufe jhlafen. 373 Lincoln Une, fr 
: Smeite Hand Ködin, 
; aud friih Gingewanbderte. 
Vienna Reftaurant. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mäddhen, um am Dfen 
zu belfen im Reftaurant; 
22. Str. 

—— weite m. 

5009 Grand Bon, dofe 
etwa 15 oder 16 Sabre alt, 
ein Babu ı au — * und bei der Zausarbeit 
in Meiner deutſchet Familie mitzubelfen. 
fragen: 1145 Elifton Barf Une., 
ei, a zum waſchen, Sübdfeite. Mbr.: 
g. 82 * dofrſa 


ofort, Mädchen für allgemeine 
. Rahzufragen: 675 en 


Deutiches Mädchen, um bei der Haus: 


Ve 
arbeit gu peifen. 275 Cottage Grove Avenue 


„.derion t: Mädchen. für Haus: und — 


dohn Heine — 
— 


—J : Frauen und und Mädden. 
(Anzeigen unter Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Frau zum Helfen i der Sausarbeit. 
Racmittags. — ae r * 


Berlangt: Winsen für Küchen- und Sausarbeit. 


Lohn $5 per Woche. Sonntag Nahmittag frei. 137 


Wells 03 Str. Saloon. 
" Berlangt: Eine Ködin. 106 €., Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Yyami: 
lie. Nachzufragen heute, Samftag m Sonntag. 8 
Elifton Ave, nahe Genter Str., 1 Treppe. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rnbrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein’ Pla im Reftaurant oder Pripat: 
haus. 74 Grand Abe. 


Gejuht: 2 Mädchen fuchen Stelle für Hausarbeit 
auf der Süpjeite. 4843 Juftine Str. 

Geſucht: 2 gute deutjche Mäpssen fuden Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 5217 Zaflin Str. 

Gejudt: 2 Mädchen wünjchen Arbeit im Reftaus: 
rant. 2706 Wallace Str. 

tu: Junge Wittwe fuht Stellung. 372 Gar: 
field Ape. 


Geſucht: Selbitändige — Köchin ſucht 
Stelle. 219 Larrabee Str., 2.% 


Geſucht: Junges deutfhes Mädchen, turz einge: 
wandert, juht Stellung im KHotel als Zimmer» 
mädchen oder privat als erftes Mädchen. 412 Dtio 
Straße, nabe NRobey. 


Gefudt: Alleinftebentes, älteres fyräulein, tüch— 
tige ſparſame Haushelterin, wünſcht felbitänpige 
Stellung, wo die Hausfrau fehlt, am liebſten bei 
ält: rem, gut fituirtem Herrn. Adr.: V. 657 Abdpoft. 

Gejudht: Eine ältere Frau juht Stelle in Sar 
loon oder Küche,“ gute Empfehlungen. Adr.: F. 334 
AUbendpeit. fria 

Frau jucht Arbeit für Wohnung, Stelle, Tochter 
tohen Iernen. 95 3. Str, nahe Halfted, Bai-: 
ment. 


Gejuht: Gute Köchin fucht Arbeit. Zu erfragen: 
1855 Elpbourn Üpenue. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für Kinder oder Stelle für leichte Hausars 
beit. 958 Elybourn Abenue. 


—————— — 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Arbeit, zum 
Wafhen und Hausreinigen. 808 W. Taylor Str. 
dojrja 


Gefuht: Geütbte deutihe Fliderin wünjht Arbeit 
in Privathäufern ; beite Empfehlungen zu Dienften. 
Adr.: F. 354, Abendpoft. dofrfa 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Benver Bros., 98-10 ©. Halfted Str., 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store: Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Butcher-Shop3, Zigar⸗ 
tensStores, Confectionery, Reftaurant, Qunchrooms, 
Kleider: und Qutgejihäfte ete.—Eisichränfe, 
täften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, 
Wandihränte, Tıjhe, Stühle, Bulte etc. 
auf Nbislagssahlungen, Spregt vor in unjerer 
Kauptniederlage, B—10 &. Halfte Str, Ede von 
Monroe Etxabe, 11mz, x 


Charles Bender, 19-131 Wells Str. 
Phone: North 1442, nahe dem Nortpiweftern Depot. 
ZadensEinrihtungen jeder Art, neue 
brauchte, zu den billigften Pr eifen, fowie Jcebores, 
Chelves, Gounters, Ecales, Shomcajes etc. e 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago; 
aud Fixttrures auf Beſtellung gemacht. Spredt nor 
und infpizirt unjeren großen WaarensBorrath. 
Eharies Benper, 129-131 Wells Str. 18ap* 


— Qutmanı Store Firture Ed.—— 
149-153 Dit Chicsgo Ave. Zelephon North 1521. 
Wir haben — das größte ——— 


: Grocery-, Butcher-, Millinery⸗, 
> "m. Einrihtungen. Reue Einrichs 
tungen an Senh und zu Order. l4ap,tX%,3mo 
Bu verfaufen: Spottbillig, vollitändige WButcherss 
Ginrihtung, elegante 8x1O Ice-Box, Marble Top 
Blocks, Rack, Computing Scale u.f.w. 

1274 W. Van Yuren Str. 


Muß verkaufen: Vollftändige Grocerpftore - 
richtung, elegante Pins, Shelves, Gounters, S 
Gajes, Scales, Raffeemüblen, Raffeefannen, 

u. ſ. w. Verkaufe einzeln. 1274 ®. Van Buren Str. 
2 dofr 

Zu verkaufen: PVollftändige Sigarren:Store-Gin= 
richtung. $40, wenn jogleiih genommen. E. Rofe, 
47 Berry Str, 


Zu verkaufen: 3 Barrel „Days” Teigmirer, 5 
Ze Motor, ein Bäderwagen. 464 MW. er 
tie 


VBianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Große Bargains in guten gebraudten Pianos, 
bon $50 aufwärts. Aug. Groß, 592 Wells Str 
6jun, iv 


Zahlte 500 Für Mahagonis:Piano vergangene 
MWeihnad;ten, verkaufe es jeßt unter'm halben Breis 
wegen Krankheit. 1639 Melroje Str., nahe Halfted. 

Sin, 1X 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Strauss & ı  6hram. 
156 un‘) 18 ®. Medion € ion Gtr., gegenüber Union, 
Geht nad ber Up i über der Thür. 


Das gröhte HausausftattungssGeihäft. 
Kredit für Jedermann, 


$25 werth — $2.50 Anzahlung, $2 per Manat. 
850 wertb — S Anzahlung, $4 per Monat . 
$100 wert — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


»Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
Wunih. Bargaind in Möbeln, Defen u. — 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13f5% 


Zu vertaufen: Megen Abreife Hausmöbel und 
Kochofen, alles billig. 342 Fifth Ave., 3. 805 
tiafon 


Zu vertaufen: Spottbillia, feine Möbel für vier 
— turze Zeit gebraucht, echter Mahagoni 
refjer und Chiffonter, Barlortifh, Stühle, 
bett, Ofen und andere Saden. Verkaufe auh auf 
Abzahlung. 19% €. North Ave, Store. fimo 


— 


Zu — Invaliden-Fahrſtuhl. Gummiräder. 
586 N. Clar tr. 


Pferde, Bagen, Bunde, Dögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents dos Wort.) 


Mus verlaufen: 2 gute Pferde, billie, Cigenthü= 
mer blind. 162 Newton Str., nahe W. Dipifion 
Str., zwiichen Lincoln und Wood Str. 


Zu verlaufen: Gin gutes ftartes 6 Jahre altes 
Bugay: Pferd, billie. Adrefie: Barın, Eifendrath 
Glove Eo., Elfton und Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutes, ftarfes, 6 Jahre altes 
Bugay: Pferd, billig. Store, 517 Larrabee Str. Zu 
erfragen nah 6 ur. 


Zu verkaufen: Umzugshalber, Pferd. Doppel: 
aeihirr, Bony mit Bugay, $40. 127 Wellington 
Str., nahe Elybourn Ave., hinten. Er preboffice. 


Zu verfaufen: Pony, Phaeton, Geihirr. 108 RN. 
Hoyne Abe. 


Zu verlaufen: Gute Tauben, wegen Krankheit. — 
817 Waſhburne Abe., nahe Weſtern. 


Patentanwälte. 
(Umzeigen u unter mer dieſer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


J 5 Hüst En:e Ideen; ten Bas 
tent, eine Gebühren; ————— frei; etablirt 


W 5 dolp 
loor. Xelepbon: Franklin 481. Daupt-Off 3 
afhington, D. C. 0jan 


"Bevor Eie eine Applikation = Batente einreis 
Sen, überzeugen Sie fih aud über den Werth bers 
felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt Kloh & 

., Batent-Anmwälte und Med. Ingenieure, 103 
Randolph Etr., Zimmer 1301. 3ap, jomomifr* 


Deutihes Patent:Bureau Su & € uns 
Rechtsanwälte. Wreier Rath Austanft 
Dearborn Gtr., A immer — —S 
Office, 1000 F Str., fbington, D. C. 19ap,1j2 


Patente erlan mgt und Geihäftsmarken regiftrirt in 
allen Maps: el frei. Aa * * 
i i pra r nden 

5 — ent tag re er 5 5 
älteftes deutices Bateniöurn im Shen ans 
45, 161 Randolph "& 1401, %*,1j 


Nechts anuwälte. 
(ingeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


ter: t. — Be Banterotts 

—— mn —* Rath im 
1 —* 71 n. 

= eh x Bnonde 


ü so. — 
wa in a Gertätn.. - * 


20 das Wort.) 


3875 laufen Ed-Saloon, Weftieite, 850 Tages 
Einnahme, lange Leaje, guter „Stod“. Verlaufs: 
und ander: Geigäfte. Silorra, 7 S. Halited Str., 
e Randolpb. Win,ir 


Zu verlaufen: Schöne Bäderei für Stores: 
trade, keine Konkurrenz. Zu erfragen: Corcoran, 
25 5. Campbell Apenue. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, Store-Trade, billig 
wegen Krankheit. 4308 Wentwortd Avenue. 


Zu verfaufen: Saloon. 

Avenue, South Englewood. 

Wer guten Store jhnell Taufen oder verlaufen 
will fomme Morgens 9 Uhr nah 58 Eleveland Une. 


gu verkaufen: Sofort, billie— Fancy Delifatef: 
fen: und Grrcery: Store; gute Nahbarichaft. Ein— 
nahme $150 bi3 $180 die Woche; megen Abreije 
nah Ealifornien. Y. Woodwardt, 33 Market en 
tja 


Zu verlaufen: Lang etablirtes Grocery—⸗ 
Fleiih-Gerhäft im Zentrum der Stadt. Nur Baar: 
geld:Kundihaft, und in-jehr guter Lage. Berlauf:- 
grund: Werde verreifen. Adr.: %. 312 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Kaffees und Butter-Store; guter 
Plag. Käufer braudt blos für Yirtures zu zahlen. 
Gebe „Stod“ frei. Adr.: DB. 678 Abendpoft. 


Hu taufen gejuht: Guter Saloon; bezahle $100— 
KWO. Ede bevorzugt. Adr.: D. 36 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Cine feine Grocery, großer Vor: 
zath, Vierd und Wagen; billid. 509 W. 12. Str. 
mift 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Gin Heiner 
Lund Room. 106 Wells Str. . dofr 


Zu verkaufen: Apsthile, profitabel, 

wenig Anzahlung; Einnahme letzte Woche 811 per 
Tag; Slamwiiche Sprache erwünfät, aber nicht ır= 
ferderlih. Adr.: F. 346, Abendpoſt. dof 


Zu verfaufen: Schöne Bäderei, nur Storetrade, 
fein Bajement; jehr billig. 5044 State Str. Ddofr 


„Hinge‘, Gcihäftsmaller, 12 State Str., verkauft 
Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, Oroce» 
ries — Geſchäfte jeder Art. djun, Iw 


Zu verkaufen: Grocery, Grocery, Grocery! — 
Preis SO. Weſtſeite. Cigenthümer in 10 Jah— 
ren reich geworden. Verkaufsgrund: Mehrere Ges 
ſchäfte. Naheres bei Sikorra, 7 S. Halſted Str. 

diun, Iw 


Wer Geſchäfte kaufen, verkaufen oder ver tauſchen 
will, wende ſich vertrauensvoll an Sikorra, 7 S. 
Halited Str., Ede Randolph Str. djun, Iw 


Wer 31109 hat und in Grocery-Geſchäft gehen 
will, was 8200 monatlich Verdienſt bringt, wende 
ſich an Sikorra, 7 S. Halited Str. Sijun,iw 


Zu a Erſter Klaſſe Ec-Saloon; Eigens 

thümer iſt krank. Nachzufragen bei Max Friend, 

Wholeſale Liquor Dealer, 12 N. Green Straße. 
din, 1wx 


Zu verkaufen: Candyſtore. 445 Wentworth Ave. 
Tin,im& 


Wer fiber reich werden will, wi gute Bäderei. 
Nahe Chicago. Sikorra, 7 S, Halited Str. : 
Tin,ito 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Blachſmith-Partner oder kann Maſchi— 
nerie kaufen, die durch Kraft betrieben wird. Adr.: 
. D. 2356 Abendpeft. frſa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4egimmer Flat. 4M W. 42. Str. 

feja 

Zu vermietben: Saloon und 6 Zimmer, gegen- 

über der Deering Fabrik; Deuticher oder Pole vor: 
gezogen. Adr.: D. 337 Ahendpoft. 


Zu vermiethen: Zwei leere Zimmer. 4 Wolfram 
Straße, oben. 


Zu ———— Guter Saloon. Nachzufragen 
bei Miller, 297 Cornell Str. Sjun,imX 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Zimmer bei alleinftebender Dame 
für u. oder Frau, alle PBequemlichkeiten. — 
269 . Place, Ede Wentworth Avenue. 


Zu vermiethen: Front PBettzimmer, mit Board 
45% die Wohe. 775 12. Str., Top-Floor. 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer an ein oder 
zwel Damen, ſehr nett. &62 N. Talman Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 186 Oſt Van 
Buren Str. mdofrſa 


Zu vermiethen: Separates Zimmer. 
tr. 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen ernst: Ein junger Mann wiünicht 
größeres möblirtes grontzimmer, mit Gas und 
Badezimmer, Nordfeite. Adr.: %. 373 Abenppoft. 
a aeg ehe 


Alfeinftehender Mann, Mitte der BVierziger Jahre, 
wünfdht möblirtes Zimmer und Board bei allein: 
ftebender Frau in mittleren Jahren. D. 25 
Abendpoft. 


er miethen gefudht: Leere Bäderei. Abdr.: DO. 
&. 745 Abendpoft. midoft 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbageiuh: Wittiwer, gut, 50 Nabre alt, 
ganz alleinftehend, Handwerker, eigenes Heim, fucht 
die Belanntihaft einer alleinftebenden Wittme gieis 
hen Alters zu mahen. Bitte um YAustunft tiber 
Terhältniffe und genauer Wdreffe. Abr.: D. 240, |, 
Tbendpoft. frfa 


Heirathsgeiuh: Alter Mann, ohne Anhang, fein 
Trinter,, nicht arın, möchte mit Ddeutfcher Witte, 
ohne Anbang, von 55 bis 60 Aahren, befannt we: 
den zwecs Heirath. Etwas Vermögen erwünſcht. 
VPerſon muß willens ſein in Vorſtadt zu wohnen. 
Briefe 518 zum 15. Juni unter Mbdr.: V. 645 
Abendpoit. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld au verteiden 


14: e AUrbeitsleute 
auf Eurr Möbel 24 ferde, Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth. au den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
Darun ivegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum — wir die Waaren in Eurem Beſitz. 
Darlehen von 80 bis 8200 unfere 
pezialität. 

58 werden Teine Erfundigungen —— 
Euten Rachbarn. Ahr könnt das Darlehen in cs 
pafjenden Abzahlun a —— oder auf einma 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binfen 
au —— 

br eine Anleihe zu machen wünſcht und 
— an reell — —* mwollt, iprecht — 


95 Dearborn Straße. Bimmer 45. 


Gelb! Geld! Seh. 
Chicago Mortgage Loan nn 
175 Dearborn rg Simmer 216 und 
—— 2. eu Lo a n — 
n Str., Zimmer 202. 
— ir Halfted Straße. 


Wir leiden Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder & 
oend melde gute Sicherheit au den ne Bl en ke 
dingungen. — lönnen zu jeder 
werden. — Xheilgablungen merden zu jeter 
angenommen, twoburh die Koften der Unleihe ders 
guet werben. 

— Mortgage Soen sn und, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geht — 
Dann geht zu benen, die jo groß annonzirem, we 
bergleidt deren Raten mit ten meinigen. 
iren toftet Geld und diejes fann ih Eu eigen *8 
enn Ihr Eure — — no bin 
ih bereit, Euch das Geld Ri 
Darlehen auf Möbel und Bienen an gute Leute: 


* Son 


. Roelde r, Öffentlicher Rotar, 
0 La Sale Str., Zimmer 34. 
11mi.%* 


Unterricht. 
(Unzeiaen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Viano- a u & A die Stunde. 
Kordjeite. Ade.: U. ®. 07 Abendpoft. 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


N an ent Gompanı.- 
= er Sub Seren 1130 ik En 
339 Borm. 





Müffen fofort t, verkauft werdenl 
em laufen 80 Uder Tattiniete BWistonfins Farm 


t Gebäuden. 
81000 taufen 190 Wder, tultivirt, mit Gebäuden 
—— nn Tlichenbem Wofier. 
0— 40 Ader, nahe Grand Gaben, Mid. 
ms allgemeine Farın, 7:Zimmer Haus, 
dere Gebäude, Dierd, Vieh u. Farm 
119 Sa Salle Str., 


u u — — — — — —— 
Zu verkaufen; 2. Aeres Frucht⸗ Gemuſe und Hüb- 
— Vfirſichbã —— 


Kleinobftpflanzen und 37 Hühner. 
$20 Anzahlung u. $10 p. Monat. Keine Bi 
det Depofit, und wenn verkauft, jhiden —* Euer 
Sprecht dor oder jchreibt, Bim: 

mer 404, 115 Dearborn Str., Chicage. mo—ft 


Geld fofort zurüd. 


Ihr Haus gegen eine Wistonfin ode: 

Fe mit jämmtlihem Inpentar und 

an vertaufhen? 119 Sa Salle Str, — 
mals. 


Schr Ibn ſchön gelegene MWisconfin« 
Farm. Mus ———— Macht Angebot. Srant P. 
Gleveland & Company, 185 185 Dearborn * 


ZSand zu verkaufen. Hartholzland und zum Theil 
eingerichtete Farmen in dem beriihmten Beutel 
und nördlichen ao. 
tunft jchreibt an 
Solalagent für W 


Wegen näherer Aus⸗ 
iSconfin —22 Rp 


Bute Yarmen von $10 - Uder 


au —* auf leichte u Rigard U 


Dom DE. :- 2. >>..0.. SH 
erfaufen: 8000 Aeres reicher Boden im be: 
RedRiver Thal in Minnejota; feine 2 
gute Geldanlage. Radenzel, 


Farm don 226 Wecres, 10 


 Welannerie und Ernte. 
—** Nachbar ſchaft. 
. Schreibt englifd. 


Nordiweitieite. 


Achtung! Zu verkaufen: 


Neue, moderne 4, 5, 6 
Zimmer Häujer auf 


\ monatlide WAbzablungen an 
Melroſe N und d WBaidtenem Ane., nur ein Blot 
„und California 2. ⸗Stra⸗ 


Fr Betignir dieſe Haäuſer, 
—— ie — Suilder und Gigentbi- 


Amai,imo, —— 
Zu verlaufen — Vreiſe balbitt. 


wiſchen ». und 40. 
Humboldt Str., nabe Archer Ave.; 


Di — * de a x Boppelten Werth. 
Dearborn Straße. 


Zu verlaufen: Reue_ 5 Simmer 
und Attic, Wajier, 
pflaftert und alle modernen Einrichtungen, $2000, auf 
leichte Abzablungen, nabe drei Straßenbahnen. Otro 
Dobroth, — — Elſton, 


äuſer, Baſement 


Belmont und Cali— 


„ don Oalkley und 


Flats, in 2 53* 
eofil Stan, 604 Milwautee ade. 


52400 Taufen feines 2-ftöd. Bridgebäude, 2 Flats, 
mit Stall, nahe Chicago Ave. und Xeapitt Str. 
Teofil Stan, 094 Milwaulee Ave. 
$2000 Taufen- fhönes 2:ftöd. und WBafement Brid: 

nahe Qumboldt Boulevard. 3 


Zement: Erz: . Teofil Stan, 64 


Gut gelegene, neue PridsCottage, 
auf leichte Abzahlungen. Nachzufragen im 


Möbel: Geſchäft, 815819 W. 
Südweſtſeite. 


: Lots an S. Claremont Ave., nahe 
von Southweſt Blod. 
Waſſer und Sewer in der Straße. 
Abſtrakt und Garantie⸗Police. 
©. Wedeles, 4920 er 


* —— einen Blod öftli 
ak wenn fofort gefauft. 


Str., nahe Roben, jweiftät. 
Brid:Flatgebäude. Broker NZ Stop Ben 
Leihte Bedingungen, 


Enerny * Goodntan, Ede 12. 


Gute Gattages und 2 Flat Gebän- 
de, nabe Douglas — zu — -Vreijen. 5* 
105 Wafbington Str., 


‚, 7125 un Ane. 


Außergewöhnliche Gelegenheit! 

Bezahlt 10 Prozent von dem Eintaufäpreis. Zwei⸗ 
ftödiges Gebäude mit zwei Wohnungen von 4 Bi 
in beiten Zuftand. 32 Fuß 
. Offen für Infpeftion. 1708 North Baus 
lina Str., nahe Belmont XUpe. 


Kranktheitshalber gute Ed-Lot. 
Südoft:Ede Mibland und Summerdale Ude. ns 3 
bei 125 Fuß. Beide Straßen Pr Asphalt 

. Preis $1500. Werth 2500. DO. 


"500 fauft feines 2-ftödiges Yrame Property on 
School Straße, nahe Alhland Ave. $300 Caih, 
monatlid:i » &had. Bauınaun, 1008 Lincoln An. 
= Bilig— Schöne 4:Zimmer Got: 


tage an Wedder Gtr., h 
1008 Lincoln Ave. 


Chas. QVaumenn, 


Zu — Weftfeite, 


02 Sarrabee Sir. 


3sftödiges Bridhaus mit 
nabe einer Sochbahr. 
oben; oder 759 


‚Su berfaufen: Zweiftödiges Brid — Ge⸗ 
—— a 
RBargain für 34000, 


2 feine —— in Großdale. 


per — „Rahyufcegen bei NR. Relfon, Großbale, 


Verſchiedenes. 


Zu berfaufen: Die befte GefhäftssEde in Bradiys 

190x145, gegenüber Zuris Factorb. 
Ausgezei Gneter Dat 
RR bei Conrad Beder, a > 


Ich Taufe und verfaufe Grunbeigenthum 
Art; ih faufe nur Bargains; eg Yun 
täglich. Spredht vor oder fchreibt an mid 
kauft oder verfauft, und jpart Gelb. 
mid, 56% Halfted Str. 


abt Ahr fhuldenfreie Lotten? Wir ba 
£ 3 ——— wie * ſie * u wen 


Wenn Ihe Guer Saus fhnell verfaufen ober vera 
enn Ahr Euer Hau ne rlau 

a Ei tommt au uns. * J 2 
& 95 Wafhington Straße. Br 
Orunbeigentfums: Geihäft. 


Zu erh t:_ Grundeigentfum; muß bils 
. 855 Abendpoß. — 


ee ee mu 


rteenebaum Son, Banters, 
Beichen Geld auf —— und zum 
Niedrig ſter Binsf uß. 
in irgend einer Summe, 
— * au bverfaus 
&8 und & ——— Straße. 


i ld auf 1. Supotbel zum nies 
— Zins fuß. Wri 
de, 


zu berleihen an 

. Privat. nr on 

—— Same: 815, 7 
i8 Abends 7 


Ling, 132 2a Sale Straße, 
—* — Geld nn 55 
u 


Sichere erfte — ei 
tes © Grundet tum m 
— U Rod & Go. 95 MWaibingten & 


Keine Rommiffion Barten. — auf 


Shica ver und werde! 


Berföntides. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Mont.) 


Eine Berjammiung 
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80,000 2eute jeden Alters 
unb Gewerbes deponiren ihre Er- 
Iparniffe in der Royal Zruft 
Company Bant. 

Die Beamten der Bant find 
immer bereit, ven Einlegern Rath 
zu ertbeilen (in beutjch oder eng- 
life) über Geldanlagen und an- 
beren finanziellen Sachen, wenn 
fie e8 wünfchen. 

Bir bezahlen 3 Prozent 
Zinfen zweimal im Jahre gut- 
gejhrieben (1. Fanuar und 1. 
Juli) auf Depofiten von $1 und 
aufwärts. Eltern oder Andere 
fönnen Kontos für Kinder eröff- 
nen. 

Spredht por wegen einer un- 
ſerer hübſchen Stahlbanken für 
das Heim. Keine Unkoſten. Ihr 
habt die Bank, wir haben den 
Schlüſſel. 

Außer den gewöhnlichen 
Stunden täglich halten wir 
auch Montag Abends von 5:30 
bis 8:00 auf. 

In unſerem kommerziel⸗ 
len Department (das Abends 
nicht offen iſt) verkaufen wir 
Wechſel und ſtellen Kredit-Briefe 
aus, gut in jedem Theil der Welt, 
und führen wir Checking Kontos. 

Die Royal Truſt Company wurde 
im Jahre 1891 gegründet und ifl eine 
Staatsbank, unter Staats-Auffiht 
und Kontrofle, 


Spar: Departement 


ROYAL TRUST 
COMPANY 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Boul. 
(Zwischen La Salle Str. und Fifth Ave.) r 
mi 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sidoft:ECde La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . . » +» » 8500,000 


Meberfhuß. . - - - 8500,000. 


Anvertheilte Profit: Profite $100,000 


Ebwin G. Foreman, Goreman, Präfident. 
Dscar G. Yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Raflirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen nnd 
Privatperfonen erwünfdt. 
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Geld auf Grundeigenthum zu verleihen, 
Erfte. Hypothelen zu verfaufen. 
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Ueber das or. hinaus. 


Eine romantiſcheseſchichte fand un⸗ 
längft vor ber 129. Abtheilung des 
Berliner Schöffengerichtes ihren ges 
richtlichen Abſchluß. Auf der Antla- 
gebant befand fich der dreikigjährige 
Pianift Mar Sommerfeld, ver be 
Hausfriedensbruchs, der Sachbeſchädi— 
gung und der unbefugten Wegnahme 
bon Xheilen einer Leiche beſchulbigt 
war. Die urjprünglihe Annahme, 
daß die That auf eine frivole Mette zus 
rüdzuführen war,hat fich nicht bewahr» 
heitet, in der Verhandlung wurde biel- 
mehr folgender Ihatbeitand feitge- 
ftellt: Der bisher völlig unbefcholtene 
Angeklagte ift der Sohn angefehener, 
in guten Vermögensverhäliniffen I: 
bender Eltern. Seit etwa acht Jahren 
mar er mit der Tochter einer Witiwe, 
Selma Heng, verlobt. Das Beftreben 
des Angeklagten, jich einen eigenen 
Herd zu gründen, ſtieß wiederholt auf 
Schroierigfeiten. Im Januar d, | 
jollte endlich die Hochzeit itattfinden, 
aber fur; zuvor mußte Sommerfeld 
feiner Braut mittheilen, daß fich ihrem 
Wunfche wieder ein Hinderniß entge- 
gengejtellt Hätte und fie bie Hochzeit 
noch verfchieben müßten. Dies nahm 
die Braut fich fehr zu Herzen. Am 2. 
Yebruar erfuhr Sommerfeld, daß feine 
Braut fich erhängt habe, und daß ihre 
Leiche bereit3 nach der Leichenhallg des 
St. Philippus-Apoftel-Kirchhofes ge: 
bracht worden fei. Am Morgen bes 8. 
Yebruar nahmen Gartenarbeiter wahr, 
daß auf dem Kirchhofe während der 
Nacht Fremde Befucher gemefen waren. 
Ein Fenfter der Leichenhalle war ein» 
gebrüdt, und davon waren einige Ki— 
ften und Körbe fo aufeinandergeftelt 
worden, daß ein Einfteigen dur das 
Fenfter ermöglicht war. Die Arbeiter 


benadprichtigten den Kirchhofsinſpek— 


tor, der die Leichenhalle, die ordnung3= 
mäßig verfchloffen mar, öffnen lieh. 
Sn der Halle jtand der Sarg‘ mit der 
Leiche des jungen Mädchens aufges 
bahrt. Es wurde feſtgeſtellt, daß der 
Deckel des Sarges nach Löſung der 
Schrauben abgehoben geweſen war, 
denn der Thäter hatte ſich nicht die 
Mühe gegeben, die Schrauben wieder 
feſtzumachen. An der Leiche ſelbſt war 
irgend eine Unordnung nicht wahrzu— 
nehmen. 


Durch einen eigenartigen Umſtand 
wurde der Verdacht der Thäterſchaft 
auf den Angeklagten gelenkt. Am Vor— 
mittag deſſelben Tages erſchien beirn 
Kirchhofsinſpektor ein Photograph aus 
Rixdorf und bat um die Erlaubniß, die 
Leiche des Fräulein Heng zu photogra⸗ 

phiren. Er komme im Auftrage des 
Bräutigams der Verſtorbenen, desPia— 
niſten Sommerfeld. Der Kirchhofsin— 
ſpektor erwiderte ihm, daß er däs nur 
geſtatten dürfe mit der Einwilligung 
der nächſten Verwandten der Verſtor— 
benen. Der Photograph erklärte dar— 
auf, daß er warten wolle, bis ſein Auf- 
traggeber ſelbſt erſcheine. Dieſer fuhr 
auch bald in einer Droſchke vor dem 
Kirchhofe vor. Er wollte ſich direkt 
nach der Leichenhalle begeben, wurde 
aber vom Inſpektor angehalten, der 
ihn aufforderte, ihn nach ſeinem Bu— 
reau zu begleiten. Hier erklärte er ihm, 
daß er die Aufnahme einer Photogro— 
phie nicht geſtatten könne. Sommer— 
feld erwiderte, daß er hauptſächlich 
gekommen ſei, um ſich zu überzeugen, 
ob die Leiche ſchon nach der Halle ge— 
bracht ſei. 

Angeſichts der Thatſache, daß der 
Angeklagte bereits den Photographen 
mitgebracht hatte, mußte dieſe Erklä— 
rung verdächtig erſcheinen. Som— 
merfeld begab ſich dann nach der Lei— 
chenhalle, gefolgt von einem Kriminal—⸗ 
beamten, der ihn während ſeiner gan— 
zen Anweſenheit auf dem Kirchhoſe 
beobachtet hatte. Bei der Leichenhalle 
angekommen, ſagte der Beamte ihm 
auf den Kopf zu, daß der im Laufe der 
Nacht in die Leichenhalle eingebrochen 
ſei. Sommerfeld gab ſofort zu, daß 
er dies habe thun wollen, er ſei aber 
nicht dazu gekommen, ſondern habe ſich 
vorher wieder entfernt. Sein Begleiter 
ſei ein Mann Namens Schreiner gewe— 
ſen, den er erſt kurz zuvor auf der 
Straße kennen gelernt habe. Ob die— 
ſer in das Innere der Halle gedrungen 
ſei, könne er nicht wiſſen. — Im Ter— 
mine ſchilderte der Angeklagte die Vor⸗ 
kommniſſe jener Nacht in abenteuerli— 
cher Weiſe. Als er von dem Selbſt— 
mord ſeiner Braut erfahren habe, ſei 
er an Leib und Seele gebrochen gewe— 
ſen. Wie im Traum ſei er des Tags 
über von einem Lokal in das andere ge— 
gangen und habe große Mengen Al— 
kohol zu ſich genommen. Abends ge— 
gen elf Uhr habe er ſich in einer Schank⸗ 
wirthſchaft in der Kalvinſtraße befun— 
den. Da ſei ihm plötzlich die Idee ge— 
kommen, daß er eine Locke von dem 
Haar ſeiner Braut haben müſſe, und 
wenn er die Leiche mit ſeinen Nägeln 
fünf Fuß tief aus der Erde herausgre— 
ben ſolle. Er ſei in einer Droſchke nach 
dem Kirchhofe gefahren. Vor dem Poc— 
tal habe er einen unheimlichen Men— 
ſchen getroffen, der ſich „Schreiner“ ge— 
nannt habe. Dieſer habe ihn mit der 
Frage angeredet: „Du willſt hier wohl 
eine Leiche holen? Da kann ich Dir hel⸗ 
fen, ich mache die ſchwierigſten Sa— 
hen. Wer uns in den Weg kommt, 
wird niedergeftochen!” Dabei habe der 
Menſch ein großes Mefjer herporgezo- 
gen und zwifchen die Zähne genommen, 
um beim Weberfteigen über den Zaun 
beide Hänbe frei zu haben. Sie Seien 
dann in gebüdter Haltung zmifchen den 
Gräbern nad) der Halle aelhlichen. 
Der Angeklagte habe dem gefährliche: 
Menihen gegenüber feinen Miber- 
fprudh gewagt. Nachdem Schreiner 
das Feniter der Halle eingebrüdt Hatte, 
babe er den Angeklagten aufgeforbert, 
emporzuflimmen und einzufteigen. &: 
fei Hau aber nicht zu bewegen gemt- 
fen. Während fie noch darüber fpru- 
chen, hätten in der Nachbarfchaft Hua- 


be angefhlagen, und dies habe fie ver- 
** —— Sache den 
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Die *668 in ber weltberühmten „State 
Eredical Dispenfary” furiren alle Männerkrant» 
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bertheile, Gedüchtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
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‚ Yleden vor den Augen, Bedrüd» 
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beime Srankheiten, unnatürliche Abflüfſe, 
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STATE MEDICAL DISPENSARY 


8.8.-Ede State u. Ban Buren &t., Chicago, Ju 
Eingana 66 E. Van Kuren Str. 


ber Tennftraße zu treffen. Die Zu- 
fammenfunft habe auch ftattgefunden, 
wobei der Angeklagte dem Schreiner 
erklärt habe, daß er anderen Ginn-3 
geworben jei und von dem Plan Ab— 
ftand nehme. — Die Gefhichte des An 
geflagten gewinnt dadurch an Glaub: 
baftigfeit, daß thatfächlich ein foge- 
nannter Wrbeiter Namens Wlbert 
Schreiner eriftirt, der zu allen Thaten 
fähig fein fol. Mertmürbigermeife tit 
er jeit jenem Worfalle ſpurlos ver— 
Thmwunden. Der Angeklagte verficherte 
unter den Anzeichen der höchiten Ge- 
mütbserregung, daß er fi in einem 
Zujtande befunden habe, der gar feine 
Ueberlegung auffommen ließ, die ein- 
zelnen Vorgänge feien nur dunfel ia 
feiner Srinnerung haften geblieben. 
Der Gerichtshof jprach den Ange 
tlagten von der Anklage der Sachbe- 
Thädiqung frei, da es nicht bemiefen 
fei, daß er die Fenfterfcheibe befchädigt, 
noch) daß er einen Theil der Leiche fich 
angeeignet habe. m Uebrigen habe der 
Gerichtshof nad) dem ganzen Eindrud 
bes Angeklagten bie Ueberzeugung ge- 
monnen, daß er zur Zeit der That fich 
in einem Zuftande befunden habe, auf 
ben der Paragraph 51 des Strafgefeß- 
buch Anmendung finde. Der Unge- 
tagte wurde daher freigefprochen. 


_— 1.1.0 ——- 
Die Brieffhaften der Königin 
Marie Antoinette. 

Man fchreibt aus Kopenhagen: 
Eine Zeitung theilte neulich einige un= 
gebrudte Briefe der Königin Marie 
Antoinette an den ungarischen Erafen 
Balentin Efterhazy mit und erinnerte 
aus Anlaß der Aufführung des :Ira= 
mad „Barennes“ am Sarah Bernyarb- 
Iheater zu Parid an die mihglüdte 
Flucht des franzöfifchen Königspaarez 
und an das damit in Verbindung jte- 
bende Verhältniß der Königin zu dem 
Ichmwebifchen Grafen Hans rel von 
Terfen. Ueber die intimen Beziehungen 
des ſchwediſchen Edelmannes zurKöni— 
gin Marie Antoinette hat man be— 
kanntlich bisher nur ſehr wenige Auf— 
Härungen erhalten. Denn die Mriefe 
der Königin un Graf Terfen, die bon 
diefem und nad ihm von feinem Er- 
ben, einem ſchwediſchen Freiherrn b. 
Klinkowſtröm zu Stafſund, aufbe— 
wahrt wurden, waren den Forſchern 
unzugänglich. In der berühmten Bi— 
bliothek des ſchwediſchen Herrenſitzes 
Stafſund auf einer Inſel im Mälarſee 
war das Geheimniß des Grafen Ferſen 
und der Königin Marie Antoinette be— 
graben, ohne daß die Beſitzer ſich er— 
weichen ließen, die zahlreichen ſranzöſi— 
ſchen Geſchichtsforſcher, die nach der 
Kenntniß des Inhalts dieſer Briefe 
lechzten, einen Einblick thun zu laſſen. 
Alles, was man erreichte, war, daß ein 
Freiherr v. Klinkowſtröm im Jahre 
1870 zu Paris unter dem Titel: 
„Le eomte de Fersen et la cour 
de France“ einen Theil der in feinem 
Belite befindlichen Briefe der Königin 
an feinen berühmtn Ahnen veröffent- 
lichte, leiver aber den weniger bedeuten 
ben Theil, der nicht imftande ift, über 
das Verhältnif der Königin zum Gra- 
fen volle Klarheit zu bringen. Klin: 
fomftröm war ſehr vorſichtig verfah— 
ren. Er hatte ſelber die veröffentlich— 
ten Briefe nach den Originalen abge— 
ſchrieben und bewahrte die Briefſchaf— 
ten nach wie vor mit größter Sorgfalt 
in ſeinem Bibliotheksſchranke auf. Im 
Jahre 1902 iſt dann der Freiherr von 
Klinkowſtröm auf ſeinem ſchwediſchen 
Gute verſtorben und manche hofften, 
daß ſein Tod die endliche Veröffent— 
lichung aller Briefe der Königin an 
Graf Ferſen nach ſich ziehen werde. 
Leider aber zeigte ſich dieſe Hoffnung 
unerfüllbar. Denn der Freiherrt hat, 
worüber man vor nicht langer ZeitGe— 
wißheit erhielt, vor ſeinem Tode die 
ganze Briefſammlung bis auf einige 
wenige Stücke eigenhändig verbrannt! 
Es lag ihm alſo daran, den Inhalt der 
Briefe für immer der allgemeinen 
Kenntniß zu entziehen. In den weni— 
gen Briefen, die den Flammen entgin— 
gen, ſind ſo viele und ſo gründlich be— 
ſorgte Streichungen vorgenommen, 
daß große Theile ihres Inhal— 
tes unleſerlich und ſie damit 
durchaus werthlos geworden ſind. 
Dieſes Vorgehen des ſchwediſchen 
Edelmannes iſt zu bedauern und 
kaum augethan, ſeine Behauptung 
zu beſtätigen, daß das Verhältniß der 
franzöſiſchen Königin zu ſeinem Ahnen 
ſtets ein nur ebelfreundfchaftliche3 -ge- 
mefen fer Hiermit aber dürfte die 
letzte Möglichkeit genommen ſein, die 
—— des romantiſchen Liebesber⸗ 
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haltniſ gie Zudivia des 
Enäpehnten jemals erjcüpfend. bat- 


———— — 


Eine Tuberluloſelonferenz deut⸗ 
ſcher Städte trat kürzlich im Bürger⸗ 
ſaale des Berliner Rathhauſes zuſam⸗ 
men, um die Bedeutung der Seehoſpize 
(Heilftätten an der See) für die Be— 
handlung und Heilung der Strofulofe 
und der örtlichen Tuberkuloſe ber 
Kinder zu erörtern. An den Berathun: 
gen betheiligten fich nächft zahlreichen 
Abgeordneten beutfcher Städte der 
Verein für Kinderbeilftätten an ben 
beutfchen Küften und die deutfche Ge- 
felfchaft für öffentliche Gefundheitz- 
pflege. Die VBerfammlung wurde vom 
Generalarzt Schaper (Berlin), dem 
Borfigenden der deutfchen Gejellfchaft 
für öffentlide Gefundheitäpflege in 
Berlin, mit einer Anfpracdhe eröffnet, 
in der er der Ueberzeugung Ausdrud 
gab, daß man gerade mit den Gee= 
bofpizen in Deutfchland daffelbe er: 
reichen fünnen, wie in’yranfreich, wenn 
man nur die beftehenden Einrichtuns 
gen richtig benutt. Darauf füme es 
mejentlih an, &3 find dazu freilich 
biel größere und dauernd geficherte 
Mittel erforderlich, die durch private 
Unterftügung nicht zu erlangen find. 
Hierzu könnten nur die Kommunen 
Telbft beitragen, wenn fie fich durch re= 
gelmäßige, im übrigen gar nicht jehr 
beträchtliche Mittel betheiligten. 

Das einleitende Referat erjtattete 
Kinderarzt Profeffor Baginsky-Ber— 
Iin. Er unterfcheidet drei Gruppen 
bon tuberfulöfen Kinder. Diefe find 
natürlich nicht ohne meitered im bie 
Seehofpize zu bringen, jondern fön= 
nen zwedmäßig in Erholungdheimen 
untergebracht werben. Was die Grup: 
pe der fchmer tuberfulöfen Kinder mit 
meit vorgefchrittenen Lungen und 
Darmphthnfen betrifft, jo können 
diefe leider nicht ander3 ald in ben 
Kranfenhäufern behandelt merben. 
Eine dritte Gruppe umfaßt diejenigen 
mit örtlichen tuberfulöfen Affeltionen, 
bauptfächlich der Knochen und Gelente. 
Diefe find es, die heute die Kranfen- 
bäufer ganz außerordentlich belaiten, 
meil fie einer jehr großen und lang» 
mwierigen Pflege bebürfen. Entfchei: 
end aber ift, daß diefen Kranten noch 
nicht einmal in den Krankenhäuſern 
die geeignete Pflege zu theil metden 
fann. €3 find oft fehr durchgreifende 
Dperationen und Verjtümmelungen 
das Ende, die dann ald meitere olge 
zu einer außerorbentlichen Belaftung 
des Armenfonds führen. 8 hat fi 
nun durch die Erfahrungen in Franf- 
reich und Italien herausgeftellt, daß 
gerade für biefe Kranfengruppe die 
See ſpezifiſch heilwirkend iſt. Redner 
hat ſelbſt Fälle geſehen, in denen kurz 
nach der Operation die See eine gera— 
dezu großartige Einwirkung auf die 
Wundheilung und das Allgemeinbefin⸗ 
den der Kranken ausübte. Deshalb 
ſollte alles geſchehen, um mittels der 
Seehoſpize einmal die Krankenhäuſer 
zu entlaſten, andererſeits den Kindern 
in zweckmäßigſter Weiſer zu Hilfe 
zu kommen. Referent empfiehlt ent— 
ſchieden die Anlehnung an die vorhan— 
denen Einrichtungen und warnt vor 
Zerſplitterung durch Schaffung von 
ungeeigneten Neuſchöpfungen. Referent 
gibt zu, daß an ſich die deutſche Nord— 
ſeeküſte nicht das bietet, wie die fran— 
zöſiſchen Küſten. Immerhin bietet 
namentlich Norderney, ſowohl klima— 
tiſch wie mit Rückſicht auf die leichte 
Zugänglichkeit, einen ſehr geeigneten 
Punkt für die einſchlägigen Zwecke. Es 
empfiehlt ſich, das dort vom Verein 
für Seeheilſtätten eingerichtete und ge— 
leitete Kaiſer Friedrich-Hoſpiz durch 
gemeinſame Unterſtützung der Städte 
derart auszugeſtalten, daß es ſeinen 
Zweck erfüllen kann. Die Städtie 
würden nach Maßgabe ihrer Bevölke— 
rung die Beiſteuer einrichten und ent— 
ſprechend für eine Anzahl von Wochen 
im Jahre das Hoſpiz in Anſpruch neh— 
men können. 


In der anſchließenden Diskuſſion 
unterftügt Geheimrath Röfing, Vor: 
fitender des Vereina für Kinderheil— 
ftätten an den deutfchen Küjten, bie 
Ausführungen ded3 Meferenten und 
ftellt einige über die Seehofpize in ber 
Deffentlichteit verbreiteten Yrrthüimer 
richtig. Er bedauert die unregelmäßige 
Belegung des HofpizesNorderney, von 
deſſen ſechs Pavillons mit einer Beleg» 
Ichaft von 250 Betten im Winter fünf 
Pavillons ganz leer ftehen. General: 
arzt Schaper wünſcht mit dem Re— 
ferenten, daß die Heilſtätte Norderney 
nur für ſprofulöſe und örtlich tuber— 
kulöſe Kinder reſervirt bleibe. Dr. 
Bühl (Hamburg), Direktor des borti- 
gen Armenhaufes, fpricht die volliten 
Sympatbien zu den bier gemachten 
Vorfchlägen aus. Hamburg habe im 
legten Jahre 1800 Kinder mit einem 
Koftenaufmande von 55,000 Mar 
hinausgefchidt. Bon diefen waren na= 
bezu 50 Prozent jtrofulös oder tuber- 
fulös. Leider ftanden nicht genügend 
viel Pläge in den Seehofpizen zur Der: 
fügung. Hamburg tft durch eine Stif⸗ 
tung von 1& Millionen jet aber in ber 
glüdlichen Lage, ein eigene® Kinder: 
hofpiz für 80 Betten in Gahlenburg 
bei Kurhaven zu bauen. Nachdem 
noch von verfchiedenen Seiten der gün- 
ftige Einfluß de3 Geeflimas auf die 
Heilmwirkung für Tuberfulofe betätigt 
mar, wählte man ein vorbereitended 
Komite für die bier angefchnittenen 
ragen. In dasfelbe murben gewählt 
die Stäbte Charlottenburg, Bonn, 
Dresden, Qübed; meiter vom Geeho- 
fpizperein bie Herren Baurath Herz- 
berg (Berlin), Geheimratb' Ewald 
(Berlin) und Geheimer Ganitätsrath 
Salomon (Berlin) und „Geheimrath 
Baginzky (Berlin), | fießlich bom 
Verein für öffentlicheBe unbheitöpflege | 2 
die Herren Schaper, Karemäly und 
Prosfauer. Ermähnt fei no, daß 
Berlin fi zunächft abmwattend verhal- 
ten will, da die Stabt bereit? einen 
nahmhaften Beitrag für die Ger 
hofpize leiftet. 


Abendpoft, öhicans, Breitag, ı der 10. 3 ? uni 1004| 
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American Famil 


Soap 


wird von erfahrenen Leuten aus reinen und aus 
gewählten Materialien gemacht, die gründlich im 
Saboratorium unterjucht find, ebe fie verwendet 


werden. 


Diefe Methoden fichern eine tadellofe 


Daushaltungs : Seife, die beim Gebrauch we 
Stoffe noch die Haut fchädigt. 


Mir haben taufende von Prämien in unferem Laden, 360 North Water Str., 
zum Umtaufch für American Family Geife-Umfchläge. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


JAMES A. KIRK. 


JOHN B. KIRK. 


“ SCHROEDERS|| 


465-467 MILWAUHKEE —W 


COR CHICAGO AVE 


veie wilfenfhafttihe ie der ungen. — Genaue Un: 
meffung von Brillen und Uugengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehkraft dur ein paflendes Glas auf den Normals 


punkt erhößt. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


Bugengläfer find niedriger als die für fertige. ire 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avs. 


&ibirien wie e8 war und wic es ift. | gezahlt erben. 


Eine Höchft intereffante Brofchüre 
des Hiſtorikers Golowatſchew ſchildert 
eine Epiſode aus dem Leben der Stadt 
Irkutsk im 18. 
das Triennium 1758, 1759 und 1760. 
Mie heute, 


Branniwein eine'große Rolle; mit dem | tiert! 


Dabei waren bie 
eritgelieferten Pferde gut und murben 
gerne gekauft, jogar mit 20—50 Rbl. 
Geminn mweiterverfauft. — Eine andere 
Stanize jandte ihren Pferden einen 


abrhundert, und zwar | fundigenMann boraus; der zahlte,mo- 


hin gehörig, 100 RL, und fiehe da, 


fo fpielte damals der | alle gelieferten Pferde "wurden accep= 


So iſt es jetzt, ſo war es da— 


Branntwein war was zu machen und | mals! 


deshalb bewarb fich der Genatsprotu- 
tator Öljebom um dieBranntmweinpacht, 
den Dtfup, für Yrkutst, auf bejagtes 
Iriennium, Er-erbielt fie für 58,000 
Rubel und gabrfie fofort an zwei Pe- 
teröburger Kaufleute für einmali+ 
160,000 Rubel + 25,000 Rubel jähr- 
lich weiter. Die Sache war in guter 
Ordnung. 3 handelte fih nur noch 
darum, die Xrkutffer Raufleute, die 
bisher mit dem Branntwein gewirth— 
Thhaftet hatten, zu bemegen, ihre 
Brenntmweineinrichtung u. |. m. berzus 
geben. Das thaten die Leute nicht — 
alfo zwingen. Am Branntweinhandel 
hängt mancherlei, das Anhaltspuntte 
zum Gicheinmifchen aibt. In Ir— 
futst fehlten fie nicht und Gljebom 
ſchickte einen Revidenten, in Perſen 
des Kollegienaſſeſſors Krylow. Der 
erſchien und nun ſollten die Kaufleute 
dran glauben. Es iſt kaum zu ſchil— 
dern, wie Krylow vorging, um die 
Widerſpenſtigen mürbe zu machen. 
Angeſehene Kaufleute, mit weit be— 
kannten Firmennamen, wurden gefol- 
tert, ber befannte Kaufmann Bitfche- 
nin farb an der Mifhandlung, Frauen 
und Töchter der Kaufleute murder ver- 
gemwaltigt, Krylom jchuf fich eine Leib- 
wache von 77 Kofaten, die vor nicht3 
zurüdfchrafen, ftürzte fogar ben Vize» 
gouverneur Wulf, der eine Klage an 
bie Kaiferin eingereicht Hatte. Die 
Details diefer temporären ITyrannen- 
berrichaft über Irkutst ſind leſens⸗ 
merth, fie liefern ein gar zu charalteri- 
ftifches Bild. 

Dazu bringt der „St. Peteräburger 
Herold“ nah einem fibirifchen Blatt 


«folgende Barallelen aus deregenmwart: 


| 


Sn der Anfiedelung Kalinitſchno⸗ An⸗ 
tonomati übernadhteten einige Bauern 
in einer leerftehenden Hütte. Derflo- 
Fatenältefte, Permuſchin, kommt ange— 
ritien, verlangt, von ſeinen Reitern 
unterſtützt, Geld von den Arbeitern, ſie 
geben es nicht, weil keines vorhanden. 
Da ſchlägt er ſie mit der Plette und 
zwingt ſie, ſich gegenſeitig an einen 
Baum zu binden und fich gegenfeitig 
blutig zu jhlagen. Bor Gericht ge- 
zogen, fagt er aus, er hätte nichts ge- 
tban, die Qeute hätten fich unter ein- 
ander geprügelt. — Am 3. Februar d. 
follte die Stanize Ulitniffi 240 
Mierbe zu Urtillerie- und Trainzweden 
ftellen. Als Lieferungsort wurde 
Nertichinat aufgegeben, ein Ort, ber 
150 Werft entfernt liegt. Zur Be- 
gleitung der Pferde mußten 40 Mann 
mitgegeben merben, bazu 2 bl. pro 
Kopf des Pferbes. In Nertſchinſt 
trieb man Menſchen und Pferde in ei⸗ 
nen Garten und ließ ſie darin viele 
Tage, bis alle anderen Stanigen und 
Städte ihre Pferde geftellt hatten. An 
der Pforte ftand eine Wache, die nie- 
mand binaugließ, die 40 Pferdeleglei- 
ter onnten nicht hinaus, MER 


Bungee 


— —— 30 


Lenbach und der Kaiſer. 


In dem Lenbach-Artikel, den Franz 
Wolter in der „Kunſt für Alle“ dem 
verſtorbenen Meiſter widmet, weiß er 
manche Einzelheit mitzutheilen, die 
bisher weiteren Kreiſen nicht bekannt 
geworden iſt. So zitirt er folgende Aeu— 
ßerungen Lenbachs: „Denken Sie ſich, 
ich ſollte den Fürſten X malen; der 
kommt in's Atelier in einem weiß— 
grauen Reiſekoſtüm, einfach ſcheußlich. 
Nein, das konnte ich nicht.“ .... „Auch 
den Kaiſer hätte ich malen ſollen, mit 
der Krone auf dem Haupte und im 
Hermelin; dreimal habe ich die An— 
frage deswegen bekommen, ich habe 
aber abgelehnt — ich weiß, das war 
grob.“ 


Bruchleidende 
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MILTON W. KIRK. 


Wichtig für Männer. 


Denn Uergte oder Arzeneien Cuch meh 
helfen. derſucht unſere ſicheren, exprobten 
HOHeilmittel, welche niemals ene⸗* 
\uigenden gebeimen Sirantyeıte: Fo 

1 und 2 furiven jeden noch * bartnädigen 


j Hau bon aebeimen Sirantheiten u, Urinietden. 
| Brei $1.00 per Flafhe.— Dohar Teders Mus 


Specific Turirt Blutvergiftung in allen @tadten. 
Breis 52,00 per Flaihe.— Prof. De Bois Paltll- 


| 1ed Bigoratenr deilen Dänuerihiwädhe, f&lafloie 


Nädhte,- Nerbäfität, Say im Urt, Melandolie 
und nicht Zufriedenitelendes Gheleden. Preis 
$1.00 bie adtel. 3 für 32.50.-— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben, Behite's 
Deut ſche Apotheke, 441 Süd m. Straße, 
Chicago, SU. ma,tE,1i 
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— 
Eine Mufterrevolution in Mittel- 
amerita, 


Von einer gemüthlichen Staatsum- 
wälzung in allerneuefter Zeit erzählte 
heim Gröffnungsbaittett der Royal 
Academy in London der Morinemint- 
ser Lord Selborne. Man könnte viel- 
leicht jagen, daß Staatsummälzungen 
an fi) nichts mit der Kunft zu thun 
haben, ober daß die neuefte Kunftaus- 
ftelung der Royal Academy nad) kei⸗ 
ner. Seite hin dert Gebanfen an eine 
Ummälzung ihrer nachgerade etwas 
abgetragenen Weberlieferungen nabe 
legt, troß alledem ift an ber Thatjadh: 
nicht zu rütteln, daß ber Erfte Lord 
der Admiralität mit feiner Revolu—⸗ 
tionsgefchichte entfchieden mehr Freude 
gemacht und mehr Beifall geerntet bat, 
als irgend ein anderer bon den Wür- 
denktägern und Rebnern bei biefer feit- 
lichen Gelegenheit. Lord Gelborne ge- 
Leth unter die Tifchredner, weil er ben 
üblichen Irinffprud auf Heer um) 
Slotte zu beantworten hatte. Er be- 
gann feine Rebe mit dem Hinmweis auf 
die tagtänliche Arbeit der Ylotte, Die 
hierzulande jedem befannt fei, und auf 
ie großen modernen Geefrieg mit ſei⸗ 

Schrecken, der ſich jetzt vor aller 
Augen abſpiele. „Sie wiſſen vielleicht 
nicht,“ fuhr der Minifter fort, „daß bei 
allevem die Tage der guten Zeit ber 
Flotte, die Kapitän Marryat in feinen 
Romanen Peter Simple und Mibfhip- 
man Eafy unfterblich gemacht hat, noch 
immer nicht ganz der Vergangenheit 
angehören. Doch Sie mögen felbit ur- 
theilen: 3 ift erjt wenige Wochen ber, 
daß zivei Kleine Kreuzer, ein britifch"r 
und ein amerifanifcher, in einen Hafen 
einltefen, der urgenannt bleiben fol. 
Die Kapitäne der beiden Schiffe fan- 
pen, dat gerade die jährlihe Staat 
ummwälzung aufgeführt murbe. Die 
Regierung war im Befi derStabt unn 
bes Forts, das in der Stadt gelegen 
mar, ınd die Männer bed Umiturze3 
waren in eiligem Anzuge, um bieStatt 
anzugreifen. Die beiden Kapitäne jted- 
fen unter folchen Umftänden bie Köpfe 
zufammen, erwogen, baß es im ber 
Stadt eine Menge britifcher und ame- 
tifanifcher Staatsangehörige und ei- 
nen großen Gejammtbetrag an Hab 
und Gut gab, daS ben beiderfeitigen 
Staatsangehörigen gehörte, und 13 
fandten fie eine gemeinfame Note, man 
fönnte vielleicht jogar jagen ein Ulti- 
matum, an die Häupter ber Regierung 
und der Ummälzung und verboten ik- 
nen furz und bündig jeden Kampf in 
ber&tabt, das immer fie aud) draußen 
treiben möchten oder fünnten. Die Re- 
gierung und ihre Gegner ermwiberten 
beide, die Wünfche Ihrer Erzellenzen 
foliten befolgt werben,ba aber XhreEr- 

ellenzen ben beborftehenden unber> 
meiblichen Kampf in ber Stabt unte:- 
fagt hätten, jo fünnten fie fich ander» 
feitig doch auch nicht ber Einfiht ver- 
ſchließen, daß jie jozufagen perpflichtet 
wären, für einen andern Schauplag 
des Treffens zu forgen. Wollten fie 
wohl die Gemogenheit haben,mitzuthe'> 
Ien, wo benn das Treffen ftattfinden 
tönne und folle? . 

Das war eine Frage, die den-beiben 
Kapttänen jehr wenig Verlegenbeit be⸗ 
zeitete. Sie nahmen die Landkarten 
in Augenfchein, befichtigten bas Ge⸗ 
lände und machten einen. Schauplaß 
ausfindig, ber ein wahrer Mufterort 
für militärifche Manöver genannt mer= 
ben durfte. Lints von ber gewählten 
Pofition mar das Meer, rechts eine 
ausgebehnte Sumpfitrede, und dabor 
ee man Wafferläufe und Höhen, al- 

eim richtigen Orte. Als die beiben 
Rüpitäne darüber far geworben ma- 
en, eniwarfen fie ein ganz genaues 

rogramm; ſie erklärten, die Regie⸗ 
rung habe die fragliche Stellung zu be⸗ 
haupten und die Männer des Umſtur⸗ 
268 hätten fich erft eine Anzahl Kilome- 
der von biefer Stellung zu entfernen 
und dann zum 
un die Regierung ihre Stellung 
be, müßte fie fie ald überwunden 

{ ben. alle es aber ben 
Gegenpartei nicht gelinge, 
müßten fie 
als fehl- 
feinen 
einmal 


die Stellung zu nehmen, 
abziehen und ihren Aufftand 
gen anertennen. Unter: 


J Be Bunt in der Stabt gebuld-t 
— ogerben. Sollte biefer jebod) nerfucht 
-  merben, jo.würben bie —8 
pre. unparteiiſch au € 
* ein ‚laffen. Die Regie: 
nbae’fich immerhin in die in ber 
ögene -Feftung gurüdziehen, 
n Rompf in der Stabt bürfe 
abe Fein. "und fo "purbe das 
a non’ den Patrioten beiber 
iberrebe angenommen. 


u. Vice mit ihren Trup- 
Ändern bie-ausgemäßlte Gtel- 


FuTrid 
© © 


pofitio Zos ſich erſt bi 


Angriff heranzurüden. - 


tion verfnallt und eine Menge Men- 


fchen fanden ihren Tod oder murben 
verwundet. Schliehlic gab die Regie- 
tung erfengeld und ftürzte in athem- 
Iofer Flucht nady ver Stabt, um in ber 
Feftung Schuß zu fuhen. Die Män- 
ner der Revolution aber ftellten, jobald 
fie die Stellung der Regierung genont= 
men hatten, ohne meitere3 ba3 Feuer 
ein, und feine von beiden Parteien gab 
einen einzigen Schuß mehr ab. Dage: 
gen verlangten beide Parteien Durch 
laggenfignale alsbald nad) den Un- 
parteiifhen. Und jo marjchirten bie 
beiden Kapitäne mit dem Union=‘at 
und dem Sternenbanner an der Spihe, 
britifche und amerifanijche Marinefo!- 
daten ala Vor- und Nachtrab, feierlich) 


| durch die Stadt nach der Feltung. Das 


fiegreiche Heer der Revolution bilbete 
unter präfentirtem Gewehr Spalier in 
den Straßen. Die Einwohner hatten 
ihre Verfaufsgemölbe mieber geöffnet, 
brängten fich auf den Straßen und lie: 
ben die fremben Kapitäne hochleben. 
Nun am aber die jehtwierige heitle 
Froae der Vereinbarung der rieden?- 
Lebimgungen. Die beiden Kapitäne be: 
ftimmten, das Heer der Regierung 
müffe die Waffen niederlegen, dann 
aber freien Abzug erhalten. Das ges 
nehmigte die Oppofition ohne Einen: 
tung. Darauf wurde dann weiter be: 
ftimmt, . die Generale der Regierung 
und der Minifterpräfident müßten 
ebenfalls die Erlaubniß erhalten, un= 
behelligt ins Ausland zu gehen. Do- 
bon inbeffen wollte die Oppofition zus 
erft unter feinen Umftänben börer. 
Nach ihrer Meinung hätten biefe Ty- 
vannen unverzüglich erfchoffen merben 
miffen. Dagegen machten bie beiben 
KRapitäne jedoch geltend, daß, da Um- 
toälzungen nun einmal zum gemeinen 
Herlommen des Landes gehörten und 
fid, in regelmäßigen Zmwifchenräumen 
wiederholten, e8 doch am Ende ein un- 
angenehmer Berufungsfall für die au- 
genblidlichen Führer ber Dppofitio ı 
erben könnte, wenn die Häupter ber 
unterliegenden Partei furzerhand er= 
Ichoffen mürben. Nach langem Hin⸗ 
und Herreden und reiflicher Berathung 
leuchiete das ſchließlich auch den neumm 
Machthabern ein. Ihre Vorgänger 
wurden einſtweilen im amerikaniſchen 
Konſulat untergebracht. Darauf über⸗ 
wachten die britiſchen und amerikani⸗ 
ſchen Marineſoldaten die Niederlegung 
der Waffen der Regierungstruppen. 
Dieſe letzteren zogen aus der Feſtung 
ab und fanden draußen den General 
der Sieger, der ihnen großmüthig bop- 
pelten Sold verhieß, wenn fie fi) der 


gerechten fiegreichen Sache anſchließen 


Polllen. Dies Anerbieten wurde ſofort 
einſtimmig angenommen. Die neuen 
Anhänger der neuen Machthaber niah- 
men die eben abgelegten Schießprügel 
wieder auf und bilbeten mit ihren bis⸗ 
herigen Gegnern das Ehrengeleite, das 
die deiden Kapitäne zurückführte zu ih— 
ren Schiffen und zu der gleichmäßigen 
täglichen Beſchäftigung nach des Dien⸗ 
ſtes ewig gleichgeſtellter Uhr.“ 


— Na ja. — Dame: „Wollen und 
über’3 Jahr auch imieber an diefer 
Stelle treffen. Wenn mwir’3 nur nicht 
vergeſſen, Herr Rittmeifter.” — „Bin 
einfach unvergeßlich, meine Gnädige!“ 


— Der verſteht's. — Wirth: „Na, 
Fritz, wie klommi's denn, daß der 
Fähnrich ſich ſo ſchnell beruhigt hat, 
er hatte doch ein Haar in der Suppe 
gefunden.” — „IH habe ihm gejagt, 
das könne höchſtens von ſeinem 
Schnurrbart ſein.“ 


— Der Fähnrich. — „Wie alt ſind 
Sie' denn eigentlich, Herr von Blank— 
witz?“ — „Ich befinde mich, Gnädige, 
in jenem Stadium, in dem man vor 
Bartüberrumpelung feinen Moment 


mehr ficher ift.“ 


Bf oriafis 
und Eczema. 


Milchkruften, wunder 
Kopf, Slechten, Mit: 


effer und Yimpels. 


— 


Volftändige Behandlung 81.00 


— — 


Für quälende, entſtellende Ausſchläge, 
von Pimpeln bis zu Skropheln, von 
der Jugend bis zum Alter. 


Das unangenehme Juden und Bren— 
nen ber Haut, wie beim u die ents 
jest en Schuppen, twie bei Pforiajis; 

er Saarverluft und Schorfbildung au 
der Kopfhaut, wie beim Grind; die Ges 
Kane tellungen, wie bei Bimpeln und 

iteſſern; das ſchreckliche Leiden von 
Säuglingen und die Bellemmung er» 
höpfter Mütter, mie bei Milchausichlag, 
lechte umb Salzfluß, — alle erfordern 
ein Mittel von fait übermenichlichen Eis 
genjchaften zu ihrer erfolgreichen Beläms- 
fung. Dah Guticura Seife, Salbe und 
illen foldhe find, fteht über allen Zmei- 
el feit. eine Behauptung wird mit 
üdficgt auf fie aufgeitellt, die nicht 
durch das ftärfite VBemweismarerial ges 
rechtfertigt wurde. Die Reinheit und 
In enehmbeit, die Kraft, jofortige Er» 
Teilering zu fchaffen, die Gemwißbeit 
Kalcunlae und permanenter Heilung, die 
abiolute Sicherheit und große Erjparniß 
aben fie zu Haupt-Hautheilmitteln, zu 

Iuireinigung3» und Ausſchlag⸗Heilmit⸗ 
tein der civiliſirten Welt gemacht. 

Vol landige Behandlung für jeden 
eng rar , beftehenb aus Cuticura Ceife, 
um bie zu reinigen, Euticura Sals 

ut au heilen, und Euticurxz 
Int abaufühlen und zu 
für einen Dollar er« 


eingi i 
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Bargains in Strumpfen 


1 


— 


Pau ne nnutnupentg 


Damen: und Kinder-Striümpfe, ehtihtwarz, Maco- 
Füße u. hübjche neue bedrudte Fancies; für Kin- 


der, feine und jchimer gerippte, Dop= 
pelte Knie, jehr dauerhaft, morgen 


12:c 


u 
Allover Spisen Lisle Strümpfe, viele neue hübſche 


Styles, in ſchwarz, neue lohfarb., graue, 
Modes und viele andere 


Importirte Allover Spitzen Lisle Strümpfe, — in 


ſchwarz, viele Styles und hübſche Ent⸗ 
würfe, reguläre 50e-Werthe zu 


Neue hübſche Spitzen Lisle Strümpfe, Farben zu 


den Schuhen paſſend, Spitzen, Knöchel, 
Allover Spitzen 


morgen in unſern Laden kommt, die beſten und zuverlä 


25e 
35e 
49e 


Käufern fehlen, fo lange wir folche Werthe offeriren. 


Unfer Weggeben von ©. & 9. Orünen Trading Stamps mit jedem 
nahme oder Yurüdnehmen von Verfprehungen. 


Seidegefütterte Tour 


Auswahl von 200 Tous 
riiten = Unzügen, 8.50, 
$10 u. $12 Partien, zu 


Sie fanitären AZuftände auf dem 
Sriegsidanplaß. 


-r Zahlreiche ruffiiche Aerzte haben im 
Laufe der legten Jahre Gelegenheit ge: 
habt, jomohl Mandfchurien als aud) 
Korea fennen zu fernen. Nhre Ur: 
theile über die fanitären Zustände in 
diefen Ländern lauten im Allgemeinen 
abfprechend und werben noch im Be- 
fonderen durch Einzelberichte beftätigt, 
fo namentlich durch denjenigen, welchen 
Dr. M. 3%. Poletifa neuerdings ver- 
öffentlicht hat. Diefem Arzte mar fei- 
nerzeit die Zeitung des Sanitätsmwejens 
beim Baue der ofthinefifh. Eifen- 
bahn zugefallen und er hat intereffante 
Beobachtungen auf feinem Arbeitsge- 
gebiete gefammelt. Somohl fein Be: 
richt ala auch die Erfahrungen, melche 
die Japaner im legten Striege mit Chi- 
na gemacht haben und fpäter dieRuffen 
mährend ihres erften mandſchuriſchen 
Feldzuges, deuten mit Sicherheit da— 
rauf hin, daß die heute fümpfenden 
Armeen der beiden Gegner die größten 
Schwierigkeiten in janitärer Beziehung 
zu überwinden haben werben. Niutjch- 
mang 3. B. und eine ganze Reihe von 
Orten in der Südmandfchurei werben 
vom ruſſiſchen Fachmanne als perma— 
nent verfeucht und als von allen mög— 
lichen Epidemieen heimgeſucht bezeich— 
nei. Nach den Gründen für dieſe Er— 
ſcheinung braucht man nicht lange zu 
forſchen. In erſter Linie trägt das 
Klima die Schuld. Dazu kommt die 
große Unreinlichkeit der Chineſen. Sn | 
den Städten wird der Unratl; auf. die 

Straßen geworfen, wo er langjam 

fault, worauf er ala Dünger auf ten | 
Feldern verwendet wird. Zmingt man 

die Eingeborenen, Ordnung zu fchaf- 

fen, jo ftößt man auf den lebhafteften 

Widerſtand. 


. Dr. Poletita theilt ferner mit, daß 
es in diefen Ländern zu den gewöhn— 
lichften Erfeheinungen gehört, bie 
Kadaver von Hunden, Raben und jon- 
ftigen fleineren Thieren in dei. Brun- 
nen zu finden. Die Chinejen trinfen 
eben wohlgemuth ein jedes Waller — 
wenn e3 nur nicht zu fchlecht jchmedt. 
Die Sterblichkeit ift denn auh unter 
ihnen eine fehr große; immerhin trin- 
fen und effen fie mancherlei ungeftraft 
was einen Europäer unfehlbar aufs 
Krantenlager werfen mürde. Am 
meiften jedoch werben die Epidemieen 
durch den Aberglauben der Chinejen 
begünftigt. infolge des feit eingewur- 
zelten Brauches, daß jeder Chinefe 
durchaus in feiner Heimat beerbigt 
werben muß, jargt man bie Zobten 
nur propiforifch ein und läßt die Gär- 
ge im Hofe irgend eines Gößentempels 
fiehn, bis die Verwandten bie Leiche 
nach) der Heimath bringen, um fie ba- 
felbft der Erbe zu übergeben. Die är⸗ 
meren Leute. werben einfach aus. ber 
Stadt herausgebracht und die Sätge 
an den Stabtmauern ober J offenem 
Felde aufgeſtellt. Wüthet eine Epide-⸗ 
* fo fammelt —— ine gto+ 
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MPANYI 


Zelephone Erhange Sir 


Ra Ey 


- 
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Eopyriaht Bücher 


The Right of May 
When Knighthood Was in 


The Virginia | 


Flower. David Harum... 
Caſtle Craneyerow 
The Shadow of the Czar.. 
Truth Derter 


Dorothy Vernon (Major).. 
Grauſtark 

Arms and the Woman 
Quiney Adams Sawyher... 
Cinderella 

A Daughter of New France 
Dlennerhafjett, Jone March J 


Diefer Faden wird jeden Tag mehr und mehr bekannt als ein fparfames Einkaufs Zentrum für alle Feute. Mir wünfchen, dat jede Perjon, welche Im 


Serge: 


edrigften Preifen erhält; und es wird uns jicherlic) nicht an 


Einfauf ift eine durchaus reelle Gefhäftsmethode. ES ift jeden Tag und zu jeder Stunde dasjelbe. Keine Aus⸗ 
10 ©. & H. Grüne Trading Stamps frei für Jeden, der ein neues Buch beginnt. 


iſten- und U. S. Navy 


Anzüge, 10.50 


Touriften-Anzüge aus importirten Homeſpuns, Tweed 
Peg Cop Beinkleider. 


$22.50 und $25 Anzüge, 15.00— Doppel» und einfachfnöpfig, in 
feinſten Worſteds, ſchönſten Tweeds, reichſten 
blauen Serges und ſchwarzen Thibets, — 


Samſtag zu 


35 Peg Top und regul. zuge— 


2.75 


ſchnitt. Hoſen, 


Anzüge mit Weiten, in reinen Worſte 


feinften fchwarzen Chibets und Novelty Tweeds— zu 10.50 


+ + + 


fted Hofen, 
3 


415 


82.50 ſchott. Tweed u. Wor⸗ 


1.25 


s und Tropical Worfteds, viertel gefüttert mit reiner Seide, 
ds, U. 5. Government Serge, 


$10 und $12 Anzüge, 6.50— Doppel: u. einfachknöpfig, glatte 


reinwollene Caſſimeres, nette ſchottiſche 
Tweeds, blaue Serges und ſchwarze Thi— 


beisßß 8 


82.50 weiße u. fanch Waſch 
weſten, < 
a. . 123 


$4 und $5 
Weiten, 
ii. 


6.50 SE 


mweiße und fanch 


2.00 


515 Heberröde und Gravenettes, einzelne und Eleine Partien, morgen au 6.50 


Sommer : $tleider für große und Fleine Knaben 


‘ünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20 Jahre, voppel- und einfachfnöpfig, Outing Suits in feinen Scotches, Home: 


fpuna, Serges und Ihibets — mit Peg Top Hofen, und 
Worſteds, 


fanch und 
mit Weſten. 


einfache 


3.50 Worſted und Peg Top Hoſen. 


Serges und Cheviots 


| $12 
Anzüge, 


— — — — 


m $13.50 und 
⸗ .50 $15 Anzüge, 


1.95 | $2 reinmwollene Caffimere Hofen . . - 


9.50 


87.50 Ruffian, Sailor, Norfolt und doppelfnöpfige Anzüge, 475 Meften-Anzüge, doppelfnöpfige und Norfolt 


Anzüge in Clay Diagonals, Serges, fanch Cheviots, Homefpuns und fanch Worſteds, allerneueſte 
Nobitäten in Sailors und Ruſſian Facons, prachtvolle Auswahl in jeder Größe, zu 


85 Norfolk, doppelknöpfige Sailor und Ruſſian Anzüge, 
Tweeds, ſehr gut gemacht, zu 


$1 und $1.50 8. E. Blouſen zu 


——* 7 * 
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teres mit den anderen aufgeſtellt, da 
die Chineſen die Theorien der Anſte— 
ckungsgefahr nicht kennen. 

Während des Aufenthaltes der Aerz— 
te⸗Kommiſſion in Jinkau (Niut— 
ſchwang) fand man in den vier Höfen 
des Götzentempels mehr als tauſend 
Särge vor. Nach den eigenen Anga— 
ben der Chineſen befanden ſich darun— 
ter viele Leichen von Peſtkranken. Es 
iſt begreiflich daß die Forderung der 
Konſuln nach einem beſonderen Fried— 
hofe für dieſe gefährliche Kategorie von 
Todten weder von der chineſiſchen Ad— 
miniſtration noch von der Bevölke— 
rung ſympathiſch aufgenommen wur— 
de. Der Ta:o-tai, der erjte Beamte 
des Plabes, leugnete anfänglih Das 
Beitehen irgendwelcher Epivemie und 
wandte endlich ein Mittel an, welchem 
in China eine wichtige Rolle bei ber 
Befämpfung von Epidemien zufällt. 
Gr befahl der Bevölkerung, das Neu- 
ichrafeft einige Tage früher zu feiern. 
Diefe Sitte beruht auf der Weberzeu- 
gung, daß die Peit, ebenfo mie eine 


Dämonen fei, die an ven Menjchen ihr 
Müthchen kühlen wollen. Wird nun 
das Neujahrsfeft zu einer amberen 
Zeit, als der üblichen gefeiert, jo gera- 
then diefe Dämonen in nicht geringe 
Verwirrung, weil fie fich in der Zeit- 
rechnung geirrt haben und entfernen 
fich befehämt ob ihrer Dummheit; bie 
Epidemie hört natürlich fofort auf.“ 
Sp meit Dr. Poletifa. Berichte an- 
derer ruſſiſcher Aerzte beftätigen ledig— 
lich das Beſtehen ſchier unglaublicher 
fenitärer Zuftände in der Sübmand- 
fchurei und Korea. Gie laffen erfen= 
nen, welch fehrierige Aufgabe der ruf- 
fiichen Heeresleitung zufallen wird, 
den Gefundheitszuftand der Truppens 
maffen, die auf dem Kriegsſchauplatze 
konzentrirt ſind, in einem befriedigen⸗ 
den Zuſtande zu erhalten. 


— — — — — 


Im Zyklon auf dem In diſchen 
Ozean. 


Die Schickſale der Beſatzung und 
der Paſſagiere des im Indiſchen Ozean 
untergegangenen Dampfers „Eden— 
bridge“, über die ein vor Kurzem in 
England eingetroffener Matrofe des 
Schiffes berichtet, erregen ſelbſt in Eng⸗ 
Land, wo man bod) an fchmere Prüfun- 
gen der Seefahrer gewöhnt ift, großes 
Auffehen. Der Matrofe berichtet: Die 
„Gvenbridge” verließt am 16. März 
mit Melaffe und Zuder ald Bradt 
Mauritius, nah Bombay beftimmt. 
An Bord Befanden fich die aus 23 
Mann beftehende Belfagung und 12 
Hindus, darunter 2 Frauen, als Fahr⸗ 
güfte. Drei Tage nad) ber Abfahrt ge= 
tieth das Schiff in einen Zyflon. Der 
Kapitän ließ die Maſchinen aufs äu- 
Be arbeiten, um das Schiff aus bem 
Bereich des Sturmes zu bringen. Er 
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erreichte damit aber nicht viel, Die@ben- 

bridge bliebt im Mittelpuntte des Zy— 

flond. Der Kampf gegen bie tobende 

See wurde dem Schiffe dadurh er: 

fchwert, daß die Qufen von innen durch 

ſchwere Kohlenftüde aufgeftoßen mur« 
| den. Schwere Seen ergoffen fich jet 
| ins Innere des Schiffes und ſchwemm— 
| ten die Kohlenporräthe über Bord. 
| Das Walfer hatte außerdem den 31:= 
| der und bie Melaſſe aufgelöft, fo daß 
| fi die flüffige Maffe durch die gan- 

zen Zaderäume ergoß und das Gleih- 
gewicht des Schiffes aufhob. E3 be- 
gann, Steuerbord voran zu finfen, 
| und bald war ber größte Theil des 
| Ded3 unter Waffe. Dazu meldere 
| noch der erjte Mafchinift des Schiffes, 
| daß ſich große Waſſermaſſen in den 
Maſchinenraum ergoſſen. Alle Mann 
| wurden jegt an die Qufen beordert, um 
| zu verfuchen, weitere Eindringen 223 
| Waffers in das Innere des Schiffes 
| zu verhindern, aber vergeblid. Eine 
| 50 Fuß hohe Sturzfee flug durch) vi! 
| Bunter, jegte denMafchinenraum ganz 


i 


| jede andere Epidemie, das Werk böfer | unter Wafjer und löfchte die  Kefjel- 


feuer aus. Die unter Ded befindlichen 
| Matrofen mußten eiligft nad oben 
| flüchten und eg ift ein mahres Wunder, 
| daß fie noch das Ded erreichten. 


| 
| Der Kapitän that, mas er tonnte. 
Er ließ die 13 Paſſagiere auf den ſi— 
cherſten Theil des Decks unterbringen. 
Dann ging die Befagung mit dem Ka— 
pitän an der Spite an bie Arbeit, um 
| eine Ueberfluthung meiterer Theile des 
| Schiffes zu verhindern. Die Pumpen 
| tonnten nicht benugt werden, jo daß 
| das Waffer aus dem Maſchinenraum 
ſo gut es ging ausgeſchöpft werden 
mußte. Es ſtand dort 20 Fuß hoch. 
| Aber immer wieder ergoffen fich jchrve- 
| re Seen über das Schiff und brüdten 
ed immer tiefer hinab. So ging e3 
Tag und Nacht meiter bi3 zum 22. 
März. Am nächften Tage war die See 
etwas ruhiger, fo daß der Kapitän ein 
Boot nad Mauritius entjenden konnte, 
um Hilfe zu holen. Am 24. lag bereit3 
der ganze Schiffäförper unter Waſſer, 
und eine Rettung ſchien kaum noch 
möglich. Bereits begannen ſich Hai⸗ 
fiſche um das ſinkende Schiff zu ſam— 
meln, und um ſie wegzutreiben, ſchoſ⸗ 
ſen dieSchiffsoffiziere auf ſie. Schließ⸗ 
lich war ein Verbleiben auf dem Schiff 
unmöglich. Zwei Boote wurden her— 
abgelaſſen und nahmen die Paſſagiere 
und die Beſatzung auf. Bereits am 
Morgen des nächſten Tages wurden 
die beiden Boote von dem Dampfer 
„Stanhope“ aufgenommen. DieSchiff⸗ 
| brüchigen murben nady Ylat Island ge⸗ 
bradt, mo der Kapitän erfuhr, daß 
auch das erfte Boot einen ſicheren Ha⸗ 
fen erreicht hatte. 


Der eine ſchmiedet ſein Glück, 
der andere leimt es zuſammen. 


— — — — — 
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auf der Nordſeite, 
North Ave. und Larrabee Str. 


Von nun an werden wir unfere ganze Thätigkeit unferem einzigen auf 
der Nordjeite bejtehenden Gefchäft zumenden ‚und heute machen mir den An- 


fang. — Wegen verfpäteter Sendung bon 


Beftellungen in Frühjahrz » Ktlei- 


dern, die jeßt täglich noch antommen, find mir entjchloffen, einen 


Derfauf 


zu veranftalten, indem mir unfere 


ten Sendungen auf unferen Tiſchen 
ben ſofort zu bedeutend herabgeſetzten 


ſämmtlichen, oben angegebenen verſpäte⸗ 
ausgelegt haben, und werden diejel- } 
Preifen unferen Kunden überlaffen. 


Alles was zu Srühjahrs- Rleidern gehört 
muß aufgeräumt werden. 


E3 ift nicht praftifch, einen größe 
Poften.und Preife anzuführen, und wir 


ren Raum zu nehmen, um alle biefe 
hoffen, e3 genügt unferen Kunden 


und Freunden— denen unfer Renommee für mwahrheitggemäße Anzeigen be= 


fannt ift—daß unfer Lager, aus 


Fabritanten, beiteht, und fehen mir dem 


den gerne entgegen. 


den beiten Fabrifaten, von ben größten 


Befuche unferer geihägten Kun- 


Männer:, Knaben: und Kinder: Kleider. 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 


Ber einzige Yondorf Store auf der Mordfeite. 


— Yua einer Vertheibigungsrebe.— 
„0. Zum minbeften möchte ich die 
hohenderren bitten, den Einbruch mei- 
ned Klienten. mildernd beurtheilen zu 
wollen. Er ift ein Opfer feines böfen 
Meibet. Sie hat ihm. nie einenHaus- 
jcpfüffel gegeben, und ba hat er fi 
halt den verfüßrerifchen Dietridh ange- 


— - Berechnend. — Freund (zum 
Scriftfteller): „Deine Frau muß Die 
och recht lieb haben, fie bat Dir ja 
zum Geburtstage eine Schreibmafdi- 
ne getauft ?"-Scriftfteller: „D, es.ift 
nichts als Raffinirtheit von ihr, benm 
wenn fie jeßt in meinem Schreibz —— 


mer eine Meile nicht tlappern har 
—X 





